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Morgen-Kusgabe.
1. WkcrLL.

Mas ist Pantheismus?
(Sonntag Sb etr acht ung .)

Einer der Hauptpunkte, ivegen deren Pfarrer Jatho
Anscheinend abgesetzt worden ist, ist sein Pantheismus.
Was ist Pantheismus ? Man sagt, der Pantheismus steht
JW Widerspruch zum Christentum. Das ist aber nur zum
Teil richtig.

In der Bibel sind die Vorstellungen von/Gott sehr
verschieden. Wir finden im Alten Testament Gott ganz als
Maischen gedacht, der im Garten Eden spazieren geht oder
der an besonders heiligen Stätten wohnt. Im Neuen
Testament ist -die Vorstellung von Gott schon reifer, aber
!ie hat Loch auch noch viel Menschliches an sich. Gott ver¬
härtet La die Herzen der Menschen, daß sie nicht glauben.
Ja , Laß Gott ein Lösegeld braucht, um den -Menschen ver-
-Söben zn können, ist eine !der Grundlehren des Christen¬
tums.

Ganz ohne rein menschliche Ausdrücke können wir uns
Gott überhaupt nicht vorstellen. Denn unsere Sprache und
unsere Gedanken sind an irdische Formen gebunden und
genügen auch nicht annähernd^ um das Wesen Gottes zu
bezeichnen. Wir geraten ins Stammeln, wenn wir Gott
kaffen wollen. Es ist höchst unvollkommen, wenn wir Gott
als persönliches Wesen bezeichnen. Denn unter einer
Persönlichkeit-können wir zunächst nur einen Menschen ver¬
liehen, ein beschränktes Wesen mit einem bestimmten und
bedingten Charakter. Das aber ist Gott nicht. Also ist es
genau so richtig, wenn wir Gott als unpersönlich, d. h. als
Unendlich, allgegenwärtig und allmächtig, das ist schon
irgendwie pantheistisch bezeichnen. Denn wenn Gott das
All ist, so ist er eine Allpersönlichkett, und eine solche An¬
schauung nennen wir oben Pantheismus , d. h. Gott ist das
All. Auch in der Bibel finden wir Anklänge an diese Ge¬
danken, wenn es heißt: Von ihm und durch ihn und zu
ihm sind alle Dinge (Röm. 13, 36), oder: In ihm leben
und wöben und sind wir, denn wir sind seines Geschlechts
(Apg. 17, 23).

Der Pantheismus — und daraus kommr es an — ist
uichts Einheitliches, sondern sehr verschiedenartig. Es gibt
einen Pantheismus niedrigster Art, der Gott in den Staub
Sieht und den Bauch zum Gott macht, der auch das Allzu-
Ulenschliche vergöttlichen will. Und es gibt einen edlen,
Ulan kann sagen christlichen Pantheismus.

Gott ist in allen Dingen.  Auch in den ein-
kachsten Vorgängen. Im zarten Blatt der Pflanze, im
wundervollen Kreislauf der Natur , in Wind und Wetter,
im unendlichen Firmament — überall kommt seine Herr¬
lichkeit zmn Ausdruck. „Mich ruft -der Baum in seiner
Pracht, mich ruft die Saat hat Gott gemacht: Gebt unsernr
Gott die -Ehre !" Von der Anbetung der Natur ist alle

Frömmigkeit ausgegangen, und die katholische Kirche hat so
Unrecht nicht, wenn sie an die schönsten Stellen in den
Bergen Kapellen hingestellt hat.

Aber Gott ist doch mehr. Greif' hinein ins volle
Menschenleben! Gewiß ist da vieles Wirrlvarr , vieles
Laune, Jammer und Bosheit, vieles, was uns zweckwidrig
und -grausam und dem blinden Züfall anheimgegeben
dünkt. Das alles ist richtig, und man kann Menschen
verstehen, die wie Hiob klagen, das Löben lohnt nicht. Wir
können auch heute noch nicht alles erklären und .zusammen¬
reimen. Aber der fromme Mensch hat einen wundervoll
geschliffenen Kristall bei sich, durch den Eindruck sieht er
alles viel schöner und seiner. Der Kristall ist wie der
Zauberring im Märchen, der die -Schlösser aufspringen
läßt, daß überall ganz leise etwas Göttliches im Hinter¬
grund -hindurchscheint.

Wer sich selbst göttlich fühlt, dem wird auch die We-lt
göttlich. Wir müssen Gott in der Brust haben, daraus
kommt es an. Gott ist nicht über uns, nicht irgendwo aus
der Straße schaut er auf uns herab. In unserer Brust
sind unseres Schicksals und unseres Gottes Sterne . So
kommt in der Menschheit Gottes höchstes Wesen zum Aus¬
druck. Die Menschheit ist die Krone der Schöpfung, und
Glaube an Gott heißt Glaube an die Menschheit. Solcher
Glaube ist unendlich beglückend. Dabei braucht man nicht
zu träumen von Menschen, wie sie sein sollten und könnten,
sondern wir nehmen sie mit allen ihren Schwächen, Fehlern
und Greueln und suchen in ihnen doch überall Göttliches
hervor. Wir glauben, daß auch der größte Verbrecher noch
Spuren eines Gottesbildes an sich trägt , wenn sie auch beim
erblich -belasteten und hartgesottenen nur noch mit dem
Vergrößerungsglase zu erblicken sind.

Dieser Glaube macht die Welt so warm und so sonnig,
man sieht alles mit göttlichen Strahlen erleuchtet, wie an
einem schönen Maientag, überall göttliches Keimen und
Sprossen, nur -hier und da etwas verdeckt oder verunkrautet,

Die Hauptsache ist, daß wir selber den Gott in uns
fühlen und uns überall von ihm treiben lassen, seiner leisen
Stimme folgen, ohne ihm untreu zu werden, wenn's auch
Überwindung kostet und- Kampfe. Dann fühlen wir, daß
die Welt besser wird und göttlicher. Dann ranken sich-auch
andere an uns empor. Das ist christlicher Pantheismus.

Pastor a . D. Kötschke - Berlin.

Die Politik der Woche.
Es will nicht still werden in der Politik, und das. was

man früher als Sauregurkcnzeit bezeichnete, gehört längst
in die Rubrik: Es war einmal! Endlich sind die Parla¬
mente geschlossen— der Reichstag freilich auch nur bis zum
Herbst—, die Volksvertreter erholen sich von den Strapazen,
und auch wer es sich sonst irgendwie leisten kann, zieht in
die Sommerfrische, um sich von des Jahres angreifender
Werktagsarbeit zu erholen. Aber während die innere
Politik an der allgemeinen Uclaubssreudigkeii teilnimmt,

5V. Jahrgang.

gibt es für die geplagte Diplomatie diesmal anscheinenD-
keinen Geschäfts- und- Waffenstillstand.

Die Marokkofrage,  die man schon begraben
glaubte, als im Jahre 1402 der letzte der Maurenkönige,
der in der Geschichte unter dem Namen Boabd'l, der
Tränenreiche, bekannt ist, zur Flucht nach Afrikg gezwungen
wurde, und die man endgültig beigelegt wähnte, als die
Algeeiraskonferenz ihre seitdem so fleißig durchlöcherte
Akte zu Protokoll gab, ist allgemach aktuell -geworden, und
c-s sieht fast so aus , als ob-mau da wieder anfangen wollte,
wo man vor Algeciras ausgehört hatte. In Frankreich
hat man sich so gestellt, als ob man durch die Entsendung
eines deutschen Kriegsschiffes nach Agadir aufs äußerste
überrascht worden sei. Wäre dies Erstaunen echt, so würde
das beweisen, daß man an der Seine die Deuischen für
sehr geduldig  hält . Noch grotesker ist die Behaup¬
tung, daß Deutschland damit gegen den Algecirasvertrag
verstoßen habe, der doch schon vor denr Einmarsch der
Franzosen in Fez und dem der Spanier in El Ksar zer¬
rissen am Boden lag. Man kann denn auch mit Befrie¬
digung seststellen, daß in Frankreich jetzt so etwas wie
eine Ernüchterung  Platz gegriffen hat. Man hat sich
bereit erklärt, zu verhandeln, und damit dürfte diese Zett-
und Streitfrage in das Fahrwasser gelenkt werden, welches
die eine oder die andere Lösung verspricht. Unterdessen
kann sestgestellt werden, daß die politische Situattou
Deutschlands dem Marokko-Problem gegenüber keine un¬
günstige ist. Von österreichischer und italienischer Sette
liegen bereits Kundgebungenvor, die den deutschen Stand¬
punkt billigen, und daß das Kabinett von St . James am
Quai d'Orsay doch etwas abgewiegelt  hat , ist un¬
schwer aus der Retraite  der französischen Presse zu er¬
kennen. Daß aber Kaiser Wilhelm seine Nordlandsreise
angetreten hat und Präsident Fallitzres vergnügt in
Holland weilte, sind schon an sich sichere Kennzeichen dafür,
ivie wenig' besorgniserregend die Lage nach den Anschau¬
ungen der Diplomatie ist.

Diese wird sich auch durch die Entrüstung der allzu
„mobilen" Montenegriner den ruhigen Schlaf des Oie-
rechten nicht rauben lassen. Die kleinen Gernegroße in den
Schwarzen Bergen fühlen sich von dem großen Bruder be¬
droht, und die Türken behaupten wiederum, daß die Mon¬
tenegriner den noch immer nicht völlig unterworfenen
Albanesen Vorschub leisten. König Nikita hat deshalb
feierlich erst mit großen Worten die Mobilisierung der
montenegrinischen Armee verkündet, aber der Ankündigung
folgte außerordentlich schnell ein Anfgeschoben, das hoffent¬
lich ein Aufgehoben bedeutet, nachdem die Mächte, insbe¬
sondere der russische-Spezialfreund, einen kalten Wasser¬
strahl nach Cettinje gesandt haben, während- andererseits
die Pforte  gegenüber den Albanesen  einlenkt.

Wieviel Dichtung und Wahrheit den Alarmnachrichten
aus der jüngsten europäischen Republik, Portugal,
innewohnt, läßt sich angesichts der von der portugiesischen
Regierung ausgeübten Telegraphenzensur fürs erste schwer
seststellen. Tatsache dürfte es aber jedenfalls sein, daß die
monarchistische Bewegung auch nach der Konstituierung der

FemüeLon.
(Nachdruck verboten.)

Da§ Zehnpfenmgstück.
Aus dem Schwedischen von Bert Sanders,

Gustav Holzer war ein langer, schmächtiger Junge von
iwöls Jahren . Hübsch war er nicht mit dem sttuppigen
Haar und dem unangenehmen, wenig aufrichtigen und un-
ku-higen Ausdruck in seinem Auge, dem Spiegel seines
ständigen Kriegszu-standes mit allem. Er sah so häßlich
ans in seinen Ulten, -geflickten Anzügen, daß er stets der
Sündenbock der Klasse, ja der ganzen Schule war . Wo er
sich blicken ließ, wurde er geschlagen, getreten, verhöhnt,
und deshalb fühlte er sich nie recht sicher -in der Schule.
Froh wurde er erst dann, wenn er sich zu Hause iir einem
Winkel seiner kleinen Stube verstecken konnte, und wenn
er wußte, daß sein Vater, Kapitän Hölzer, zu sehr be¬
schäftigt war , um den Charakter seiner Kinde» auszu¬
bilden — -wie er es nannte. Gustav wußte aus Erfahrung,
daß diese Ausbildung niemals ohne Prügel , Tränen und
Schreien ablief. Er zitterte, wenn fein Papa nur -das

. Wort Charakter aussprach.
Er hatte zeitig gelernt, sich mit öimem Schritt in das

Reich der Phantasie zu flüchten, um öin wenig Freude zu
genießen.

Sobald er zu Hause ruhig in seinem Winkel saß und
die Augen schloß, lebte er in seiner geliebten Märchenwelt,
wo das Gold heller funkelt als in Wirklichkeit und wo
alles Funkelnde Gold ist. Wo -alle Speisen köstlich sind wie
Honig. Wo man nur die Hand a-uszustreckcn braucht, um
die herrlichsten Früchte zu besitzen. Wo die allerschönsten
Prinzessinnennur daraus warten, ihre Hand und das halb«
Reich dem zerlumptesten Jungen zu bieten.

Eines Tages war Jahrmarkt in der kleinen Stadt.
Der Unterricht siel aus , und alle die kleinen Jungen stürzten
sich, voller Begristcruna in das MarktLclximnwl. Gustav

Holzer ging mit. Wie war das entzückend! Hier waren
ja die Herrlichkeiten aller Märchen verwirklicht, greifbar,
ohne jenen Schimmer hoffnungsloser, bleicher Unwirklich¬
keit. Seine Augen wuchsen in unbeschreiblichem-Staunen.
Solch ein Menschengewimm-el! Da stand in langen Reihen
Wagen an Wagen voller Früchte und Blumen und- Beeren
und allerlei guter Dinge. Das war ja genau wie bei den
reichen, mächtigen Königen in Grimms Märchen. Die
Pferde der Bauern hingen -an ihren Heuwischen. So edle
Renner hatte er noch nie gesehen. -

Er ging weiter und kam zu den Buden mit Spielsachen.
Da gab es einen ohrenzerreiße-nden Lärm, ein Lachen,
Schreien, Rusen. Hier erklang eine Ziehharmonika, dort
eine Trompete, es piepste und knarrte und lärmte auf alle
mögliche Weise. Gustav war außer sich vor Entzücken.
Der Wirrlvarr all der Töne bezauberte ihn, das bunte
Volksleben -elektrisierte ihn, -er hätte hüpfen und tanzen
mögen vor Freude. Aber das beste von -allem waren jeden¬
falls die schönen, vielfarbigen Sachen. -So etwas hatte er
sich in seinen wildesten Phantasien nicht einmal träumen
lassen. Da gab es rote und blaue Holzpserde in den
feinsten F-arbentönen. Und dann diese schönen Ballons!
Dergleichen hatte er noch nie besessen! Dort jenes Holz-
schwert paßte genau für einen Märchcnprinzen. Und wer
diesen Ball haben könnte! Da gab es ein rotes Gummi-
dinge-lchen mit der entzückenden Eigenschaft, sich-ganz weit
auszudehncn und einen bezaubernden Ton von sich zu
geben, sobald man in das Mundstück blies. Ja , hier fand
man alle Herrlichkeiten der Welt. Gustav schwindelte fast
vor -all dem Unbegreiflichen. Nach einer Weile kam er zur
Besinnung. Und er verstand, daß -er nicht das Allergeringste
von all dem haben könne. Er besaß nämlich nicht einen
Pfennig. In dieser schmerzreichen Stunde ging ihm der
unglückselige Begriff „Geld" zum ersten Male aus.

Er bemerkte, daß sein Freund Kurt zwei Mark hatte,
die er frank und frei .durchbrachte. Er kaufte Ballons und
ließ sie in der Lust fliegen, seine Taschen waren voll von
Nüssen und Äpfeln. Er trieb allen möglichen Unfug und
amüsierte sich königlich.

Doch Gustav hatte nicht einen Pfennig. Schweren
Herzens ging er langsam davon. Kurts Papa war nur
Geschästsa-ngestellter und hatte übrigens keinen guten Rns.
Soviel wußte er, daß seine Eltern oft verächtlich von Kurts
Papa sprachen. „Wie ist es da möglich, daß Kurt zwei
Mark hat und ich garnichts? Mein Papa ist doch Kapitän ?"
Das -erschien-ihm ganz unverständlich. „Ich werde Papa
um zwei Mark bitten, wenn -ich nach Hause komme", dachte
er. „Das kann er mir unmöglich abschlagen."

Aber je mehr er sich dem Hause näherte, um so lang¬
samer wurden seine Schritte, um so mehr wuchs die Ver¬
suchung, umzukeb/ren, ohne seine Bitte ansznWrcchrn.
Wiederum dachte er: „Wenn ich es aber bekomme, wenn,
wenn!" Zwei Mark! Das war ihm klar, für zwei Mark
könnte man alles kaufen, alle Herrlichkeiten der Welt.

Er stand eine Wette vor des Vaters Zimmer und über¬
legte. Er hörte den Vater sich räuspern. Dann trat er
plötzlich mitten ins Zimmer, starr vor Schreck über seine
Dreistigkeit. Er war gerade im Begriff, auszureitzen, als
der Vater ihn erblickte, die Brille abnahm und ihn fragte,
was er wolle.

Nun galt es, mutig zu sein.
Gustav zögerte einen Moment.
„Kann ich zehn Pfennig, bekommen, lieber Papas?"

bat er.
„Was willst du damit ?"
Der Knabe schwieg.
„Sieh' mir in die Augen, Junge , und sage, was du

damit willst."
„Nichts", stieß Gustav hervor.
„Nichts? Was heißt denn das ?"
„Ich will nur auf den Markt gehen."
„Ach, das ist ja dort nur alles Plunder . Was willst

du damit ? Nein, dafür bokommst du kein Geld. Wenn du
etwas Nützliches brauchst, sollst du es haben. Nun marsch,
ich habe Eile !" —

Draußen fühlte Gustav, daß seine Augen feucht waren.
Er hätte schreien mögen vor Wut.



Sette 2. Morgen-AvSgaLe, I Matt
Wammer nicht den Mut verloren hat und Laß die so
pomphaft angekündigte Befestigung des neuen Regimes
noch in weitem Felde liegt. Wenn sogar in der Hauptstadt
Putsche möglich sind, kann man doch trotz des Wahlsieges
der Regierung nicht von dem „Ende der Gegenrevolution"
reden.

Auch der anscheinend schon erloschene SeemamrsauZ-
stand ist wieder in bedenklicher Weise aufgeflammt, und
sowohl in Holland als auch ganz besonders in England
ist es in den letzten Tagen zu umfassenden und blutigen
Ausschreitungen gekommen, die eine Verschärfung der Be¬
wegung befürchten laffen. Lebhafte Redskämpfe hat es
auch im englischen Unterhause um eine seemännische Frage,
um die vielerörterte Seeprisenbill, gegeben, die eine Vor¬
bedingung für das Inkrafttreten der Londoner Seerechts-
deklaratton bildet. Da die Vorlage trotz lebhaften Wider¬
spruchs der Opposition in zweiter Lesung angenommen
worden ist, wird man wohl mit ihrer Gesetzwerdung und
damit aus einen neuen Fortschritt des internationalen
Seerechtes rechnen dürfen.

Auch der Kampf um das Vetorecht  der Lords ist
jetzt in England in ein entscheidendes Stadium getreten,
und wenn auch das Oberhaus das von Lansdowne einge-
brachte Amendement zur Vetobill mit 253 gegen 46
Stimmen angenommen hat, so rechnen doch die Liberalen,
nachdem das Kabinett Asquith die Absicht der Regierung
kundgegeben hat, der Krone die Ernennung neuer Peers
anzuvaten, darauf — ob mit Recht oder mit Unrecht, wird
sich zeigen —, idaß angesichts dieser drohenden Gefahr einer
unfreiwilligen Vermehrung ihrer Genossen auch die Lords
sich zu dem bewährten Grundsatz bekennen werden: Der
Klüg're gibt nach.

Deutsches Deich.
* Die Ergebnisse des Reichshaushalts für das Rech¬

nungsjahr 1910 worden vom „Reichsanzeiger" veröffent¬
licht. Danach ergibt sich ein Überschuß von 117 700 000 M.
Die Einnahmen an Steuern, Zöllen usw. haben den Über¬
schlag um 57V£r Millionen überschritten. Die Überschuss:
der Reichspostverwaltung weisen ein Mehr von 19 700000
Mark aus.

* Der Austritt aus der Landeskirche. Die liberale
Bewegung im deutschen Protestantismus bekämpft bekannt¬
lich den Austritt ans der Landeskirche. Sie will die Rechts
nicht preisgeben, die auch ihre Anhänger in dieser Kirche
besitzen, und fte sucht ihre Ziele daher mehr aus dem Wege
der Agitation bei den kirchlichen Wahlen und der allge¬
meinen Erweckung liberalen Sinnes in den Gemeinden zu
erreichen. Trotzdem kann es nicht ausbleiben, daß Lei be¬
sonders auffälligen Machtproben der herrschenden Oriho-
doxie die dadurch hervorgeruseneErregung viele veranlaßt,
zu dem einfachen und bequemen Mittel des Austritts aus
der Landeskirche zu greisen, um sich ein für alle Mal dem
Herrschaftsbereich der Orthodoxie zu entziehen. In diesem
Zusammenhang ist min eine Nachricht des „Berliner Tage¬
blatts " von Interesse, wonach die Austrittserklärungen
aus der Landeskirche in Berlin in der letzten Zeit erheb¬
lich nachgelassen hatten, jetzt aber wieder zugenommen
haben. In einer Reihe von AustrittserWärungen wird
dabei ausdrücklich auf -den Fall Jatho Bezug genommen.
Wir haben es hier also mit Kundgebungen ganz spontaner
Art zu tun, die aber noch deutlicher als alle Einspruchs¬
versammlungen zeigen, wie tief die Absetzung des Pfarrers
Jatho weite Kreise unseres Volkes erregt hat.

* Gegen das Amtsdeutsch. Das bayerische Ministerium
des Innern bringt in einer Entschließung an die ihm
unterstellten Behörden wiederholt eine Reihe der bestehen¬
den Vorschriften über die Vereinfachung des
dienstlichen Verkehrs  in Erinnerung und trifft
gleichzeitig einige neue Anordnungen. Die überflüssige
Häufung und Steigerung von Höslichkeitsausdrücken ist zu
vermeiden. Von den Worten „Hochwohlgeboren" ist in
der Adresse, namentlich in amtlichen Schreiben selbst, tun¬
lichst sparsamer Gebrauch zu machen. (Zu einer völligen
Vertilgung dieses schönen Wortes scheint es noch zu früh

Wiesbadener Tagülatt.
zu sein!) Ferner wird betont, daß sich in amtlichen Schrift¬
stücken vielfach noch eine Schriftweise findet, die mit dem
allgemeinen Sprachgebrauch nicht in Einklang steht. Weiter
heißt es : Adressen unter der veralteten Form „An Seine
des usw. Hochwohlgeboren" und dergl. sind nicht anzu¬
wenden. überhaupt ist der Reinheit und Schönheit des
Sprachausdrucks besonderes Augenmerk zu schenken. Na¬
mentlich ist alles sogenannte Kanzleideuisch(Satzschlangen,
Einschachtelungen, Fremdwörter) sorgfältig zu vermeiden.
Schlußwendungenwie „Hiernach ist das Weitere (oder das
Geeignete) zu verfügen" und dergl. sind in den meisten
Fällen überflüssig und selbstverständlich.

* Die Petitionen zur ReichLvcrsichrrungsordnung er¬
ledigt. Das Bureau des Reichstages erläßt im „ReichS-
anzeiger" folgende Bekanntmachung: Der Reichstag hat
beschlossen, die zu dcnr Entwurf einer Reichsvcrsicherungs-
ovdnung und zu dem Entwurf eines Einführungsgesetzes
zur Reichsversicherungsordnung eingegangenen Petitionen
durch die Beschlußfassung über die Gesetzentwürfe für er¬
ledigt  zu erklären. Eine weitere Benachrichtigungder
Petenten erfolgt iricht.

* Folgende bezeichnende„Bekauntinachuug" finden wir
im „Deutschen Bauernbund": „In jeder nur denkbaren
Werse sucht man in den Kreise,« Stendal und Osterburg
durch Saa l a b t r e i b u n g c n die Abhaltung unserer
Versammlungen zu vereiteln. Alle Mitglieder, Freunde
und Interessenten unserer Bewegung bitten wir daher, uns
ihre Stuben , Gärten , Höfe , Scheunen  usw . zur
Verfügung zu stellen. Geschäftsstelle des Deutschen Bauern¬
bundes Stendal , Süd-Promenade 29 Part . Fernruf 200.

* Die Auswmrdcrung über Bremen betrug im Juni
12459 Personen (1910: 15164), darunter Deutsche 927
(1078). Im abgelausenen Halbjahr betrug die Auswande¬
rung 62899 (107124), darunter Deutsche 6055 (6634).

fittv  rrnd Flotts.
Kommandos von Landofsiziercn zur Marine. Fünf¬

zehn Offiziere der Kriegsakademie nehmen an den Som-
merübungen und an den großen Flottenübnugen teil,
ebenso 1 Harrptmann des Kriegsminisicriums. 11  weitere
Offiziere nehmen von Mitte Juli an den Sommerübungen
der Flotte teil, und zwar 2 Majore und 2 Hauptleute der
Feldartillerie, 1 Jngenieurniajor , 3 Hauptleute und 1
Leutnant der Infanterie , 1 Rittmeister und 1 Leutnant der
Kavallerie.

Arrslmrd.
Gstseesrch - Ungarn.

Der österreichisch-italienische Grenzzrvischenfall. Eine
von Österreich und Italien aus der Eima Mandriola bei
Asiago gemeinsam vorgenommcne Grenzrevision stellte fest,
daß das Gebiet, auf welchem österreichische Soldaten jüngst
eine Schutzhülle errichteten, tatsächlich italienisch ist. Die
Grenze wird neu bezeichnet und das Schutzhaus abge¬
tragen werden.

jFrmthrsirif.
Die antimilitaristischePropaganda . Die Polizei nahm

in Merulardrieres und in Audeville bei verschiedenen Per¬
sonen Haussuchungenvor, die sich auf die antimilituristische
Propaganda und die Sabotageakte gegen die Eisenbahn¬
linien beziehen.

Ermordung eines französischen Stabsarztes im Tfchnd-
gebiet. Das französische Kolomälministerium hat sich
telegraphisch noch St . Louis am Senegal gewandt, um
Näheres über die Ermordung des französischen Stabsarztes
irr der Gegend des Tschadsees zu erfahren. Bisher weiß
man nur, daß dieser Militärarzt von dem in jüngster Zeit
viel genannten Fort ' Abeker aus seine Reise nach dem
Tschadseegebiet angctrcten habe. Die Eingeborenen dieser
Gegend sind von Haß gegen alle Franzosen erfüllt. —
Rach einem dem Kolonialministerium zugegangenen Tele¬
gramm wurde am 5. Juni der Stabsarzt der Kolonial-
truppen, Dr . Touillot, zwischen Aradar und Mbuschehr im
Wadengebiet von Eingeborenen überfallen und getötet. Der
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Befehlshaber der ftanzöstschen Truppen, Oberst Lavgeau,
hat sofort die erforderlichen Maßnahmen getroffen, um de»
Aufruhr zu unterdrücken.

England.
Das KönigSpaar, der Herzog von Connaught und

Prinzessin Marie sind nach Irland abgereist.
Serbien.

Das neue Ministerium. Nach zehntägiger Krise ist
endlich die Bildung eines Kabinetts gelungen, das eine
homogene altradikale  Regierung darstellt. Das Prä¬
sidium und Äußere übernimmt Milowancwitsch, das
Innere Marco Trifunowitsch, die 'Finanzen Stojan
Proitsch, den Kultus Ljuba Jowancwitsch, den Handel
Saväkukitsch, das Portefeuille des Krieges General
Stefancwitsch, die Justiz Dragutin Arandjclowitsch. Milo-
wanowitsch wird vorläufig mit seinem Kabinett versuchen,
mit der jetzigen Skupschtina fortzuarbeiten, weil der König
sich zu Neuwahlen derzeit nicht entschließen kann. Da
aber die Jungradilalen jetzt auch zur Opposition über¬
treten, wird die Lage der neuen Regierung überaus er¬
schwert. Es dürften schon für den Herbst Neuwahlen aus«
geschrieben werden.

Griechen ?and.
Interpellation wegen des Unfalles des „Averoff". In

der Nationalversammlung verlangte der Abgeordnete
Kotupis die Vorlage des Berichts des englischen Admirals
über den Unfall des griechischen Kriegsschiffes „Averoff"
in England. Der Kapitän wird abberufen und das Kom¬
mando einem englischen  Offizier übertragen.

Schwede ».
Eine Rresenausspcrrung. Nachdem die Vergleichs»

Verhandlungen im Baugewerbe definitiv gescheitert sind,
tritt Montag die Aussperrung von 40 000 Bauarbeitern bei
allen Arbeitgebern Schwedens ein.

Mittelamerika.
Die Unruhen in Paraguay . Nach einer Meldung der

„Köln. Ztg." aus Paraguay ist der abgesetzte Präsident
Jam nach eingeholtcr Erlaubnis der argentinischen Regie¬
rung auf ein argentinisches Kriegsschiff verbracht worden,
das ihn nach Buenos Aires schaffen wird.

jTuftfnljrt.
Der westeuropäische Rundflug.

M . Paris , 7. Juli . Bedvines erlitt bei seiner Ankunft
in Calais einen Unfall, wobei sein Apparat vollständig
zerstört wurde. Um 10 Uhr konnte er jedoch wieder mit
einem neuen Apparat seine Fahrt fortsetzen. Er erlitt aber
wieder einen neuen Unfall bei Clermont (Departement
Oise) wogen Motordcsekts. Er sowie Tabutcau und Jlarra
waren heute nachmittag in Paris noch nicht eingetroffen.
Die Reihenfolge der Sieger  des westeuropäischen Rund¬
fluges ist folgende: 1. Beaumont, 2. Garros , 3. M-dart.

Ans Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Auch das Wiesbadener Sommerrennen  hat

Widder den erhofften Erfolg gehabt: am Totalisator wurden
diesmal alles in allem nicht weniger als 760 000 M. um-
gesept. Also ein Umsatz von rund % Millionen , eine ganz
anständige Summe, wenn man den Charakter des Totalisa¬
tors einerseits und die Ungunst der Zeit andererseits in
Betmcht zieht. Der Sommer ist wohl die Krustigste Jahres¬
zeit, indessen: die Masse der Bevölkerung leidet immer noch
unter dom Druck wenig günstiger WirtschaftsverhMuisse,
der unter der Wärme des Juli ebenfalls gespürt wirb.
Freilich, die Mehrzahl der Leute, die am Toto ihr Glück
versuchen, gehören zu den wirtschaftlichBessergestellten, die

Im Vorübe-igehen sah er, daß Mutters Geldkassette
tm Wohnzimmer offen stand . Sie selbst war im Zimmer
nebenan und besprach mit der Köchin das Mittagessen.

Kabeljau, hörte Gustav sie sagen, und in dcmsÄben
Augenblick nahm er zehn Pfennig aus der Kassette und
verschwand damit lautlos aus die Straße.

Mit bleischweren Schritten ging er zu den Markt¬
buden. Doch was war das , die Trompeten und Flöten,
die vorher so schön geklungen hatten, tönten in seinen
Ohren nun wie schlimmster Höllenlärm. Die Ballons und
Holzpferde und Trommeln und alles zusammen, es war
ja nichts als Plunder . Das hatte übrigens Papa auch ge¬
sagt. Wieviel verständiger der doch ist, ftel ihm plötzlich
ein. Und es stach ihn bis in den Unterleib, wo, das wußte
er ja, das Gewffsen saß, es tat weh und beklemmte ihn
unheimlich.

Plötzlich verstand er, was das bedeutet. Er erinnerte
sich des Katechismus, in dem er von Berufung, Heiligung,
Erleuchtung gelesen hatte.

Sofort sah er ein, daß Gott ihn nun heimsuchte. Der
heilige Geist ruft mich, dachte er. Ich habe mich gegen das
siebente Gebot vergangen. „Du sollst nicht stehlen. Was
ist das ? Wir sollen Gott fürchten und lieben, daß wir
nicht . . weiter kam er nicht und rieb sich verzweifelt die
Hände.

Er kehrte dem Markt mit allem Flitter den Rücken und
lies davon. Er lief wie besessen bis zu dem kleinen Park
am Fluß . Hinter einem Gebüsch siel er in die Knie und
weinte und betete wie von Sinnen. Nach einer Weile
fühlte er sich etwas beruhigt. Das ist die Heiligung, dachte
er und hatte das Empfinden, ein besserer Mensch zu sein.

Gestärkt und froh ging er an das Flußnser und warf
das Geldstück, das er seiner Mutter entwendet hatte, weit
hinaus ins Wasser.

Ein kleiner, dünner Tropfen spritzte über die wirbelnde
Wasserfläche, und mit einem eigentümlichen Gefühl der
Leere sah er, wie rasch die Ringe auf dem Fluß
verschwanden, die der Wurf hervorgerusen hatte.

Dann ging er nach Hause und berichtete alles. So viel
Vrüael wie dieses Mal hatte er noch nie bekommen

(Nachdruck«erbäte».«

We die Tumer Polifd ihr WlerlM rettete.
Ein italienisches Reiseabenteuer von Fritz Emst.
Seit drei Tagen erst weilte ich in dem gesegneten

Lande, wo die Zitronen blühen. Am Frühnachmittag des
vierten brachte mich ein sanft gemäßigter „Schnellzug" von
Genua nach Turin , wo Italiens König sich kurz vorher um
die Eröffnung einer bemerkenswert unfertigen Weltaus¬
stellung bemüht hatte. Die Sonne war bereits hinter den
hermetisch verschlossenen Palästen der 'Ausstellung zur Ruhe
gegangen, als ich endlich wußte, wo ich am Abend mein
Haupt hinlegen würde. Gegen sehr viele gute Worte und
ein nettes Sümmchen, das «nix einen mehrtägigen Som¬
merausenthalt im Ricsengebirgc mühelos gewährleisten
würde, hatte mir der Wirt eines echt italienischen Albergo
eine puritanisch einfache Kammer nebst ebensolcher Lager¬
stätte huldvollsi überlassen. Gestärft durch eilt Mahl, das
in seinen Preisen — aber auch nur darin — höchsten An¬
sprüchen genügte, entschloß ich mich zu einem abendlichen
Bummel, nur dadurch mein vorläufig nicht himmelstürmend
günstiges liitöil über die einstmalige Hauptstadt des ge¬
einigten Italien vorteilhaft zu beeinflussen. Von keinerlei
italienischen Sprachkenntnissen beschwert, wandelte ich
Turins verkehrsreichste Straße , die Bia Roma, hinunter
mit der heimlichen Absicht, die Enttäuschungen des Nach-
niittags in einem oder mehreren Gläsern Vernrouth di
Torino zu ertränken. Eine möglichst romantische Osteria
mit Gesang schmetternder Tenöre, Tanz und Mandolinen¬
klang schwebte mir vor. An der Ecke der Via Roma und
der Piazza di San Carlo erregte ein düster und verlassen
aussehendes Gebäude meine Aufmerksamkeit. Ich ging
mehrere Male langsam -daran vorüber, konstatierte, daß es
nur einen schmalen Seitsneingang am Earlosplatz hatte
und meine vom Durst zu kühnem Fluge angespornte Phan¬
tasie bevölkerte den verschwiegenen Bau schnell mit glut-
äugigen Italienern , die dort drinnen unter der Erde in
magischem Halblicht aus Bacchus' festlichem Altäre opferten.
„Da war's um mich geschehen", und mir schöner Entschlossen¬

heit schritt ich an einem stattlichen Herren vorüber, der mich
auf Italienisch attackierte. Einen zweiten, der mir in
einem langen Gange gleich darauf entgegenkam, würdigte
ich aus erklärlichen Gründen ebenfalls keines Wortes, und
für einen dritten hatte ich auch nur eine stolz abweisende
Bewegung des Kopses. Das war gewiß nicht sehr höflich
von mir, aber ich glaubte es immerhin nicht verdient zu
haben, daß mich diese drei also Ignorierten plötzlich von
hinten zu fassen bokamen und mit ihren kräftigen Fäusten
nicht eben sanft bearbeiteten. Mit der Schnelligkeit, wie
sie nur das Bewußtsein einer unbekannten Gefahr erzeugt,
drehte ich mich um, versetzte einem meiner Widersacher, so
gut es in der Eile oben ging, einen Tritt in die Magen¬
gegend und suchte vor allem den Rücken frei zu bekomme».
Dabei sah ich im Gange für einen Moment die bunte Ko¬
karde eines Karabinicri ausleuchten, und nun schrie ich aus
Leibeskräften erst „Zu Hilfe!" Dann „Au secourl“ mit
dem einzigen Erfolge, daß mir der berufene Hüter der
öffentlichen Ordnung Turins grinsend den Rücken drehte.
Der Kamps dauerte nicht lange. In dein nicht eben er¬
mutigenden Bewußtsein, einer Turiner Filiale der Kamor-
ra in die Hände gefallen zu sein, befahl ich meine tintenbe»
fleckte Seele dem Himmel und sah bleich, aber gefaßt in
meiner Sünden Maienblüte meinem Ende entgegen, das
ich mir daheim ans den Polstern meiner Chaiselongue im¬
mer viel schöner im Jbfenschen Sinns und vor allem viel
später vorgestellt halte. In einem einfach und geschmacklos
möblierten Zimmer fand ich mich und meine blauen Flecke
wieder. Die drei Kerle umstanden mich heftig gestikulierend
und bedeuteten mir, meine Taschen' auszuräumen. Bei
Kamorristcn fand ich dies Ansinnen durchaus verständlich
und kam ihm bereitwillig, wenn auch nicht mit atemraüben¬
der Schnelligkeit, nach. Merkwürdigerweise schienen sie mein
Portemonnaie und meine Brieftasche nicht sonderlich z»
interessieren, dagegen erhoben sie beim Anblick meines
harmlosen Taschenmessersein Trinmphgöheul, das mich
an die wilden Schaustellungen von umhorziohenden In¬
dianer- und Negortruppen schaudernd gemahnte. Unter
dem Ruse „armi ! armi !" drangen sie auf mich ein, und
erst ein aus dem Nebenzimmer herbeieilender Herr ver¬
schaffte mir etwas Ruhe und Ellenbogenfreiheit.
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öoit den kleinen Sorgen des Lebens weniger berührt wer¬
den, vielleicht sogar geneigt sind, die Existenz dieser Sorgen
in anderen Kreisen des Volkes zu verneinen , weil ihnen die
Welt fremlb ist, in welcher die mit den Händen Arbeitenden
k̂ ben. Wer die Wirtschaftslage eines Volkes nach dem
Bild beurteilen wollte , das beispielsweise eine Rennbahn
bietet, der würde ebenso sehr irren , wie wenn er zum Maß¬
stab seiner Beurteilung die Bettler nehmen wollte , die in
öffentlichen Promenaden die Hände nach milden Gaben
°usflrcclcn . Da muß man schon tiefer blicken. Hier und da
b>ird ein Blick in die Tiefen unseres Volkslebens durch
Mitteilungen der Presse ermöglicht, , so auch jetzt wieder
bnrch die Veröffentlichungen der städtischen Mütterbe¬
ratungsstelle.  Was diese wohltätige Einrichtung ge¬
mistet hat , ist — obwohl diese LeisAng alle Anerkennung
verdient — am Ende weniger bemerkenswert als das
Zahlenmaterial , in dem eins der traurigsten Kapitel des
sozialen Elends zum Ausdruck kommt. Wiesbaden ist frei¬
lich eine Großstadt , und in Großstädten häuft sich alles an:
Reichtum und Wohlstand , Armut und sittliche Fäulnis , es
kann daher nicht aus besonders ungünstige Verhältnisse in
unserer Stadt geschlossen werden , wenn man hört , daß von
4lg Müttern , die die Unterstützung der Mutterberatungs-
stelle in Anspruch genommen haben , nur acht die Höchst¬
grenze des Einkommens erreichten, bis zu welcher die
Säuglingsmilch zu ermäßigten Preisen abgegeben wird,
während rund 50 Prozent der Mütter ein Einkommen von
weniger als 600 M . hatten . Wohlgemerkt : cs handelt sich
um Jahreseinkommen ! Gibt cs nicht sehr viele Leute, die
verhungern zu müssen glanben würden , wenn man ihnen
Minuten würde , monatlich nicht mehr als 50 M . auszu¬
geben. Wenn unter diesen kärglichen Lebcnsbedingungen
»ein großer Teil der vorgestcllten Kinder schwächlich und
klein" waren , so ist das eine zwar traurige , aber sich aus
ben Verhältnissen naturnotwendig ergebende Feststellung.
Erfreulicher ist es , daß die Säuglingssterblichkeit durch die
Arbeit der Mütterberatungsstelle ständig gesunken ist. Aller¬
dings darf bei der Beurteilung der Zahlen nicht vergessen
werden , daß jedenfalls die große Mehrzahl der armen
Mütter leinen Gebrauch von der Beratungsstelle macht, .daß
also auch «die Statistik der Stelle kein umfassendes Bild
eines Notstandes gibt , der nicht nur auf einzelnen lastet,
sondern der Allgemeinheit zum größten Schaden gereicht.
Zieht n.an eine Parallele zwischen dem Umsatz des Tota¬
lisators während der drei Tage des Sommerrenncns und
dcn Mitteln , die der Mütterberatungsstelle zur Verfügung
stehen, so wird man nicht umhin können, zu bedauern , daß
die sich ergebende riesengroße Differenz nicht zugunsten der
Beratungsstelle , des Nützlichen, Guten , gebucht werden
kann. -ob.

— Beschleunigte Schnellzüge ans beiden Rheinfciten.
Seit einer Reihe von Jahren wird Wer das langsame
Fahren der Schnellzüge aus den beiden Rhcinsciten von den
Reisenden lebhafte Klage geführt . Nicht allein der U-rn-
siand, daß die Zjige sehr oft halten , läßt ihre Geschwindig¬
keit nicht größer werden , sondern auch die Tatsache, daß die
Strecken sehr kurvenreich sind, hindert die Züge an der Ent¬
wicklung voller Schnelligkeit. Bei jedem Halt werden min¬
destens 4 bis 5 Minuten verloren , und man war in Len
letzten Fahrplänen sichtlich bemüht , das Halten der Schnell¬
züge auf das Allernotwettdigste zu beschränken, was bei den
betroffenen Städten allerdings wenig Beifall gefunden hat.
Nachdem in diesem Sommer zum erstenmal -die beschleunig-
lcn Schnellzüge Frankfurt -Berlin und umgekehrt verkehren,
geht die Eisenbahnverwaltung mit dem Gedanken um , auf
den beiden Rheinsciten eventuell zunächst ein Zngpoar zu
beschleunigen. Ta -dürste noch eine ganze Menge von
Haltestationen gestrichen werden . Um aber auch ein schnelle¬
res Fahren zu ermöglichen, sollen die Kurven der Strecken
möglichst beseitigt werden . Bei einer Eisenbahnlinie , die
sich den Windungen des Rheins anschließt, ist das keine
leichte Aufgabe , und es wird wohl auch nicht möglich, sein,
alle Kurven wegzubringcn . Aber man wird sie alle so ge¬
stalten können, daß -die Geschwindigkeit nur sehr wenig

Meine Meinung , in eine Räuberhöhle geraten zu sein,
wurde jetzt gründlich -geändert , als ich aus dem Gespräch
der vier einige Brocken aufsing . Man hielt mich für einen
Anarchisten, und meine drei Bezwinger bewiesen ihre Be¬
hauptung mit meinem unschuldigen Taschenmesser und
weittcm kurzen, aber heftigen Widerstand . Ich war , wie
ich bald merkte, statt in einen Teuchel des Bacchus in die
Fangarmc der heiligen Hermandad geraten , und die guten
Leute waren ernsthaft so naiv , zu glauben , daß ich mich
Mit meinen finsteren, staatsgesährlichen Plänen direkt in die
Höhle -des Löwen gewagt hatte . Der Herr . aus dem
Nebenzimmer , ein Kommissar der Geheimpolizei , fragte
mich, ob ich Italienisch spreche. Ich verneinte . Ob Fran¬
zösisch? Ein wenig . Meine Gegenfrage , ob er Deutsch
spreche, ignorierte er . Dann begaben wir uns bo-.de ins
Nebenzimmer . Die drei Besitzer der kräftigen Fäuste
blieben im Vorra -um zurück. Unter vier Augen entwickelte
Nun der von meiner Ungesährlichkeit keineswegs überzeugte
Kommissar eine so erfreuliche Energie dienstlicher Aus¬
drucksweise, daß er mit jedem seiner preußischen Kollegen
getrost hätte konkurrieren können. Ich mahnte ihn in
einem nicht über jeden Verdacht erhabenen Französisch zur
Höflichkeit.

Und siehe da , der Herr Kommiffax verstand mich
glänzend. Und nun folgte eine längere Unterhaltung , die,
aufs Papier übertragen , eine Orgie roter Korrckturtinte
entfesseln ivürde . Der Herr Kommissar sprach nämlich ein
Französisch, das nur von einem zu verstehen ist, der diese
Sprache annähernd so schlecht spricht wie . ich Ich be¬
wundere heute noch die Gewissenhaftigkeit dieses vortreff¬
lichen Beamten und preise mich glücklich, daß ich ihm mit
Hilfe meines Passes beweisen konnte, nicht nur wann,
sondern vor allen Dingen ., daß ich geboren bin . Von der
Existenz meiner Eltern ließ er sich in dankenswerter Weise
auch ohne Beibringung besonderer Papiere überzeugen.
Schließlich fragte er Nach meinem Berufe , und als ich ihm
erklärte , deutscher Zeitungsschreiber zu sein, der nach Turin
gekommen sei, um über die Ausstellung zu berichten, machte
der Gestrenge ein Gesicht, über das ich später in Erinnerung
an diese Szene schon oft recht respektlos gelacht habe. Ganz
lchien er übrigens dem Frieden immer noch nicht zu trauen,

herabgemindert werden braucht , wenn der Zug darüber
hinwegsährt . Kleinere Kurven sollen ganz verschwinden.
Gegenwärtig ist die EffeNbahuverwaltung mit einer Prü¬
fung dieser wichtigen Angelegenheit beschäftigt, ebenso wer¬
den die Planübergänge allmählich beseitigt , was allerdings
nicht so schnell vollkommen durchführbar sein Wird, schon
wegen der Kostenvertcilung über mehrere Jahre . Immer¬
hin darf man hoffen, daß vielleicht schon im nächsten Smn-
mersahr -plan die beschleunigten Schnellzüge auch aus den
beiden Rheinseiten zu einer dauernden Einrichtung gehören,
wc-mit dann den mancherlei Klagen abgoholsen sein würde.

—- Verein für Somnrerpflege armer Kinder . Der Vor¬
stand schreibt uns : Ferienanfang steht vor der Tür , beson¬
ders sehnlich erwartet von der Schar jener armen , kränk¬
lichen Kinder , bei denen Schul - und - Stadtärzte «ine Er¬
holungskur als dringend notwendig bezeichnet haben . Wer¬
den wir diesen elenden Kleinen Helsen -können ? So fragen
wir uns oft mir Sorgen , im Hinblick aus die noch fehlenden
Mittel . Haben unsere alten Gönner uns vergesse« und
schlägt das Herz unserer Mitbürger jetzt weniger warm für
die armen kränklichen Kinder , von denen in früheren Jahren
schon Hunderte Heilung und neue Lebenskraft durch tatkräf¬
tige Nächstenliebe wiederfanden ? Wir glauben es nicht —
cs ist wohl nur die Gewohnheit , die unsere Aufrufe in den
Zeitungen übersehen läßt . Aber die Not ist groß —, so
viele bleiche, jämmerlich elende Kinder stehen flehend vor
uns —, da wenden wir uns sicher nicht vergebens mit herz¬
licher Bitte an die bisher so opsersreudige Hüssbereitschast
aller derer , die selbst für sich und- ihre Angehörigen zur Er¬
holungsreise rüsten, bah sie auch der armen Kinder gedenken,
denen sie durch ihre Gabe das wichtigste Gut , „Gesundheit ",
wtederaeben können. Sämtliche Mitglieder der Ausschüsse
sowie die hiesigen Banken und Zeitungsexpeditionen sind
zur Annahme von Geldbeträgen gern bereit.

— Während der Reisezeit wird die Nächsten düng
von Briefen uNd Drucksachen ins Ausland , die ungenügend
frankiert sind, vom Publikum sehr unliebsam c-mpfunden.
Ganz besonders mögen Geschäftsleute in der Reisesaison
daraus bedacht sein, ihre Drucksachen  entweder offen zu
verschicken oder mit dem Vermerk „Nicht nachscndcn!" zu
versehen. Damit würde vielen Reisenden Verdruß erspart,
oenn es mag kein angenöhmes Empfinden sein, fast täglich
bei der Korrespondenz einige nichtige Drucksachen zu finden,
die einem unterwegs meistens nichts nützen können und für
die man noch- obendrein Strafporto zahlen mußte ..

— über allzu starke Erschütterungen auf der „Elektri¬
schen" werden neuerdings lebhafte Klagen im Publikum
laut . Man will wissen, daß sie von des Fahrens unkundi¬
gen Führern hetrühren . Nur wenige Tage notdürftig in¬
struiert , würde « diesen Neulingen schon die selbständigen
Fahrten , anvertraut , und ziuar aus Sparsamkeitsrücksichten.
Die Folge davon sei dann 'das Durcheinandergeschüttett-
werden der Fahrgäste bei Kurven und -an den Haltestellen,
da die Fahrlehrlinge vor allem die Bremse nicht zu hand¬
haben wüßten . Tatsächlich gehörte eine Morgenschrt
„Unter die Eichen", -die Schreiber dieses jüngst unternahm,
nicht gerade zu den Genüssen ; er konnte sich auf ein Segel¬
boot versetzt glauben . Vielleicht sieht die Verwaltung -der
„Süddeutschen " hier einmal nach dem Rechten und schasst
auch in ihrem Interesse Abhilfe,

— Eine praktische Neuheit für Rodelschlitten hat Herr
Adolf Wagner,  Erbacher Straße4 , konstruiert . Ein leich¬
ter Druck auf den Hebel, und die entsprechende Drehung
nach linltz oder rechts genügt , den Schlitten tadellos zu
lenken. Die dachförmigen Kufen verhindern das sogenannte
Schlenkern bei glatter Bahn . In der nächsten Rodelzeit
dürste die Erfindung zweifellos vielfach verwendet weiden.

— Gebt den Tieren zu trinken . Jeder Mensch weiß,
was es heißt , bei der Hitzö Durst .zu -leiden ; darum geht un
serc Bitte dahin : Gebt den Zugpferden und -Hunden , die
den ganzen Tag lausen oder schwer ziehen müssen, Wasser
zu trinken , und laßt sie nicht unnötig in der heißen Sonne
stehen, denn es läßt sich wohl ein Plätzchen finden , ans das
der Schatten von Häusern oder Bäumen fällt . Nichts er-

denn er fuhr in der Anfertigung seines mit mindestens
ebenso viel Ungeschick wie Sorgfalt angelegten Protokolls
unentwegt fort . -Endlich war die sauere Arbeit , die des
dabei vergossenen Schweißes nicht wert war , fertig , und
als ich sic Unterzeichnete, erblickte ich ein Manuskript , das
den ersten kalligraphischen Gehversuchen eines für dieses
Fach nur mäßig begabten deutschen Nonaners verzweifelt
ähnlich sah. Der Inhalt meiner Taschen wurde aus dem
Nebenzimmer herbeigebracht , sorgfältig durchforscht, die
Kassenscheine liebevoll betastet, und schließlich erhielt ich
alles zurück bis aus mein Taschenmesser, das angeblich den
pölizeilickM Vorschriften nicht entsprach.

Ich ließ dem guten Manne diesen kümmerlichen Schein
des Rechts und weidete mich an dein Ärger der drei hand¬
festen Polizisten , die mit dieser Entwickelung der Dinge
durchaus nicht einverstanden waren und immer wieder
meinen Widerstand gegen die Staatsgewalt energisch be¬
tonten . Langsam , aber sicher, macht« ihnen der Kommissar
klar, daß ich von ihrer amtlichen Eigenschaft keine Ahnung
gehabt , und Leuten, die mich meuchlings übersi-elen, daher
selbstverständlich einen möglichst warmen Empfang bereitet
hätte . Ta glätteten sich die Mienen der drei und drei
Hände streckten sich mir , um Verzeihung bittend , entgegen.
Mit verschränkten Armen , leicht an den Tisch gelehnt , be¬
trachtete bex  Kommissar befriedigt die schöne Gruppe . Mit
eiirem nassen und einem trockenen Auge Nahm ich von
meinsm Taschenmesser Abschied für immer . Dann schritt
ich zur Tür . Turin und Italien wären gerettet!

Ans Annst und Leben.
C. Z . Reinhardts Pläne für London . Reinhardts erster

Versuch, in London Fuß zu fassen, den er im Februar mit
der „Snmnrun " vo-n Frelsa unternahm , ist mit einem so
großen Erfolg gekrönt worden , daß die -englische Metropole
nun einer ganzen friedlichen Jnvaüca Reittharidtscher Gast¬
spiele -enigsg-ensteht. Im kommenden Monat wird in dem
Kolifeum „ZuMunin " wiederum vier Wochen lang gespielt,
und daran knüpft sich noch ein weiteres Gastspiel in
Manchester ; min ist bereits -auch die Covent Garden Over
gemietet , um darin den von Reinhardt inszenierten

mattet so -sehr als heftiger Durst und heiße Sonnenstrahlen.
Tarunr also , erbarmt euch der Tiere . Wenn die Fahrt so¬
gleich nach der Tränkung weiter geht , schadet kaltes Wasser
nicht. Nur eiskalt darf «s nicht sein.

— Einen scheußlichen Geruch verbreitete gestern nach¬
mittag ein in der Hellmunidsiraße, zwischen Bleich- und
Bertramstraße , ausgestelltes Fuhrwerk . Es waren anschei¬
nend Knochen oder Fett darin verladen , und trotzdem es
zugedeckt gewesen, drang der mefitische Dunst in der grellen
Sonnenhitze stark hervor und belästigte die Vorübergehenden
in hohem Grade . Können diese Transporte denn nicht
morgens früh .vor ' sich-gehen, wo die Straßenpassanten noch
gering -an Zahl sind? Jedenfalls sollten solche übelriechen¬
den, gesundheitsschädlichen Geschäfte nicht während der
übrigen Tageszeit erledigt , sondern verboten werden.

— Ein salomonisches Urteil . In einem Dorfe in der
Nähe von Dillenburg ging vor einiger Zeit ein Handwerks¬
bursche fechten. Aus -seinem Rundgang durch das Dorf kam
er auch in die Wohnung eines Beamten , der ein barmherzi¬
ges Herz hatte , den Beutel zog und statt -des roten Pfennigs
ein Zehnmarkstück dem Fechtbruder unbesehen in die Hand
drückte. Mit einem „Vergelt 's Gott " steckte Bruder Strau-
binger die wertvolle Gabe unbesehen ein und trottete zur
nächsten Haustür . Nachdem das Dorf „abgeklopst" war,
verfügte sich der Handwerksbursche ins Wirtshaus , bestellte
einen Kümmel und zählte seine Barschaft , wobei ihm der
Wirt zusah. Beim ersten Griff in 'die Tasche zog unser
Bursche eine Hand-voll Münzen heraus , die er nacheinander
durch die Finger gleiten ließ . „Was ist denn -das ?" sagte
der Wirt , indem er aus eine blanke Halbkrone in des Hand -,
wetksbunschen Hand -zeigte. „Das habt ihr doch auch nicht
mit Recht". „Bei Gott . Herr Wirt , ich hab 's nicht gestohlen;
es ist mir sicher geschenkt worden ". „Um euch vorm SchlimM-
sten zu bewahren —, -geschenkt hat euch das gewiß niemand
—, geht flugs auf die Nirgermeisterei ; da könnt ihr 's ab¬
geben, und wer 's irrtünilich gegeben hat , kommt dann
wieder zu seinem Eigentum ". Der ehrliche Bursche trank
seinen Kümmel aus und -ging tatsächlich aus das Bürg -er-
Meisteramt . Der Bürgermeister , -ein alter und mürrischer
Mann , -herrschte den Burschen an : „Was wollt ihr ?» „Herr
Bürgermeister -— Herr  Bürgermeister ", begann der
Wanderbursche ängstlich, „ich bin durchs Dorf gegangen , und
da hat mir jemand -ein Zehnmarkstück geschenkt, jedenfalls
aus Irrtum . Damit der Warm -wieder zu seinem Geld
kommt, will ich's hier abgeben ". Der Bürgermeister rückte
die Brille zurecht, sah den ehrlichen Burschen groß -an und
sprach: „Hier wird nichts abgegeben ! Wenn euch ein Un¬
bekannter 10 M . geschenkt Hai, dürft ihr das Geld behalten;
es ist -euer. Jedenfalls hat der Mann Geld zuviel , sonst
hätt ' er 's euch nicht gegeben ; ihr köimt gehen ". Der Hand-
werksbursche ließ sich -d-as nicht zweimal sagen und machte
sich eiligst aus dem Staub , innerlich beglückt durch seinen
reichen, leichten und -ehrlichen Erwerb.

_Personal - Nachrichten. Kanzleisekretär a . D . Hugo
Böttaer  in Hofheim erhielt den Königlichen Kronenorden
4. Klafft , die Oberschmelzer Johann Jost Koh l b er g ee und
Johannes F e n n e r in Wolfgruben das Allgememe Ehren¬
zeichen. — Die durch das Ableben des Forstmeisters Trainer
erledigte Oberförsterstelle Neuweilnau ist vom 1. August 1911
ab dem Königs. Oberförster Bauer,  seither in Freienwalde
a O.. übertragen würden. — Baurat O t t e ist der Kon,gl.
Regierung zu Wiesbaden zur weiteren Verwendung überwiesen
worden. — Vom 1. Juli d. I . ab ist übertragen worden den
Königl. Förstern Kasten  zu Schwellengrund die Forsterstelle
Oberjosbach in der Oberförsterei Sonnenberg und Wagner
zu Herborn die Försterstelle Wallenfels in der Oberförsterei
Oberscheld.

_ Postpersonalien. Ernannt zum Püstverwaltcr Ober-
vostassistent Nikolai)  aus Rüdeshüm in Siershahn . Ver¬
liehe!, der Titel OLerpostaHistent dem Postas sistenten
U t e s che r in Weilburg. Versetzt die Postsekretäre Held
von Erbach l. Rhg. nach Niederwalluf und Wagner  von
Niederwalluf „ach Wiesbaden : Yostverwalter Hohmann  von
Siershahn nach Erbach i. Rhg. Freiwillig auSgesclneden die
Telegraphengehilfinnen Frl . Kilber  in Königstem, Frl.
Saedtler  in Wiesbaden.

—. Familicnabend des Westlichen BczirksvereinS. Laut
Anzeige des Vorstandes des Westlichen Bezirksvercins m
heutiger Nummer dieses Blattes findet am Mittwoch, den
12. Juli , von 6 Uhr ab, bei Ritter , ..Unter den Elchen", ein

„König Sdipüs"  zu geben, und jetzt erfährt man aus
englischen Blättern von einem neuen und noch größeren
Projekt , das im Dezember in London verwirklicht werden
wird . DaS ganze Olympia - Theater  wind vor den
Weihnachksfeierta-g-n auf Grund der Wünsche Roinh-ar-dts
in ein mächtiges römisches Amphitheater umgcvaut , und
hier soll dann eine große, neue Pantomime von -dem „be¬
rühmtesten Regisseur der Welt " inszeniert werden . Mer
diese neue Pantomime wird einstweilen nur mitgeteilt,
daß „2000 Menschen aus allen Teilen der Welt " dabei Mit¬
wirken werden . Ein . „fahrender , moderner Komponist
Deutschlands " schreibt die Musik, das Orchester soll aus 120
MitwirkeNden bestehen und wird außerdcnl noch durch eine
Orgel verstärkt. Vielleicht handelt es sich bei diesem Plan,
um eine neu-e, in Vorbereitung stehende Pantomime , von
der man in Theaterkreisen berichtet, daß Karl Voll¬
möller  sie für Reinhardt geschrieben habe . Die engli¬
schen Zeitungen , die über dieses neue große Unternehmen
berichten, weisen darauf hin , daß dieses künftige Londoner
Gastspiel des Direktors des Berliner Deutschen Theaters
„eine Aufführung -werden wird , die in Noch größerem Ataß-
sta-b geplant ist als alles , was Reinhardt bisher unternom¬
men hat " „Reinhardt hat London erobert ", so schreibt
eine große englische Zeitung . „Wir hatten die erste Probe
seiner Fähigkeiten in der Koliseumaufführnng von „Su -Mü-
run ", Und dieser Bissen hat uns sehr gut gemundet . Ganz
London spmch davon . Jetzt hat Martin Harvcy Covent
Garden gemietet , um Reinhardts „Ödipus " zü geben. Di«
Anziehungskraft des Regisseurs hat in Berlin dort
SchumaNNschen Zirkus bis zum Ersticken gefüllt , und TaN-
sende wohnten diesen Vorstellungen bei. Und alles dies hat
er ohne Reklame erreicht. So -groß war der Ansturm -des
Publikums , daß die Ankündigungen in der Presse sogar zu¬
rückgezogen werden mußten . Die „Masse" im „Ödipus"
hat aus die Zuschauer eine ergreifende Wirkung aus,geübt.
Dieses Meisterstück des Realismus schafft Professor Rein¬
hardt jetzt in Zweitägigen Proben , und er nimmt seine
Statisten nicht mit , wenn er von einer Stadt zur anderen
übersiedelt . Sein neues Gastspiel wird für London eine
Theoteroevolutivn bedeuten ."
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Familienab snd statt , zu dem die Mitglieder des Vereins , so¬
wie Freunde und Gönner desselben eingeladen sind. Die
Veranstaltung findet bestimmt statt , bei ungünstiger Witte¬
rung im Saale des Schützcnhauses.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Friseur Wilhelm
Schiebel er  und Katharina , geb. Hörle, und Dachdeckerge¬
hilfe Wilhelm Stahl  und Elise, geb. Jäger , zu Wiesbaden
haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Einbruchsdiebstahls,
begangen in Pissighofen, der Wilhelm Duntemann,  geb.
am 3. Oktober 1875 zu Uslar . wegen Betrugs i . w. R., be¬
gangen, in Wiesbaden, der Damenschneider Friedrich 'Otto
Heinig,  geh . am 12. Dezember 1885 zu Schmölln, und
wegen Betrugs i. w. R., begangen in Wiesbaden, der Kauf¬
mann Rudolf Heinrich Karl August Horn,  geb . am 14. Nov.
1884 zu Stettin . .

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Heute Sonntag gelangt das mit so

großem Beifall aufgenommene Vaudeville „Das Puppenmädel"
von Leo Fall zum sechstenmal zur Aufführung . Montag geht
„Die keusche Susanne " von Jean Gilbert in Szene.

* Walhalla -Theater . Das Winter - Tymian - Ensemble
bringt heute ein vollständig neues Programm , welches bis inkl.
Freitag , den 14. Juli , allabendlich zur Aufführung gelangt.
Erster Teil : Operettenbrocken, Potpourri , gesungen von den
Herren Milcutz, Barra, ' Becker, Verron, Voigt und Dietze.
„Salon -Humor", Herr Dietze. Spielmann „Pfeiferaugust ",
urkomische Soloszene, Herr Becker. „Der Instrumental-
Humorist in seiner musikalischen Küche", Herr Georg Barra.
Zweiter Teil : „Gieb mir die Rose", Quartett L capella,
„Depeschenbote Flink", urkomische Sokoszene, Herr Voigt.
Auftreten des besten und -elegantesten Damendarstellers und
Transformationskünstlers Herrn Fritz Shlvare . Besonders
wird auf die zum Schluß kommende urkomische Posse von
Winter -Thmian : „O, diese Balletteusen" hingewiesen. Für
die Damen wird es interessant sein, daß Herr Sylvare im ele¬
ganten Original -Pariser Hosenrock auftritt.

* Beethoven-Konservatorium. Das Institut beschloß seine
sommerliche Tätigkeit .mit zwei Bortragsübungen , deren
klassische Programme in trefflichster Weise ausgeführt wurden.
Fräulein Köhler zeigte sich in der Charkonne mit Variationen
von Händel auf dem besten Wege, eine tüchtige Klavier¬
spielerin zu werden, und Fräulein Dürre gab in den Haydn-
Bariationen , die sie mit Sicherheit auswendig spielte, gleich¬
falls den Beweis eines beachtenswerten Talentes . Beide
Schülerinnen sind aus der Klasse des Direktors Herrn Gerhard,
jebenso wie R. Sulzberger und Fräulein Baer , die ebenfalls
vortrefflich spielten, erstere dir Sonate Nr . 5 von Beethoven,
letztere Nokturne in Fis -Dur und Passe und Ä-Moll von
Chopin. Die Violinsonate in A von Beethoven wurde von
Herrn Weiß und , Fräulein Schröder sehr schön wiedergegebrn.
Herr Klapper zeigte in der Mozartschrn Ä-Dur -Sonate für
Violine eine fleißige Leistung. Die Gesangsklasse von Frau
G. Aloff, die Rezitationsklaffe des Herrn A. Tormin und die
Ensrmbleklassen waren gleichfalls mit recht befriedigenden
Nummern vertreten , und die ganzen Veranstaltungen zeigten
den Eifer, mit welchem im Beethoven-Konservatorium ge¬
arbeitet wird.

* Spangenbergsches Konservatorium. Die Mittel - und
Oberklassen des Spangenbergschen Konservatoriums machten
gestern einen gemeinsamen Ausflug nach dem Chauffeehaus
(„Taunusblick") , der bei herrlichem Wetter , bei Spiel und
Tanz , sowie musikalischen Vorträgen einen höchst animierten
Verlauf nahm. Es hatten sich weit über 100 Personen be¬
teiligt.

* Galerie Banger , ■Luisenstraße 9. Die Kollektion der
Traummalereien Wilhelmine Äßmann . die große Bewunde¬
rung erregt, bleibt , nur noch bis nächsten Freitag ausgestellt,
alsdann gelangt die Kollektion Siegfried v. Leih zur Aus¬
stellung. „Bon Sonntag , den 16. d. M ., an bleibt die Aus-
Stellung für die Mvnate Juli und August Sonntags geschlossen.

Vereins -Nachrichten.
* Das für heute Sonntag , den 9. Juli , vorgesehene Wald-

fest des Männergesangvereins „Concordia"  im Distrikt
Eichelgarten ist mit Rücksicht auf das an diesem Tage statt-
findende Gauturnfest auf den folgenden Sonntag , 16. Juli,
verschoben.

* SCttt heutigen Sonntag , den 9. Juls , hält der „Scharr»
schr Männerchor"  auf der Klostermühle sein diesjähriges
Sommerfest , bestehend in Gesangsvorträgen , Tanz , Kinder¬
spielen, Preisschießen usw., ab.

* Sonntag , den 9. Juli , findet das diesjährige Sommer¬
fest (Unterhaltung , Tanz und Kinderbelustignng) des Gesang¬
vereins „Frohsinn"  in der Friedrichshalle (Mainzer
Straße ) statt.

* Der „Verband deutscher Post - und Tele-
graphena -rbieiter Und Handwerker ", Ortsvertzin
Wiesbaden, hält heute sein Sommerfest im Restaurant „Wald¬
lust" in Rambach ab.

* Der „„Verein , der Vogel freunde Wies¬
baden" (Züchter und .Liebhaber edler Känarien ), unternimmt
heute Sonntagnachmittag einen Familienausflug nach der
„Neuen Adolfshöhe" (Inh . A. Meuchner) .

* Der Athletik-Sportklub „A t h l e t i a", gegr. 1892, ver¬
anstaltet heute Sonntag ans dem Turnplatz am Atzelberg ein
Sommerfest , verbunden mit Tanz , Volksbelustigungen aller
Art . Bei ungünstiger Witterung findet Unterhaltung mit
Tanz statt in der Turnhalle , Hellmundstraße 25.

* Die Privatgesellschaft „Lohengrin"  macht heute
einen Familienausflug nach Erbenheim, Saalbau „Frankfurter
Hof" (Bes. Giebermann) .

* Der „Wahlverein der Fortschrittlichen
Volkspart -ei"  feiert morgen Montag abends SYm Uhr.
»Unter den Eichen" sein diesjähriges Sommerfest.

Airs dem Landkreis Mieskaden.
— Biebrich, 8. Juli . Das allbekannte „Mosbacher

Kasino ", die auch von Wiesbaden aus viel besuchte Gast¬
wirtschaft und Metzgerei von Gustav Stritt er  in der Wies¬
badener Straße dahier, ist durch Kauf samt Inventar für
76 000 M. an den Metzgermeister und Wirt Wilhelm Boß zu
Wiesbaden übergegangen. Die Übergabe erfolgt am 10. d. M.

Uassanische Nachrichten.
h . Langenschwalbach, 7. Juli . Die amtliche Lehrer-

konferenz  der Inspektion Langenschwalbachwurde gest-rn
unter dem Vorsitz des König!. Kreisschulinspektors Pfarrer
Thiel aus Egenroth zu Kemel abgehalten. Dieselbe war von
5 Ortsschulinspektoren und sämtlichen Lehrern der Inspektion
besucht.

— Höchst, 8. Juli . Einen Selbstmordversuch  unter¬
nahm der in der Kronengasse hier wohnhafte, verheiratete
Fabrikarbeiter Ph ., rndem er sich eine Kugel in den Kopf schoß
Letztere prallte aber an der Stirnwand ab und die Verletzung
ist dadurch nicht lebensgefährlich. Eifersucht soll den Mann
der ins Krankenhaus verbracht wurde, zu der Tat veranlaßthaben.

k . Königstein. 7. Juli . Zum Besuch der Großherzogin-
Mutter von Luxemburg traf gestern der Herzog von An¬
halt  hier ein. Nach dem Besuchs begab sich der Herzog zum
Kuraufenthalt nach Bad Ems.

u. Usingen, 7. Juli . Am Samstagabend 8Uhr  firtbu
Int Sitzungssaals des Rathauses die Einführung des Bürger¬
meisters Schürin  g durch Landrat vr . Beckmann statt.

— Niederlauken, 7. Juli . Am Dienstaguachmittag er¬
eignete sich hrer ein schwerer Unglücksfall  Der
40 Jahre alte Einwohner Adolf Solz (Sohn des Gemeinde-
rechners) war mit seinen Pferden mit Kartoffelpflügen be¬
schäftigt. Das eine Pferd trat in eine Zugkette, und als Herr
Solz das Tier befreien wollte, schlug 7s infolge der herrschen¬
den Mückenplage heftig um sich und traf seinen Herrn . Schwer
verletzt wurde der Verunglückte nach Hause und Nbenv

noch ins Camberger Krankenhaus gebracht. Die ärztliche
Untersuchung stellte mehrere Rippenbrüche und Verletzung der
Lunge und Nieren fest. Der Verunglückte starb  im Kranken-
hause.

— Camberg, 8. Juli . Vielfach geäußerten Wünschen ent¬
sprechend, hält der hiesige Ziegenzuchtverein  am 16.
und 17. Juli eine Lokal-Ausstellung mit Prämiierung ab;
gleichzeitig ist auch Gelegenheit geboten, gutes Zuchtmaterial
anzukaufen.

f Fachbach, 7. Juli . Hier wird seit Montag der Ar¬
beiter  Johann Stadtfeld vermißt.  Alle Nachforschungen
nach ihm blieben bis jetzt ergebnislos. Der Vermißte ist
etwa 50 Jahre alt , verheiratet und kinderlos.

o. Öberlahnstein, 7. Juli . Anläßlich seines 25jährigen
Bestehens veranstaltet der Männergesangverein „F r o h -
st nn " am Sonntag einen nationalen Gesan-gwettstreit, an
dem sich viele Vereins beteiligen.

a . Nassau, 7. Juli . An der Ei s enbahnb rü  cke bei
Nassau werden zurzeit umfangreiche Reparatur - und Ver¬
stärkungsarbeiten vorgenommcn. Ter Betrieb vollzieht sich
zwischen Nassau und einer unterhalb der Brücke eingebauten
Weiche eingleisig.

Rs . Nastätten, 8. Juli . Gestern abend machte der
Streckenarbeiter Karl Weber von hier seinem Leben durch Er¬
häng  e n ein Ende.

4- Ohren, 7. Juli . Sonntag , den 9.. und Montag , den
10. Juli , findet hier die 50jährige Jubiläumsfeier des
Männer gesangv er eins  statt . Eine große Anzahl
auswärtiger Vereine haben ihre Teilnahme zugesagt.

m. Eschhofen, 7. Juli . Bei der Bürgermci st erwähl
wurde Landwirt Adam Hamm  mit 8 gegen 7 Stimmen ge¬
wählt.

I! Wahlrod, 7. Juli . Pfarrer Rothenburger,  der
16 Jahre lang in unserer Gemeinde tätig war , ist zum
1. August nach Oberstedten  bei Homburg v. d. H. versetzt.

Ans der Umgelmng.
— Frankfurt a. M., 8. Juli . Die Beerdigung der drei

ermordeten Kinder  des WagnerS Emil Schreiber in
Niederrad erfolgte gestern Freitagnachmittag um 3 Uhr tu
einem gemeinsamen Grab auf dem Niederräder Friedhof.

a. Mainz , 7. Juli . Den eigenen Vater wegen
Funddiebstahls angezeigt  hat die Tochter eines
Arbeiters in der Löhrstraß-. Das Mädchen hatte mit ihrem
Vater Streit gehabt. In ihrer Wut ging sie zur Polizei und
erstattete die Anzeige, daß ihr Vater tm Januar eine silberne
Damenuhr gefunden und sie behalten habe.

— Mainz -Kastel, 7. Juli . Zu dem Brande  ist noch
zu berichten, daß die hiesige und die Amöneburger Feuerwehr
gestern den ganzen Tag bis zum späten Abend mit den weiteren
Ablöschungs- und Aufräumungsarbeiten beschäftigt war . Der
Keller im Fabrikgebäud» brennt immer noch in voller Glut.
Derselbe ist mit vielen leicht brennbaren Materialien angefüllt
und soll derselbe ausbrennen . Die Brandstelle wurde von
vielen Leuten besichtigt. Die noch stebenden Umfassungsmauern
der abgebrannten Gebäude müssen niedergelegt werden. Auch
die Bewohner haben durch den Brand bedeutenden Schaden er-
litten . Hühner, Tauben und Hasen sind eine bedeutende An¬
zahl verbrannt.

h. Bad Nauheim, 8. Juli . Gestern abend wurden in
Bvandoberndorf zwei Männer festgenommen, die verdächtig
sind, dcn Raubmord  in Obermörlen begangen zu haben.
Die Verhafteten , welche leugnen, wurden ins Bad Nauheimer
Gefängnis eingeliefert.

Gerichtliches.
A«s Mrssbadeaex Gorrchtsfülsrr.

wc. Weinfälschung . Der Winzer Jakob L. in Rüdes-
heim  besitzt alles in allem 540 Ruten Weinberg in den
oeiden Gemarkungen Eibingen und Rüdesheim . Nach den
vom Regierungspräsidenten auf Grund von Umfragen in
den einzelnen Gemeinden getroffenen Feststellungen belief
sich in der Gemarkung Eibingen im Jahre 1909 der durch¬
schnittliche Ertrag pro Morgen auf 386, in der Gemarkung
Rüdesheim aber auf 282 Liter , während L. für seinen Kopf,
wie er glaubt infolge einer sorgfältigeren Pflege der Wein¬
berge , auf 127 Ruten 660 Liter Wein gewonnen haben will.
Dem staatlichen Weinkontrollenr für den Regierungsbezirk,
Haufert in Geisenheim , war es früher schon ausgefallen,
daß L.s Weine nicht unerheblich gezuckert waren . Bei Ge¬
legenheit einer Versteigerung entnahm er Proben der
L.schen Weine , und gleich die Zungenprobe ergab , daß , ab¬
gesehen von einem Faß , bei dem die stattgehabte Verzucke¬
rung zweifelhaft schien, tatsächlich die Weine gezuckert
waren . Weiter ergab sich bei einer Revision im Geschäfts¬
lokal von 2 ., daß die Einträge in die Bücher nicht die vom
Gesetz verlangten waren . Das Quantum des bezogenen
Zuckers, der Name des Beziehers , das Datum und die Art
der Verwendung (ob für Haustrunk oder zum Verkauf) war
nicht aufgeführt . Es fanden sich auch insofern unrichtige
Einträge vor , als mit den Lagebezeichnungen ziemlich will¬
kürlich verfahren worden war . L. war auf Grund dieser
Feststellungen Samstag unter der Anklage des Vergehens
wider das Weingefetz vom Jahre 1999 während der Jahre
1909 und 1910 vor die Strafkammer gestellt. Etwa ein
Dutzend Sachverständige wurden dort vernommen , von
denen einige erklärten , daß es kaum möglich sei, aus Grund
von Znngenproben sestzufiellen, ob der in dem Wein ent¬
haltene Zucker natürlich oder künstlich eingebracht sei, wäh - !
rend andere mit aller Bestimmtheit schon durch die Vor- !
'chleiernng des Bukcts den gezuckerten Wein von dem
Naturwein glaubten unterscheiden zu können. Wer soweit
nicht sei — erklärte besonders ein Weinkommissionar — ver¬
diene nicht den Namen eines Sachverständigen . Die Win¬
zersachverständigen stehen durchweg auf dem Standpunkt,
daß eine Verzuckerung nicht vorlioge , sondern daß die Öster¬
reicher Trauben durchweg einen Wein von der hier festge-
tellten Weichheit ergeben.

Ans cmsiväriia -ur Gerichts la!en.
sh. Bankdirektor und Wechselfälscher. Vor der Straf-

kammer zu Mannheim  stand der 39 Jahre alte Direktor
der Süddeutschen Genossenschaftsbank, Joseph Baum¬
gartner  aus Todtmoß , unter der Anklage, in seiner
Eigenschaft als Direktor der vorerwähnten Bank in den
Jahren 1910 und 1911 Wechsel in Höhe von mehr als
hunderttausend Mark gefälscht und dadurch die Bank um
hohe Summen geschädigt zu hüben. Der Angeklagte , der
ein jährliches Einkommen von 7000 M . bezog, ist bereits
wegen Unterschlagungen und Veruntreuungen vorbestraft,
bekam aber trotzdem wegen seiner geschäftlichen Tüchtigkeit
immer eine Stellung . Der Beklagte gab die Fälschungen
ohne weiteres zu, behauptete aber , ein Bankier habe ihm
nahegelegt , für seine Bank ,zu spekulieren, um ihr Geld zu
verschaffen, und dabei habe er das Geld verloren . Trotz
wiederholten Befragens lohnte er es ab , den Bankier zu

benennen , der ihn zu den Spekulationen veranlaßt habe,
ebenso verweigerte er die Angabe der Papiere , mit denen
er spekuliert habe . Das Urteil lautete aus 2 Jahre
8 Monate Zuchthaus , 500 M . Geldstrafe oder weitere
25 Tage Zuchthaus sowie auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren.

sh . Streiknachwchcn . Das Schwurgericht zu Bremen
hatte sich mit den Krawallen zu beschäftigen, die während
des Straßenbahnerstreiks im Mai weithin Aufsehen er¬
regten . Unter der schweren Anklage des Landfriedeus-
bruches standen vor dem Gericht der Dreher Johann
Wacker und der Bootfahrer Heinrich Hinrichs.  Der
Anklage liegt folgender Tatbestand zugrunde . Am Morgen
des 9. Mai d . I . wurden die arbeitswilligen Siraßen-
bahner wiederholt mit Steinen beworfen , so daß verschieb
dene von ihnen Verletzungen erlitten ; zwei der Verfolgten
flüchteten !in eine Bahnwärterhütte , -gegen die ein förm¬
liches Bombardement mit Steinen eröffnet wurde . Hierbei
soll Hinrichs mit einem Stein ein Fenster der Hütte ein-
geworfen haben . Der Mitangeklagte Wacker soll sich eben¬
falls besonders an den Mißhandlungen beteiligt haben
Die wütende Menge Zerstreute sich erst, als der Bahnwärter
telephonisch um Hilfe bat . Das Gericht verurteilte Wacker
zu 8, Hinrichs zu 5 Monaten Gefängnis

KporL.
Die Prinz -Heinrrchsahrt.

wh. Osnabrück, 7. Juli . Um 8 Uhr 40 Mn . passierte
Prinz Heinrich -als erster nach dom Wagen der Fahrtler-
tung die Flaggenschmuck tragenden Straßen , welche von
einem zahlreichen Publikum besetzt waren . Der Prinz
wurde vom Vorsitzenden des Automobilklubs , dom Regie¬
rungspräsidenten und dem Vertreter der Stadt begrüßt.
Um 10 Uhr 40 Min . hatten alle 65 Fahrtteilnehmer die
Stadt passiert.

wh. Bremerhaven , 7. Juli . Von 1 Uhr 5 Min . ob
trafen die an der Prinz -Heinrich-Fahrt teilnehmenden
Wagen hier ein. Bis 4 Uhr 30 Min . sind 62 Wagm ange-
kommcn.

wh. Bremerhaven , 7. Juli . Zum Empfang des Prinzen
Heinrich waren um 12 Uhr mittags Prinzessin Hein¬
rich und Prinz Sigismund  hier eingetrossen, dis
bei ihrer Ankunft vom Direktor Petzet vom Norddeutschen
Lloyd begrüßt wurden . Allgemeine Aufmerksamkeit er¬
regte die große Vetzladevorrlichtnng,  wodurch
die Automobile an Bord des „Großen Kurfürsten " gebracht
wurden . Die Wagen wurden ans besonders für diesen
Zweck konstruierte Schlitten gebracht , die daun von vier
Ladekrähnen des „Großen Kurfürsten " und einem riesigen
Schwimmkrahn , der seinen Arm über den Dampfer hinweg
85 Meter an Land streckt, an Bord gehoben. An Bord fand
ein zwangloses Frühstück statt , dem heute abend ein großes
Tiner folgen wird . Die Abfahrt nach Southampton ' findet
Samstagfrüh 6,30 Uhr statt.

*
* Fußball . Am vergangenen Sonntag spielt: die erste

Mannschaft deß Sportklubs Wiesbaden 1908 gegen d' e erste
Mannschaft der Futzballabteilung der Baugewerkschnle Idstein
und konnte ersterer als Sieger mit dem Resultat 4 :3 aus dem
Spiel hervorgehcn. (Stand bei .Halbheit 3 :0 für Idstein .)
Für das Sechserturmer in Rüsielsheim hat der Sportklub
eine Mannschaft in die A- und eine in die 8 -Klasse gemeldet.

* Die Henley -Ruder -Regatta in England brachte dem
einzigen deutschen Vertreter B . v. Gaza (Wiking-Berlin)
eine Niederlage . Er «plag schon in seinem Vorlaus zu dorr
Tiamond -Sculls gegen den Engländer I . E . Dowar.

DeutschimcksEmgrelsen Ln Marokko.
Anfang der Besprechungen?

hd . Paris , 8. Juli . „Echo de Paris " teilt mit , daß M
der Unterredung , welche .zwischen dem Minister des Äußern
de Selve und dem deutschen Botschafter v. Schoen stattfand,
auch der spanische  Botschafter in Paris , Eabalero , inl
Quai dQrsah erschienen war . Im Verlauf dieser Unter¬
redung wurde .ausschließlich die marokkanische Frage zu«
Gegenstand des Gesprächs sowie die Frage der Kon¬
ferenzen, welche zwischen Frankreich , Deutschland und
Spanien Wer die geschaffene neue Lage stattfinden sollen.
Es har den Anschein, daß diese Besprechungen schon tat¬
sächlich in Paris begonnen haben . Das Blatt erklärt weiter,
daß dem französischen Botschafter in Berlin äußerst klar«
Instruktionen bezüglich seiner Haltung dem Reichskanzler
gegenüber erteilt worden sind. Eine gut informierte Per¬
sönlichkeit erklärte , die französische Negierung wird Deutsch¬
land gegenüber ihr Befremden  über das eigenartige
Vorgehen in MaroAo seitens Deutschlands aussprochew
Sie ist bereit , die Vorschläge anznhören , welche die deutsche
Regierung glaubt in dieser Angelegenheit Vorbringen P
können. Sie wird dieselben im Einvernehmen mit de«i
englischen Kabinett  beraten.

Berlin , 8. Juli . (Eigener Dmhtbericht .) In Ber¬
liner diplomatischen Kreisen steht man dem Eintreffen des
französischen Botschafters Cambon und dem Beginn der
Verhandlungen .zwischen Deutschland und Frankreich über
die MaroWosrage mit -lebhaftem Interesse entgegen . Die
Verhandlungen werden zunächst nur zwischen Deutschland
und Frankreich geführt werden , doch ist es selbstverständ¬
lich, daß die anderen interessierten Mächte von der eine»
oder der anderen Seite von dem Gang der Besprechungen
unterrichtet werden . Der,  erste Besuch des französischen
Botschafters beim Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter dürste
am Montag erfolgen.

hä . Rom , 8. Juli . Ein Leitartikel der „Perseveranza"
erklärt , es sei für Italien  absolut notwendig , in den
Marokko-Verhandlungen aus seiten Deutschlands
zu stehen. Die Früchte würden nicht ausbleiben.

*

Frankreich vor der Entschließung,
wh. Paris , 8. Juli . Der „Figaro " schreibt: D«t

Heutige Min  ist er rat  wird die Stellungnahme
Frankreichs gegenüber dem Zwischenfall von Agadir genau
bestimmen ; selbstverständlich wird das Geheimnis über die
Absichten der Regierung streng gewahrt , Aber «s geriügh
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^ französischen Interessen und Rechte eingehend zu er¬
digen , um sich eine annähernde Vorstellung von der Ant-
wort Frankreichs machen zu können. Die Regierung kann
tmr abermals die leitenden Grundsätze ihrer marokkanischen
Politik betonen: Achtung vor der Souveränität des
Sultans und der Integrität Marokkos.  Die
Behauptung, daß diese Grundsätze durch die Expedition
^ach Fez verletzt worden seien, ist durchaus unrichtigst?)
Frankreich hat die Räumung der Hauptstadt Marokkos ver¬
sprochen, söbakd es die Umstände erlauben. Diese Räu¬
mung wird erfolgen,  und zwar früher,  als mancher
geglaubt hat. Frankreich ist gegen jede Zerstückelung uNd
Teilung Marokkos. Nichts gestaltet aber die Annahme, daß
Deutschland eine solche Teilung anstrebe, oder daß es ein
Stück marokkanischen Gebiets besetzen oder behalten wolle.
Aber selbst wenn dies der Fall wäre, so wäre es der fran¬
zösischen Regierung unmöglich,  die Hand dazu zu
bieten. In dieser Hinsicht ist die gesamte öffentliche
Meinung Frankreichs einmütig . Aber selbst wenn Frank¬
reich einwMgen würde, so würde England  dies ent¬
schieden verweigern. Wenn Verhandlungen angeknüpst
iverden sollen — und wir verlangen nichts Besseres — so
Müßte man beiderseits gewisse Hindernisse aus dem Weg
schaffen, uNd dann kann und muß man zu einer Per-
Bändigung  gelangen.

«
Frankreichs „Protest"?

hd. Paris , 8. Juli . „Echo de Paris " berichtet, daß
während der gestrigen Unterredung zwischen Herrn von
Schoen uNd dom Minister des Äußeren de Selbes , die einen
sehr wichtigen Charakter hatte, der smnzösische Außen¬
minister eine höfliche Energie an den Tag legte, indem er
Deutschland Frankreichs Protest  wegen dessen
Schritts in Marokko ausdrückte.

*
Cambons Abreise nach Berlin.

hd. Paris , 8. Juli . Wie das „Echo de Paris " berichtet,
hat gestern abend 10 Uhr Jules Cambon die Reise nach
Berlin angetreten. EarNbon nahm den Journalisten gegen¬
über eine ablehnende Haltung ein und weigerte sich, irgend
eine Erklärung abzugoben. Eambon hatte in demselben
Wagenabteil Platz genommen, in welchem sich der frühere
Handelsminister Jean Dupuy, der nach Hamburg reist,
befand.

*

Moinier.
hd . Paris , 8. Juli . Nach einem Telegramm des

,M -atin"aus Meiinez werden die Operationen des Generals
Moinier demnächst ihren Abschluß finden und die Truppen
in das Schanjagebiet zu rückt eh ren.

*
Ein Hartnäckiger.

wb. Paris , 8. Juli . Aus El Ksar wird den Blättem
gemeldet: Der spanische Oberst Shlvestre ist dem ihm vor
10 Lagen erteilten Auftrag, nach Tanger  und sodann
Nach Madrid  zurückzukehren, um d̂aselbst AufKärung
Wer seine Handlungsweise , insbesondere über seine Unter¬
nehmungenin Larrasch und El Ksar zu geben, nicht nach-
gekommen.  Er setzt seine Operationen fort und soll «Märt
haben, daß bte Militärpartei gegenwärtig in Madrid gro¬
ßen Einfluß besitze, uNd daß er sicher sei, auf deren Unter¬
stützung gegen die Entscheidungen der Regie¬
rung  rechnen zu können.

Letzte Uachrrchterr.
Pom Hansabund.

hd. Bremen, 8. Juli . Nachdem die Vorstände und
Ausschüsse der großen Landesverbände von Hamburg und
Lübeck des Hansabundes sich ckmnütig für das Präsidium
des Hansabmrdes erklärt haben und gegen Herrn Landrat
Rötger Stellung genommen halten, ist nunmehr der Vor¬
stand und große Ausschuß der LandesgruppeBromen diesem
Standpunkte gefolgt.

203 000 M . für den Mittelstand.
uch. Kaiserslautem , 8. Juli . Wie die „Pfalz . Presse"

Meldet, stifteten Franz Karcher, Dr . Karl Ritter, Paul
Rittex, Gustav und Mathilde Adt 200 000 Mark zur
Unterstützung des  M i t t e l sta n d e s in Kaisers-
Eutern.

Zum Untergang des amerikanischenKriegsschiffes
„Maine".

Cöln, 8. Juli . (Eigener Dvahtbericht.) Die „Köln.
3kg." meldet: General Bixby, der Vorsteher des amerika¬
nischen Geniekorps, der seit einiger Zeit damit beschäftigt
war, das Kriegsschiff „Maine ", das infolge einer Erplo-
st»v im Hasen von Havana sank, was teilweise den Anlaß
wm spanisch-amerikanischen Krieg gab, zu hoben, ist nach
Washington zurückgekchrt. Er erklärt, daß die „Maine " in¬
folge einer Explosion in den drei Munitionskammern
Untergegangen ist. Die Wirkung der Explosion konnte

cht von der Außenseite, also, wie behauptet, durch die
Spanier  hervorgerusen werden.

Eine Englandreise deutscher Arbeiter.
** London, 8. Juli . (Eigener Drähtbericht.) Heule

Morgen kamen 100 deutsche Arbeiter in London als Gäste
^r Union an. Im Unterhause wurde ihnen ein Frühstück
Aegebeu. Alsdann erfolgte ein Besuch des Parlamentsge¬
bäudes, der Besuch der Westabtci und ein Empfang bet
hsm Lordmahor; abends findet die Weitcrsahrt nach
Birmingham statt.

Opfer der Hitze.
Cöln, 8. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Gestern sind

Mehrere Hitzschläge vorgekommen. Ein Fremder, anschei¬
nend ein Engländer, wurde ins Hospital gebracht. Am
Haupjfriedhof versuchte ein Mann, sich vollständig zu ent¬
kleiden. Böi ihm wurde Hitzschlag konstatiert.

Grobe Soldatenmißhandlungen.
** München, 8. Juli . (Eigener Drähtbericht.) Wie

bie sozialdemokratische „Münchener Post" mitteilt , hat sich
ein Hauvtmann des 2. Jnianterie -Reaiments am Mittwoch

Wiesürrderrer @agMatf « Morgen-Nusgave, l . Blatt. ©ehe 5.
grobe Soldätenmißhaudlungen zuschulden kommen lassen.
Einen Mann verletzte er durch einen Säbelhieb . Gegen den
Hauptmann ist Untersuchung eingeleitet.

Vergifteter Kuchen.
** München, 8. IM . (Eigener Dvahtbericht.) Als

mehrere Knaben die Schule an der Herzog-Wilhelmstraße
verließen, verteilte ein Unbekannter Kuchen an sie, nach
dessen Genuß zwölf Knaben an schweren Vergiftungser¬
scheinungen erkrankten und ins Krankenhaus verbracht
werden mußten.

Erdbeben.
hd. Budapest, 8. Juli . Das in der letzten Nacht um

2 Uhr stattgefundene Erdbeben hat in Kocskemet
kolossale Verheerungen angerichtet, über hundert Häuser
sind dem Einsturz nahe. Ob Menschenleben umgekommen
sind, konnte noch nicht festgestellt werden. Das Stadthaus
ist so stark beschädigt, daß der Dienst ausfallen mutzte.

Stuttgart , 8. Juli . (Eigener Drähtbericht.) Wie der
„Staatsanzeiger " erfährt, soll zur Einweihung des neuen
Kunstausstellungsgebäudes auf dem alten Theaterplatz in
Stuttgart unter dem Protektorat des Königs eine große
Kunstausstellung  von Mai bis Oktober 1913 statt
finden. Die Vorbereitungen der Ausstellung sollen im
Herbst dieses Jahres durch Einberufung eines Ausschusses,
an dessen Spitze der Staatsminister des Kirchen- und
Schulwesens treten wird, eingelöi-tet werden.

wb. Wien, 8. Juli . Der Kaiser  reiste heute morgen
8 Uhr nach Bad Ischl ab.

a
** München» 8. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der

22 Jahre alte Unteroffizier Putschacher,  der in Reich¬
hall auf Urlaub weilte , hat sich aus Furcht vor Strafe
erschossen.  -

** München, 8. Juli . (Eigener Drähtbericht.) Heute
früh fand ein Schutzmann am Glockenbach den 23jährigen
Ausläufer Bindermayer  schwer verletzt auf. Er gab
an, er sei angeschosfen worden, und starb bald darauf. Ob'
Mord oder Selbstmord vorliegt , konnte noch nicht er¬
mittelt werden.

Plauen (Vogtland) , 8. Juli . / Eigener Drahtbericht.)
Heute morgen ermordete  in Schänbrunn bei Lengfeld der
von seiner Frau getrennt lebende Fabrikarbeiter Dressel seine
Quartiergeberin , die Witwe Jakob, die Mutter dreier Kinder,
durch Beilhiebe. Der Täter sprang durch das Fenster und
brach ein Bein. Er wurde festgenommen und Ins Krankenhaus
eingeliefert.

Tangermünds , 8. Juli . (Eigener DraWSericht.) Die
Leiche des bei dem Baotsunglück am Dienstag verunglückten
Kaufmann Zandt aus Rostock wurde heute morgen geborgen.
Die übrigen Verunglückten konnten noch nicht aufgesunden
werden.

Letzlr Harrdelsrrachrichtr«.
Berliner Börse.

Berlin , 8. Juli . (Eigener Drähtbericht.) Die politische
Situation gab auch heute wieder Anlaß zu weitgehender
Reserve der Spekulation. Der Verkehr war wenig belebt.
Im weiteren Verlauf nahm die Tendenz eine feste Haltung
ein, die sie auch fernerhin behaupten konnte. Zu Beginn
unterlagen Montanwerte im Hinblick auf die gemeldeten
Preisrückgänge am Eisenmarkte einem Kursdruck, doch brach
sich itn weiteren Verkaufe eine Besserung Bahn , die nament¬
lich Phönix zugute kam. Die Unternehmungslust war sehr
beschränkt und die meisten Marktgebiete lagen still und
lustlos . Inländische Anleihen konnten sich teils behaupten,
teils bessern. Tägliches Geld war zu 2 Prozent und dar¬
unter erhältlich. Privatdiskont 2*4 Prozent.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „George Washing¬

ton" nach New Zlork, 2. Juli in New Uork. „Rhein" nach New
Jork und Baltimore , 2. Juli Dover passiert. „Brandenburg"
nach Baltimore , 2. Juli in Baltimore . „Crefeld" nach
Brasilien, S. Juli in Antwerpen. „Bonn" nach Brasllien,
1. Juli in Rio de Janeiro . „Goeben" nach Australien,
30. Juni in Aden. „Roon" nach Australien, 1. Juli in Syd-
netz. „Prinz Ludwig" nach Ostasien, 3. Juli von Antwerpen.
„Kleist" nach Ostasien, 30. Juni von Neapel. „Lützow" nach
Ostasien, 1. Juli in Colombo. „Prinzeß Alice" nach Ost¬
asien, 1. Juli von Schanghai. „Kronprinzessin C-cilie" nach
Bremen, 3. Juli von Cherbourg. „Prinz Friedrich Wilhelm"
nach Bremen, 1. Juli in Bremerhaven. „Cassel" nach Bremen,
2. Juli Lizard passiert. „Coburg" nach Bremen, 2. Juli in
Antwerpen. „Wittenberg" nach Bremen , 1. Juli in Bremer¬
haven. „Würzburg" nach Bremen, 2. Juli in Rotterdam.
„Aachen" nach Bremen, 1. Juli von Pernambnco . „Franken"
nach Bremen, 2. Juli von Marseille. „Bülow" nach Bremen.
2. Juli von Gibraltar . „Prinz Eitel Friedrich" nach Bremen.
2. Juli in Singapor «. „Gneisenau" nach Hamburg, 30. Juni
von Port Said . „Derfflingcr " nach Hamburg , 3. Juli in
Aden. „Prinz Heinrich" nach Marseille, 3. Juli in Marseille.
„Prinzregent Luitpold" nach Alexandrien, 2. Juli in Alexan¬
drien.
Österreichischer Lloyd. Vertretung: Internationales Verkchrs-

bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. F 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Vassagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 10. 7., 12. 7. Dampfer „Almissa".
g. 7., 11. 7. Dampfer „Metcovich". Nach Dalmatien : 10. 7.
Linie Triest-Spizza (A) Damwer „Bsivm". 11. / . Eillinie
Triest-Cattaro (A) Dampfer „Prinz Hohenlohe". 12. 7. Dal-
masinisch-albanesische Linie Dampfer „Adeltzberg". (A be¬
rührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara , Spalato , Lesina, Gravosa,
Eastelnuobo und Eattaro . 8 b:rührt : Pola , Lussinpiccolo,
Zara , Spalato , Makarska, Curzola. Gravosa und Cattaro .)
Nach der Levante und dem Mittelmeer : 9. 7. Griech.-orienta-
lische Linie (A) Damvfer „Salzburg ". 11. 7. Eillinie Triest-
Konstantinovel Dampfer „Palacky". Nach Ostindien, China,
Japan : 12. 7. Linie Triest - Kalkutta Dampfer „Maria
Valeria ". 27. 7. Linie Triest-Kobe Dampfer „Austria". 1. 8.
Linie Triest-Bombay Dampfer „Koerber".

EmseuLungsn aus dem Leserkreise.
UÄui Rnckiendung»der Aufbewahrung der uni für diele Rubrik -„gehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht » „lassen.)
* Bei dem Wiesbadener Sommerrennen  hat

sich auch diesmal wieder ein greller  M i tz st a n d gezeigt,
der unbedingt der Abhilfe bedarf. Der Andrang am „T o t o"
des ersten Platzes war am Sonntag , besonders aber am
Dienstag , geradezu lebensgefährlich und es ist ganz unver¬
ständlich. weshalb die Leitung des Rennklnbs der schon wieder¬
holt in diesem Blatte ausgesprochenen Bitte um Vermehrung
der Toto-Schalter auf dem 1. Platz keine Rechnung trägt . Der
Verein sckädiat sich doch selbst am meisten, denn bei einer Ver-

mehrung der Schalter würde er bei jedem Rennen viele
Tausende Mark mehr nmsetzen. Viele Wettlnstige konnten
cm beiden Tagen trotz langen Wintens kein Billett mehr er¬
halten, weil der Andrang zu stark war und die Abfertigung
zu langsam vonstatten ging. Dicjeniger aber, die sich mutig,
teilweise mit Gewalt, vordrückten, hatten das zweifelhafte Ver¬
gnügen, mit „geräderten Knochen" aus dem fürchterlichen Ge-
wühl herauszukriechen. Man richte die beiden Schalter , an
welchen Platzkarten verkauft werden, noch für Siegkarten ein
und lasse die Platzkarten an den Auszahlungsschaltern ver¬
kaufen, wenn cs mit Schlvierigkeiten verknüpft sein sollte, noch
ein ganzes Totogebäude aufzustellen, aber Abhilfe mutz unbe¬
dingt geschaffen werden, wenn sich der Rennklub nicht die
Sympathien der Massen verscherzen will, die doch das meiste
Geld sowohl an Eintrittskarten wie auch am Toto einbringen.
Dann müßte noch strenger darauf geachtet werden, daß die
Tribüncnbesucher nicht auch noch den Toto des ersten Platzes
benutzen, indem sie das Verbindungstor der beiden Plätze
passieren oder durch Herüberreichen des Geldes über den Zaun
sich durch andere die Fünf -Mark-Billette besorgen lassen. Wer
den Tribünenplatz besucht, soll auch den dortigen Toto be¬
nutzen, ist ihm dieser aber zu teuer, so soll er überhaupt den
ersten Platz besuchen, dann sieht der Rennklub vielleicht endlich
selbst ein, daß der 5-Mark-Toto unbedingt vergrößert werden
mutz. G. St.

* Dem Verfasser des Eingesandts in Nr. 303, Sonntag-
Morgen-Ausgabe des „Tagblatts ", wegen Einführung
der völligen Sonntagsruhe  diene folgendes zur
Kenntnisnahme : Wie schon mehrfach, so wird man jetzt, bei
eventueller Einführung der völligen Sonntagsruhe , auch wieder
einseitig handeln. Um einem Teil der im Handelsgewerbe
tätigen Personen einen freien Sonntag zu verschaffen» will
man dem weitaus größeren Teil der selbständigen Gewerbe¬
treibenden, welche ihr Geschäft ohne fremde Hilfe betätigen,
ihre Erwerbsmöglichkeit so beschränken, daß tatsächlich für
manchen die Existenz aus dem Spiele sieht. Glaubt Herr
L. M. etwa, die Habgier dränge diese Leute zur Opposition
gegen di: völlige Sonntagsruhe ? Wenn er nur wüßte, mit
welchen Sorgen so mancher Geschäftsmann zu kämpfen hat,
und wie ihm nach Abzug der Unkosten mitunter kaum noch der
Verdienst eines mittleren Arbeiters verbleibt. Aber einseisige
Politik muß sein: Stetig wachsende Mehrbelastung des ein¬
zelnen und als Entgelt dafür weitgehendste Beschränkung der
Erwerbsmöglichkeit. Wenn der Herr Einsender seine Befür¬
wortung zur Einführung der völligen Sonntagsruhe damit
begründen will, daß er zum Beispiel angibt , „das alte Lied
von d:r Existenzfrage ziehe nicht mehr, denn die vielen
Zigarrengeschäfte, welche bei Einführung des 8-Uhr-Laden-
schlusses um ihre Existenz gebangt hätten , beständen alle noch",
so beweist er damit seine Unkenntnis, in einer so schwerwiegen¬
den Frage ein sachgemäßes Urteil abgeben zu können. Viel¬
leicht unterzieht er sich einmal der Mühe einer Anfrage in den
betreffenden Zigarrengeschäften, um wie viel der Tagesumsatz
seit Einführung des 8-Uhr-Ladenschlusses sich verringert hat;
oder aber bei den Herren Gastwirten, um wieviel sich der Um¬
satz an Zigarren seit der angeführten Verfügung gesteigert hat,
verkaufen hoch manche Gastwirte mehr Zigarren , wie mancher
Händler . Um nun gerade von den Zigarrengeschäften zu
sprechen, weil betreffender Herr speziell diese anführte , so
dürfte er doch selbst kaum glauben, daß, wenn durch eine Ver¬
fügung die völlige Sonntagsruhe eingeführt würde, sich der
Ausfall der Sonntagseinnahme , welcher in den meisten
Zigarrengeschäften mitunter fast die dovpelte Höhe derjenigen
eines Wochentages erreicht, einfach auf die Woche verteilen
wird. Der größte Teil deS Ausfalls würde nur wieder den
Gastwirten zugute kommen. Dann sollte man doch auch
Sonntags di- Gastwirtschaften schließen, denn die Gastwirte
und ihre Angestellten, welche Tag und Nacht auf den Beinen
sein müssen, haben doch noch eher ein Bedürfnis zur Erholung,
wie irgend ein anderer . W. R.

Briefkasten.
(Die RedaMon de? Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfrage»
iw Briefkasten, und zwar ohne Recknsverbindlichkeit. Besprechungenrönnen nichtgewährt .werden.!

R. Der Eintritt fremder Personen in die Wohnung, auch
wenn sie vom Vermieter geschickt werden, kann nur mit Ein¬
willigung des Mieters geschehen. Soforttge Auflösung des
Mietverhältnisses ist nur dann möglich, wenn durch ein Gut¬
achten des Kreisarztes festgestellt ist, daß durch das Unge¬
ziefer eine Gefährdung der Gesundheit zu befürchten ist.

A. B. C. Ä55 bedeutet nicht zu große Ausdehnungen
der Blutadern am Unterleib und v 49 Krankheiten des Herzens
oder der großen Gefäße, welche di: körperliche Leistungsfähig¬
keit nicht wesentlich beeinträchtigen.

A. S . S . Mündliche Auskunft darüber gibt Herr Kolonie¬
direktor Canstatt hier, Bülowstraße 10, Mittwochs und Sonn¬
tags von 10 bis 12 Uhr.

B. C. Der Schüler des Reformghmnasiums muß, um
Theologie studieren zu können, die Prüfung im Griechischen und
Hebräischen an einem humanissischen Gymnasium bestanden
haben.

B. D. Mehrere Antworten auf Ihre Anfrage liegen in
unserer Geschäftsstelle zur Abholung bereit.
-- 111 11 —■—er*

Familien-Uachnchten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis VA Uhr ; für Ehe»
schliejjUiigen nur Dienstags, Donnerstags und SauiStagS.)

Stcrbefälle:
6. Juli Heinrich, S . des Schlossers Peter Görgen, 6 I.
6. „ Emma , T . des Taglöhners Karl August Starcke, 3 M.
7. „ Gerhard Elfes , Rentner , 74 I.
7. „ Jakob Flick, Wagenmeister a . D„ 65 I.
7. ,. Rudolf Leuchter, Fabrikarbeiter, 26 I.
7. ,. Max Egmcmt v. Brause , Gutsbesitzer, 56 I.

Geschäftlicher.
Verlobte und Interessenten
sollten nicht, versäumen, meine Ausstellung von Woh¬
nungs-Einrichtungen, Friedrichstrasse 34, zu besichtigen,da dieselbe sehr viel neues bietet. In über 8o Zimmer-
Einrichtungen finden sie wertvolle Anregungen, wie man
eine Wohnung geschmackvoll , gemütlich und ele¬
gant einrichtet.

B . Scfymiff, 844
Wohnungseinrichtungen, Innenausbau,
Wiesbaden , Friedrichstr . 34 , Durchgang s . Luisenplatz.

14 Schaufenster. Haupt- Ausstellung im 2., 3. u. 4. Stock.
Der heutigen Gesamtauflage unseres Blattes liegt
ein Flugblatt der deutsch - katholischen (fret-
retigiössn ) Gemeinde bei. F541

Die Morgrrt-Arrsgabe«mföfit 26 Seite«
sowie die BerlagSüeilagcu „Der Roman " und „Illustrierte

Kinder-Zeitung" Nr. 14.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik u. Handel: A. He gerhörst , Erbenbeim: für Feuilleton:
I . B-: B . v. Nauenboi f: für S :adt und Land : C. Rötherdr ; für GericbtLjaal,
Vermischtes, Sporr u. Briefkasten: C. Losacker : für die Änzeigenu. Reklame« :

H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S che llcuberg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbadru.
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1 Pfd . Sterling.
I Franc , 1 Lire . 1 Peseta , 1 Lei
1 östetr . fl. i. G. . . . . .
1 fl. ö . XVhrg. . . . . . .
I österr .yürtjgar., Krone . . .
100 kl. ost . Kohv;-Müiize . 105
1 skand . Krone . . * . . .

A  20 .40
- —.80
» 2.—
» 1.70
» —.85

fl. -Whig.
A  1 .125

Hirlit vom S . Juli Bll.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberloht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats-Papfer®.
a) Deutsch *. I®9**

unk . 1918
H. .|D. R.-Schatz -Anw . &31/2l>. Reichs -Anleihe *
3. .1> 1* ' > %
4. . Pr *Cons. unk. 18 «
4. . iPr . Schatz -Anweis . »
Ji/2 Preuss . Consols v>

4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad . A. v. 1901 ük . 09 *
31/2 « Anl . (abg .) s. kl
31/2 » » » a
3-/r » Anl . v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892u. 94 »
31/2 » » v. 1900 kb . 05 »
Zi/r » A.l,902uk.b .l910»
31/2 » » 1904 . » 1912*
3. . * * * v. 1896 »
I . . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
4. . * E.-B.-A.uk . b . G6A
4 . > » » » » » 15 »
31/2 » E.-B. u, A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . 'Pfalz . E. B. Prioritäten
3. JElsass -Lothr . Rente *
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4.
4.  .
31/2
31/2
3.
3. .
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
SV2
3.

Hamb .St.-A.1900u.09 -
* St.-Rente «
» St.-A. amrt .18S7*
» 91,93,99,04»
» » * »86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *
Württemb . unk , 1915 »

» V. 1875-80,abg . »* 1881-83 » ->
> 1885u.87* »
» 1888u . 1889 *
> 1893 »
»1894 »
» 1895
>1900 *
» 1903
' 1396 »

XQSI.20
100 .40

03 .40
83 .40

102 .50
300 .50

93 .60
83 .50

101 .40
100 .90

94.
93 .80
31 .40
91 .50

94 .30
85.
99 .75

101 .20
101 .60

01 .20
81 .50

100 50
33 .90

92 .30
82.

100 .40
100 .90
,01 IO

90 .70
90 .70
80 .60
83.

102 .
102 .10

94 .90
91 .90
Dl.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

I ) Ausländische,
I . Suropäische.

92 .50
85.

100 .
9S .80
91 .60

102 30
97 .50
9S .30
92 .50
52 80
99 .10
96 .40
83 .50

101 .30

1. . Belgische Rente Fr,
3. . Bern . St.-AnLv.1895*
4»/2 Bosn. u. Herzeg . 93 Kr,
41/2 > u . Herz .02uk .19l3 •
4. . * u. Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Ki*.
4. J » Propination » ö. fl,
IMoG riech . E.-B. stfr .90 Fr*
IS/«: » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r/*
5. . Holland . Anl. v. 96h.fl-
4. . 'Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. .) »Kirchgiit .Obl .abg . »
33/4 cons . stfr . Rte. i. G.
33/s| 10000/20000 Le!4|iO » » 100-4000 »

I » Rente i. G . »
3l/a Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3*/a Norw . Anl . v 1894 A
3. .) « ev. »v. 1888 »
4‘/s öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Siiberrente Ö. fi.
* » einhcitl . Rte.,cv . Kr.
4 . » » » 1 . 5./ 11.»

• * Staats -Rente20Ö0r»
« » > » 20,000r »

Portug . Tab .-Aul . A
4*/2 do . inH.amrt .stfr .v.05 »
3. do . unif . 1902S. 1410 *
3- . do . » » S. Hl *
3- . do . » S. HI (Spec .) *
b- - Rum.amort . Rte .v. 03»
4. . » Conv . »
4- . » » v. 1890 »
4. . » » » 1891 »

. » inn . Rte. <*/s 89) »

. » Kuss. Rte . (Vs89) »
%,. » amort * » v. 1894A
I. . * » * » 1896 *
i . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
d. . » » » » 1903 »
4. . » » » » 191Ö»
41/2 Russ .StaatSänl .stfr .05 *
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. Jdo . Gold - do . v. 1869»
4. . 'do . C. E.B. S.lu .1189.
4. . jdo. do . S.lllstf .v.90 »
4. Jdo .Gold -A.Emllv .QO»
4. . do . » »lUv .9Ö»
4. . do . » »IVv.90*
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » * 1902stfr . A
33/i » Conv . A. v. 93 stfr . »
3>/2 » Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3-/2 Schied , v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1836 »
31/2 » * 1890 »
3. - » »
3-/r 8̂chweir . Eidg . unk.1911 Fr.
41/2Serb . stfr . Gold A
4.
4. .
S‘/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4

4.»1/2
«

amort . v. 1895
Span .v. 1882(abg .)Pes.
Tüfk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .)1903»

» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903j06fr.
i Anl . von 1905 A

. »; » » 1901 »
Ung . Go !d-R. 2025r »

» » 10l2,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r *
> St.*R.v .l897 stf. »
» Eis. Tor Gold * a
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r - ,
» » 5ÖÜr » »

101 .50

103 .90
53 .70

99 .30
96 .20
91 .10

93 *50
93 90
99.
82 .50
65 .10
67 .20
11 .
97 .10
92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

93 .70
92 .40
92 40

«92 .50
100 .40

92.
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 50
94.
88 70
92.
89 .50
87 .50
93 .20
95.
94.
96 .75

92 .90
87 .10

86 .80
91.
95.
87 .30
86 .80
93.
86 .30
86 .60
93 .40
©4.20
91 .40
91 .10
89 .60
77 .30
93 30
93 .50
93 .30

|I . Außereuropäische.

5. . |Arg .i.G .-A.v .1887Pes
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 *
5. . » lOöj' tgb . ab 1910»
5. . *äuss . E.-B. i .G .90£
41/2 » innere von 1888 A
4 . . » äuss .G .-Aril . lSSß £
41/2 » » > V. 1897.Ä
*i/2iChi!e Gold -Anl , v. 89 »
41/al » » . » v. 06 *
6. . iChirt . St .-Anl . v. 1895 L
5. J » » v. 1896 .
4>/2 » » v. 1898 »
5. Jdo , SI E. Tient .- Tuk. »
5. . |CiibaSt .-A. 04stf .i.G. ^
4‘/l |do .stf.i.G.tgb .abl919 *
4. . lEgypt . (minderte Fr.

» privilegierte »

102 .
102 .
102 .
102 .80

98 50
98.
89 .30

Ö3 .40
XÖ3.
102 .

na .oo
lOi .vo
103 .20

99 .80
101 .50

Zf. Tn »/»
3. Egypi . garantierte 8 1-
4-/2 Japan . Anl . S. II » 97 .50
4. do . v. 1905S. 12- 19 JS 90 .30
5. Mex . am. inn . I-V Pes. 96 .50
5. » cons . äuß . 99stf . L

» Gold v. 1904 stfr . A 90 .50
s. » cons .inn .500ür Pes.

» » 1250r *
5. . Tamaul .(25| .mex .Z.) * 98.
5. Sao Paulo v. 08 i. G. K
5. do. E.-B. in Gold 100 .60

Provinzial-ti. Commune.!-
Zf Obligationen . ln m.

4. . Rheinpr . 20,21,31 -34 M 100 .40
33/« do . 22 u. 23 * 96 .20
36/io do . 30 » 94 .7 3
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,2>J, SO.
31/2 do . Ausg . 19uk. 09 » 91 .20
3-/2 do . » 28uk .b.l916 » 91 .30
31/3 do . » 18 » 88 .30
3. . do . , 9, 14 u. 14 . 86.
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 100 .80
4. . do .l907untlgb .b.!8 » 101.
4. . do .l908unkdb .b .l8 » 100 .40
3V- do .Lit . N u.Q(abg .) » 86 .70
3‘h do . Lit . R (abg .) * 94 .10
3-/2 do . » Sv . 1886 » 93 .60
372 do . vT » 1891 * 83 .20
3-/2 do . » U »93,99 * 93 .50
31/2 do . » V » 1896 . 94 .70
3-/2 do . Wv . 98u .08 » 96 .60
3-/2 do . Str .-B. » 1899 . 97.
31/2 do . v. 1901 Abt . l » 93.
372 do . » » A.II,III . 92 20
3-/2 do . » 1906A. 1,11 » 92 .60
372 1 93.
372 do . v. Bockenh ^im * S3 .SD
372 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01uk . b .66*
4. , do . > 07 » » 12»
3-/2 do . » 1893 »
372 do . v. 05ukb . 4910 -
372 Go. > 1895 »
4. . D&rmstadt v. 07 u. 14 » 100 .80
4. . » v . 09 u. 16 > 100 .30
372 dö . abg . V. 79 »
3-/2 do . v. 1388u. 1894 *
31/1 do . conv .v. 91L.H»* 01 .40
31/2 do . » 1897 »
372 do . V. 02am.ab 07 *
372 do . V. 05 >abl91Ö»
4. . Giessen v.1907u.1917 » 100 .15
4. . do . C9 u . 1914 »
3-/2 do . v. 1890 » 81 .2C
372 do . v. 1893 .
37i do . V.1896kb .ab01 »
372 do * * 1897 . 7 02» 61 .50
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 * 92.
37a do . » 05uk .b . 49i0 °
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . H6idelbertr von 1901 » 99 .70
4. . dö . tf.i907u .1913 .
3-/2 do * » 1894 » SO.
ZV2 dö . » 1903 » —
3-/2 do . V.05uk.b .l9ll*
372 Cassel (abg .) * 95.
4. . Cöln von 1900 » 100 .20
4. . do . » 1906 » 100 .20
4. . do . » 1908 uk. 09»
372 Limburg (abg .) »4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.l9l0 »
4. . do . R. 1907 uk . 1916 » 100 .30
3-/2 dö . (abg .)1878u. 83*
372 do . » L.J . v. 1884*
3-/2 do . von 1836u. 83 »
372 do . (abg .) L.M. v.91»
37a do . von 1894 *
372 do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk . Ö6 »
4. . do . » 1906 uk . 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 .
4. . do . 1908 u. 1913.
3-/2 do . » 1683 »
372 do . » 1895*
3-/2 do . v. 1898k. 03»
372 do . « 1904/05 » 00 .70
4-/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . > 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 » 96 .60
3-/2 do . v. 1391/92abg. * 90 .90
3-/2 do . von 1898 *
3-/2 do . V. 1902 U. 1908 »
372 do . v . 1905 u. 1915 * 90 .70
4. . Stuttgart v.l 395k.a .05*
4. . do . » 1906u. 13»
372 do . » 1902u. 08 » 80.
372 do . ' 1504u. 12 . 90.
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 » 99 .50
3-/2 do . » 1399 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. . do . v. 1903uk. 1916 • 100 .10
4. . do . v. 1903S. IV u. 12» 100 .10
4. . do . 1908, S. I.r. 1937» 101 .10
4. . do . 1903,S.II,u . 1910. 99 .80
3-/2 do . (abg .) » 95 . 50
3-/2 do . V. 1837,96, 98,02 »
ZI/2 do . v. 1903 S. I, II . 91 .50
4. . Worms v. 1901 u,07 *
4. . do . 1908 u. 1913 .
4. . do . 1909 uk . 1914.
3-/2 do . » 1837/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901.
3-/2 do . » 1903k.1914.
372 do . < 1905u. 1910. -

3'/2'Amsterdam h . fl. —
472 Buk. v. 1888(conv .) A 99 .30
472 do . » 1895 4050r » 98.
472 do . » 1898 »
4. . Christiahia von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11» SS.
3-/2 do . von 1886 » 90 .10
3. . do . > 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A 81.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38jio Neapel st . gar . Lire 100 .50
4. . Stockholm v. 1880 A 98.
5. . Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5. . do . > (Pap .) ö. fi.
4. . do . v. 189Su . 08 Kr. 95.
4. . do . Invest . Anl . A
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . do . 1909 i. G. (409) M 100 .50
472 do . v. 88 i. G. L —

1 fl. holl . . . . Jf  1 .70
I alter Gold -Rubel . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel , » 2.16
1 Peso . . . . . . . . 4 . ' 4.—
1 Dollar . . . . . , . . \ * * 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 —
1 Mk. Bko. » 1.50

Div. Vollböz . Bank -Aktien.
Vorl . Litt . In *

171.«i/> 6'/a
SV« 6Va
3. . 13.

4. . 4. .
8os.! 8«b
3. . 13. .

!7 >/2 H-/r
6. * 6. .
8V2: 872
9. . 9. .
S'/2 6'/2
6 . . 6. .
6. ’i, 6 . .
672 67,
6>/s 67s
Wi  1272

1872 8. .
5. . 572

A. E!säs6. Bankges.
Badische Bank R.
B.f. iiid . U.S. X-D. A
» f. Handel u.Irtd.»
» Bod .-C.-A., W . *
» Handelsbanks .fl.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank V. »
Berg-M; Metall-Bk../^
Berg .-Mark . Bank »
Berl . Handels ^ . »

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. *
Cbihiti. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M; 1000 A
Deutsche B. S, j-X >

* Asiat. B.Taels
» Fff. u. W. Thl.

200 .
69*

123.
158.
268 .25
125 .25
125.
125.
162 . ^0
165 .50
3 10 .20
117,
126 .75
126 . 50
264.
145.
1L3.

Vorl . Ltzt.
7.
9.
6. .
972
872
8 . ,
9. .
972
8 .
8. .!
57<:
6. . !
672;

11. . |
5Si4;
672|

10 ..
5. *
9..
8 . .

583
7. .!
y . . !
7. . !
77*
6. .1
8. .!
57a
77i|
7. .

! •!Deutsch . Hyp .-B. Thl.
' / • *| » Überseebank*6. . i » Ver.-BankA
10. . 1Diskonto -Ges . »
87ZtDresdener Bank *
512 Eisenbahn -R.-Bk. »9 .jFrankfurter Bank *
21/2i do . H .-Bk. »
8- *| do . Hyp .C.-V. »

S9- -'GothaerG .-C.-B.m
5;{4 Mitidd .Bdkr .,Gr . A

j do . Cr .-Bank »
‘iNatlbk . f. Dtschl . »

H - . Nürnb .Veteinsbk . »
Oest .-Uugar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Rk. »

Preuss . Ö.-C.-B. Thl . ;
do . Hyp, -A.-B. A

RdchSbaiik » '!
Rhein . Credit .-?5. » |
do . Hynof .-Bk. * ;

Rh .-Westt .Üisc.-G .» I
ßchaaifh . Baukver.
Südd . Bk., Mannh . ;
do . Bodenkr .-B.

6*5
7. .

,10 ..
! 572
i Y- -

8..
6 ..

° H18
7. .
9. .
7. .
77z
6. .
8. .

772
7. .

5. . !
7. J

Schwarzbi Hyp .-B. »
w Lv.Wiener Bank-

Wiirttbg .Bankanst . »
do . Landesbank »
do . Notenb . 5. A
do . Vercinsbk . fl.

In ö/o
148.
172 .80
127 .80
187.
157 .25
179 .50
203.
213 .30
165 .60
175 .90
116 .26
122 .25
126 .50
230.
139.
133 .20
205 .25
106.
196.
123 .30
124 .80
143 .50
134 .20
199 .10
128 .10
137 .10
120 .
176*
115.
138.
150 .50

118 .40
151 .50

Vorl . Ltzt. In •'«.
10. . 11. . Deutsch -Luxemb . Jf 135 .50
8. . 8. . Esch weiier Bergw . » 173 .50
3. . 3. . Fnedrichsh . Brgb . » 133 .50
9. . 10. . Gelsenkirchen » * 199.
8. . 7. . Harpener Bergb , » 137 . 50
8. . 872 Hibernia Bergw . » 184.

10*. <). . Kaliw. Aschers !. » 179.
10. . 10.. do. Westereg . * 312.
4-/2 41/2 do . do . P.-A, * 104 .50

MasSener Bergbau» 130 .35
0 , . 0. . OberschL Eis.-ln . » 81.
Y. . 15. . Phönix Bergbau » 249 .50
12. . 12. . Riebeck . Montan » 194.
4 . . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr . 17575

18. . 19. . Ostr . Alp. M. Ö. fl 175.

Div Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/o.
9.. i ). . IBanque Ottomane Pr . 136.

Aktien u . Obligat . Deutscher
vort ’uzt . Kclonial -Oes In o/&
ii . . 10. . [Otaviminen Fr. 141.

•Ostafr . Eisehb .-Ges.
(Berl .) Ant . gaf . A

5. . 7'/i Southwest Afr .C. » 178 SO

Aktien industrieller Unter*
Divid. ti eh mutigen.

kn *».Vorl . Ltzt.
12.. 14. Aluni.Neub .(50»/o)Fr .!247 .25
IO.. 10. . Aschffbg .Buntpap .A 190,258. . 8. . » Musch.-Pap . »
10' ,'2 128J Bad. Zckf . Was-li, fl. 200.
5. . 3. . BaugSüdd .I.60̂ /oE. A 81 .50

15.»15. » Bleist.Faber Nbg . » 281.
9 . . 9 . • Brauerei Binding » 200.
8. . 9. . * Duisburger * 220.
6. . 6. . » Eichbaum » ISO.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 3 9 3.
7. » 7 . . »HenniugerFrkf .» 137.
7. . 1.  . » » Pr .-Akt - 137.
9. . 9. . »H erkules Casuei» 173.
1. . 3. . » Hofbr . Nicol . »
6,. 6,. » Keir.pff » 123 .75
3.. 0. . » l övvciibr. Sin . » 57 .30
9. . 9. » » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Mannh . Act . »
9. . 9. . » Nürnberg * 179 .50
5. . 5. » *^ arkbrauereien » 86 .30
6. . 6. » » Rettenmayer » iss.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
o. . 0. . » Schöfferhof » 101.
5. . 5. . » Sonne , Speisr . » 87 .50

10. . 10. . * Stern , Oberrad» 208.
2. . 3. . » Storch , Speier » 71.

14. . 14 . » Tücher » 255,
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 112.
4. .
6. .

3. .
8. .

* Werger »
» Worms,Oertge »

78.

Bronzef . ScliSenk » 137.
10. . 8. . Cem. Heidelb . » 163.
8. » 5. . » F. Karist . » 129 .700 . . 5. . » Lothr . Metz » 3.28.8. . 8. . Cham . n.Th .-W.A. » 150 70
6>/z 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 118 .50

24. . 24. . » Bad. A. u.Södaf . » 507 .50
0. . 0. . » Blei,Si!b.Braub . > 128 .30

33. . 36. . »D.GoId -,SI.-Sch.»
» Fabr . üoldbg . »

763 .10
12. . 12. . 221 .50
14.. 14. . » * Griesh . El. > 234 .30
27. . 27*. » Farbw . Höchst * 541 .50
0. . 0. . » » Mühlheim » 77.

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 350.
7. . 12. . » Wei !er-ter -Meer» 230.

32. . 32,. » Werke Albert » 492.
10. . ii . . » Holzverkohlgs . » 287 .80
10. . 10. . * Ult .-Fabr . Ver . . 200 *50
12-/- 15. . EI. Accum. Berlin » 276 .75
9l/2 10. . » Deut . Uebersce » 180 .30

13. . 14. . »Ges .AHg.Berl . « 27 5.
18. . 12. . » Bergin .-WCrke » 229.
4. . 4. . »W.Homb .v.d. H . »
h. 5. • » Laluticyer » 123 10
7. . 7. . * Licht u . Kraft » 142.

10. . 10. . » Lief .-Oes .,Berl . » 196.
6. . 7. . > Schuckert » 173 . 10

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 251 .10
6. . 61/2 » Siemens , Betr . » 133.
7. . 7-/- » Tel .-G. Dtsch .A. » 131.
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 154 .70

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .30
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 230.
9.. 9. . Omtiinif.Berl.-Frkf >
7. . 7. . Hedtiernh . Kupf. » 123.
o. . 0. . Oelsk . Gußst . » 75.
4. . 10. . Kalk Rh . Wesff . »
8. . 0, . Kunstseidef ., Frkf . » 109.

12. . n . . Leclerf. N. Sp. » 111.
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10. . 10. *Ludwigsh . W .-M. » 164 .10
25. »30. . Mascli . A., Kley er > 460.
4. . 5-/2 » Armat . Hilpert * 92 50

12: . 12. . » Badenia , Wh . * 204.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 503.
7. . 7. . » Fabev u . Schl . » 145 .50
5. . 71/2 » Gasui . Deutz » 139.

14. . 16. . » Gritzn ., Durl . » 275.
14,. 10. . » Karlsruher *
12i/a 121/2 » Mannesm .-R. » 206 .50
24. »24. . » Moenus » 390.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 127 .90

12. . 12. . »Schn.Frankentli .r 258 .75
25. . 16. . » Witten . St. » 264.
0. . 4. . Mehl-u . Br. Haus . » 114 .50

10.. H . . MetallGeb .Bing,N .» 203.
8. . 8-/2 Öllab . Ver . D. 164.
2>/j 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50

10. . io . . Pressli .,Spirit , abg .» 227 .50
8. . 3. . Pulver !., Pf.. St.I. » 140.

10. . 10. . Schuht . Vr . kränk . » 163 .20
0. . u . . Schuhst . V. Fulda » 158.
7. . 7 do . Frankf ., Herz » 122 . 50
7. . 71/2 Seilind. (Wollt) 137 .60

14. . 14. ülasind . Siemens *
7-/2 71/2 Spihu . Iric ., Bes. » 130 25
8. . 8. . » Westd . Jute » 127 .50
4. . 6. . D. Verlags -Aust . » 157 .50

12. .
15. .

12. .
15. .

Waggon Fuchs ->
ZeSNt-F'abr .Waldh .»

1.78 .75
236 .10

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Etat. In
12. . 12. . Boch . Bb. u . O . Jl 1236.
5. . 5-/, !Buderus Eisenw , * 111 .50u.. Conc . Bereb .-O. » 189 .50

&UX8. m
(ojtne Zinsber .) per St, IN Ji
•— — Gew . Rossleben A —

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vor .Ltzt. In
8. . 81/2 Lilbcck -Büchen A  191 .30
6 . , 7. . Allg, D. Kleinb . » 132 .70
8. . 8. . do . Lok.-u .Str .-B.» 161 .50
8'/« 8-/2 Berliner gr . Str .-B. , 202.
41/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. » 112.
6-/2 6-/2 Danzig EL S4r,-B. 2 134 .20
5-/2 ft. . D. Eis.-Betr.-Ges . » 112 .50
43/4 6. , Sciiant .E.-B.-Akt. » 132 .75
51/2 S.. iüdd . Eisenb .-Ges . » 134 .75
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 134 .35
0. . 3. . Nordd . Lloyd. » 96.

b) Ausländisch ®.
s . . 6,. V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. 114 .60
5. . 5. * do . St.-A. »

Rsiji7'3/«l Buschtehr . Lit . A. -
103/4 10'/J do , Lit . B. »
l 11!» U' lto Czäkath -Agram » 20 .26
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
63/5 6Vä Ost .-Ung . St.-B. Fr. 159 .250. . 0. . do . Sb. (Lomb .) > 23 .804. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.5-. 5. . do . St.-Act. »0. . -/4 RaabOd .-Ebenfurt * 30 .305. . 5. . Stuhlw . R. Orr . »7. . 63/5 GottHardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient*E.-B.-Betr .»G 154 .806. . 6. . Baftini. ii. Ohio Doli. 108 70
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » ras.
ft • 5. . Anatol. Eis.-B. .n 118 .25
44/515-/S Prince Henri F. 150 .60
ioTTTiö.. Grazer ‘tramwav Öt'i 191 .50

Pr.-Obligal. v*Transp.-Ansi
Zf. a) Deutsche . Ir« o/e,

3. . |AI!g . D. Kleinb . abg . Jt
4, . !Al!g .Loc .-u.Str .-B.v.98 *
47i Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn >
47s D. E.-B.-Betr .-G . S H »
4. . D Eisenb ;-G. Serie I »
4V*| do . (Fr.) S. II u. IV .4. . • do . Serie I «. III »
472jNordd . Lloyd ük *b . 65 »472 do . OS uk. 1913 »
4. do . v. 02 * » 07 *
37*|Südd . Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 30
101 .80

95 .30
101 .

100 .60

89 .90

b) Ausländische.

Nord stf . i. ö . A
do . YVstb. fetfr.i.S. 6. fl.
do . do . * in G . A
do . do . von 1895 Kt.

Donau -Dampf .82stf.O . A
do . do . 86 » i.O »

Elisabeth !). stpfL.L G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Stib . Ö. fl.Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksdi . O. 89 sff. i . S. ö . fl*

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
do . do , stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Ceiitr . »

do . do . stfr . i. G. *
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903 Lit. C. *
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 19G3L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
do . do . conv . L. B. Kr.
do . do . V.1903L.B, »
do . Süd (lomb.)sf. i. G. A
do . do . *

2«/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1671 i. G. »
5. Jdo . Stsb . 73/74sf.i.G . A

do . Br. R. 72 sf . i.G .Thi,
do . Stsb . V.83 stf . i.G . A
do . I .-VIII . Em.stf .G . Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. G. *

do . v. 91 stf . !. O.  »
do . v. 97 stf . j . G . »

Reiclienb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i- S.

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i . S.

2*/io iial . stg . E.B. S.Ä-E. Ce
4. . ) do . Mütelm . stf. i.G, *
2</ioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .See. stf . g . Iu.II Le
4. . 'Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
27ioSüd.-Ital . S. A.-H. *
4. . Toscanische Central »
5. . 'Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . j do . v. 1330 Le
37s Gotthard bahn Fr.
37s Jura -SNhplbn v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
472 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . !Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 89 * > »
4. .{Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
472 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk . 1915 stfr . G. »

do . Wind . Rb.v. 97
do . dö . v. 93 stfr . »
do . \Vor . abl9lOs «fr . *
do . do . Serie II *
do . do . v. 95 stf. g. »

Or . Russ . E.-B.-G . stf . »
Ross . Sdo . v. 97 stf. g.
dö . Südwest sttt*. g.

Ryäsan -Uralsk stf. g.
do . do . v. 97 stfr . -

Warsch .-Wien stfr .gar . ,
do . do . S IX stfr
do . S. X uk . 1911

1,97 .80

95 *60
98 .50

93 .30

92 .80

87 .20
93.

104 . '
85 .20

83 .40
85.
85,

1Ö3.
84 .80
85.

85 20
59 .30

SS.
79 .30

78 .80

77 .90
76 .30
76.

94.
98 .30

100 .75
74 .60

100 .40

114 .30

91 .60

101 .10
90 .50

90 .50

91 .10
£ 9 £ 0
99 .50
99 .50

91 SO

Zf.
4. .[Warsch .-W. S. XIuk . 11 Ul
4. .{Wladikawkas stfr . g . *

v. 189Suk. 09 »4. do.
*>. .!Anatomische i. G. i
472 Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
3. ..'Saloniki -Monastir s
5. JTehuaiitepec rckz . 1914 *

In o/o.

101 .50

100 .20

67 .80
101 .50

Pfandbr . u . Schukiverschi *.
v . Hypothekcn -ßanken.

Zf. ln °'0.
Allg . R.-A., Siutlg . .« 3 00 .*f. Ö
ßay .Ver -ß . München » I 91 .40

do . H .-B. S.6uk .l9l2 » 100 .10
do . do . Ser . 3 u. 15 » ,192 .50
do . Hyp .- u .W .-Bk. » 100 .20
do . do . tubveri .) » 100 .10
do . do . » 92 .70
do . do . (unverl .) » 91 .30
do . Bd.-C.-A.,\Vzbg . » 94 .25
do . do . 8*9 u . 10 » 94 .25
do . do . 8 . 11,12,14 » 94 .25
do . do . 8. 22. 23 » 94 .25
do . do . S.l , 3-6,20,21 » 87.
do . do . kdb . ab 07 » 87.

Nürnb .V -B.,S.13,20,21* 100 .20
do . S. 22, unk . 1912* ioo
do . S, 29*-32, unk .18
do . . . . . *

Berl . Hypb . abg . S0%
» do . » 80°/o

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do . 8.10,10a uk .(913
do . 8.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1936
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do. » li , * 1913

D. Hyn .-B. Berlins . 10
do . S, 14, uk. b. i914

S.15u . 16, uk. 17
S.13Uii9u{lgb .l9
S. 20u . 21 ük. 20
13u . 13a uk . 13
kündb . ab 1905

372
372
4.
372
4.
4.
.372
37z
4,
4.
4.
4.
372
372
4.
4.
4.
372
4.
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
3-/2
31/2
372
4.
4.
4.
4.
4. .
37«
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/:
37:
3-/r
4<>.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37«
372
3-/2
4.
4.
4.
4.
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4. .
4. .
3»'a
4. .
372
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
374
374
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
3-/2
372
3- 2̂
4.
4.
372
372
3-/2

do.
do-
do
do.
do.

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk. 20
do . do . S. J6u . i7
do . do . 8. 18 kdb . 05
do . do . Ser . 12,13
do . do . S.15,kb.l9ö6
do . dö . Ser . 19
do . K -Ob . S. I k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-1

21-2/ , 31,34-42 tilgb.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . 8.43 uk. 1913
do. 5. 46, kdb .OS
do . $. 47uk .l915
do . S.48 uk.1917
do . $. 49uk .l919
do . S. 50 uk. 1920
do . S. 44 nk.1913
do . S 28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

Hambg . H. B. S. 141-400
do . S. 401-470 . 1913
do . 471/540 , 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . 8. 1190 , 261-10
do . 311-350 uk.1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6ü .7
do . dö . S. 8 uk . 1911
do . do . S. 9 » 1914

do . 5 . 11» 1916
do . S. 12» 1917
do . S. 13 » 1918
do . S. 14» 1919

do . kb . ab05u .07
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 nk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Fr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . 5. 17U.18 ab 10
do . do . 5. 21 uk . 1913

do . S. 22uk . 1915
do . S. Mük . 1916
do . S. 25uk . 1918
do . S. 26 » 1919
do . S 27 » 1920
do . S. 20 » 1913
do . 8. 23 » 1915
do . S. 3, 7, 8, 9

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr . Centi '.-B.-C.-B. v. 90
do . v. 1844 ii. 61
do . v. 1403 uk. 12
do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. I9U9
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1839
do . v. 1894
do . v. lS96kb . 06
do . v. 1904.uk . 13
do . Com. M kd .10
do . do . 08uk . 17
do . do . v. 1887
do . do . 06uk . 00
do . do . 06 * 16

37>odo . Hyp .-Act .-Bank
27i0do. do . do.

do . Sr . 125] auf
do. (80 % |
do . / abg . Ido . v .C4u" . 13
do . v.05 14
do v. 07 uk 17
dö . v. 09 uk . 19

Köm.v. OS uk. 18
do . V. 09 nK. 19

4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf
372 dö . do . do . . . -
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
4. do do . E. 22uk . b . l2

do . E. 25 » » 14
do . E. 27 » » 15
do . E. 28 » » 17
do . E. 29 » » 19

4 . . do . do . E. 30U.31» » 20
37«dö . do . E. 23 » » 12

do . E. 26 » » 14
do . E. 17ti. 18kdb
do . E. 24 uk. b . 12

Kleinb.E. I kb ab 04
_Kom . S 3iik . b . 12
4. . do . Landsch .Central
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02

do . uk. b . 1907
1912
1917
1919

4-/, do.
4. . do
3-/2 do
4. . cjo.

4
4.
4.
4.

do.
do.
dö.
dö.

4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. do.

37 « do.
31/2 do.
3 -/r do.
37 1 do.
3-/2 dö

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do. 1914

Reichsbank -Diskont 4°/

81 .60
©6 .10
90 .80
59 .20
99 .20
99 .20
99 60
89 .60
©9.20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
09 .40
99 .60

100 .
ICO

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 10
100 *20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100 .
1Ö0 50

9050
99.
99 .10
99 .10
99 .40
99 20
99 .60
89 .80
90 .20
90 .70
99 .25

100 .50
92.

IOO.
90 90

114 .30
98 .90
99 .25
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
93 .20
91 .80
90 .10
99 .40
89 .40
99 .50
99 70
99 .70

>100 .10
100 .30

90 .20
90 .20
90.
90 .40
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 (30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
SS.
99 30
99.
99.
99 .70

100 .10
100 .50

93 .10
93 .50
90 .20
91 .10
94 .80
90 .80

103.
99 .30
99 .80
99 .60
99 .60

1G0 .30
91.
91.

Zf.
*. . Rh.-Westf .B.-C.S. Z. 5 A
4. . do . S. 7 u. a 3 u . 8a »
4. . do . » yu . 70a uk. 12 »
4. , do , » 10 uk . 1915 »
4. . do . » 11 » 1918 »
4. * do. » 12 » 1920 *
37* do . * 2 , 4 u. 6 *
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
Z-/r do . bis in kl. S. 52 »
4. . W. B.-C. H,,Cöln S. 7 »
4. . do.  do . S. 8 »
37? do . do . S. 4 »
31/2 do . do . S. 9 »
4. . Württ . H .-B. Em. b.92 »
3i/a do . do . *

In ö/V.
SS.
SS
99 .30
99 4 0

100 .50

90 .40
100.

91 .50

99 .7O
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
100 .90
100 .70
100 .90
101 .40

01 .30

4. . |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13
16, uk . 1913 Jt

4. . Ido. S.14-15u .l7uk . 1914»
4. . jdo. S 18.20 ük. 19,16 .
3l/2 do . Sßiie 1, 2. 6-8
JVaidpv
31/2!do.
4. . do.

3!/2>do fer . 4verl . uk. 2915 »

3 - 5, verl.
» 9—11 uk. 1915

Com . Ser . 5—6
do . Serie 7—9
<io. > 10- 12
du . * 1- 3

L.-K(Casn.) S 22uk .1914»
do . » 8.23 » 1918»
do . » 8. 21 . 1917*

Nass .L .-B. L.V.u.W. lS»
do . do , Lit . U »
do . do . Lit . J »
do . do . F. O, H,K,L »
do . do . M, N, P , Q »
do . do . Lit. S, »
do . do . Lit. T »
do . do . Lit . O . »

0S .1°
91 .20

100 .70
100 .90
101 .-10

01 SO
91 .30

101 .30
101 .90

94 .60
101 .50

SS.
04 .30
84 .50
94 50
94 50
94 .50
Z9

Anierik . Eisenb .-Bonds»
97 .20
91 .20

106 .30

4. -iCentr . I’acif. I Ref. Jt
3'/2! do . »
5. . Clilc. Milw.St. P., D . P.

dö . do.
INorili . Pac . Prior
I do . do . Gen.
Santr . u . Nitli . P.
South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
1 M.

89 .50
100.

lciT .io
95 .30

Diverse Obligationen.
Zf. in 0K.

4. . Aschaffb .Btnitp .Hyp .A 9S .50
4. . Bank für industr . U. » 93.
4. . Brauerei Binding H . » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .60
472 do . Rhein . (Alteb .) * 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 75.
4-/2 do. Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohlenbgb . H .» 104.
4. . Buderus Eisenwerk * 99 .6©
4. . Cementw . Heidelbg . » 101 .50
472 Bad. Anil .*u .Sodat . * 102 .40
4-/2 Blei- u. Stlb .-H ., Urb. » .101 -26
41/2 Fahr . Griesheim El. » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst * 102 .25
47a Chem . lud . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle CiCo. H. » —
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb .-B. Frankf a. M. * 99 .60
372 do . do . » —
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » —
4. . do . do . » —
4-/2 El. Accumulat ., Boese * —
472 do . Allg * Ges ., S. 4 » 103 20
4. . do . Serie I-IV » 38 .30
5. . ELDtsch . Ueberseeg . » 104 .53
4-/2 do . Ges . Lalimeyer » 101 20
4. . do . do . do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 98.
472 öeisenkireh .Gitsstalil * —
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
472 Seilindust . Wollt Hyp .» 104.
4-/2 Zell»t.Wald hoi Man nI,. 102 .80

Zk. Verzins !. Dose - i» o/«
4. . Badische Prämien Thlr . 174 .10
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
5. . Dönau -Regiilierung ö . fl. 150
372 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . HS .SO
37z do . do . II . » 119 .50
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Hol !. Kom. v. 1871 h .fl. 107.
3-/2 Köln-Mindener Thlr . 133 .26
37a,Lübecker voll 1863 » —*
272:Lüttich ei*von 1853 Fr . — n
3. . ;Madrider , abgest . » 79 8
4. JMeining , Pi ,-Pfdbr .Thlr . 136 .50
1. .1Oesterreich , v. 1860 ö . fl . 178 .00
3. . lOldenburger Thlr . 123 .30
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. / do . v. 1866a. Kr. » 376.
(u/VStutd'A'Hssb .-R.-Gr . öfl.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk-
— Augsburger fl. 7 —
— Braun Schweiger Thlr . 20
— Finländisch . Thlr . 10 — *
— Mailänder Le 45 1 3
— Meininger s. fl. 7 37 .9"
— Oesterr . v. 186-4 ö. fl. 100 544.
— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 474.
— Pappenheim Gräfi .s. fl. 7 67 40
— Snlm-ReitLG . ö.fL40CM.
— TiirkiSLhe Fr . 400 1 75 .4 V
—lUng . Staats !, ö. fl. 100 391 - ^
— Venetianer Le 30 ^ 44 8̂

Geldsorten.
Engl .Sovereig . P. St.
20 Ffancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . IOOFr.
Holl . Noten p . 1Ö0fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . I
20 ie
16 .18
16 .20
17.

Geld-
20 .42
16 .14
10 .1®
16 .9°

4t. 1®
216.

2800i 279°
2804 I — -
74 .30 / 72 .3°

4 .19"

41S"
80 .70 ; 80 -00
20 .46 20 .4»
80 .90 80 .7»

169 .40 169 -3?
80 .75 ; 80 .0?
35 .25

80 .95

86 -1/

80 .8®
* Kapital und Zinsen in Gold»

WeehseJ.
» — Amsterdam . fl . 100 169.35 4o/o Paris . Fr . 100

— Antw , Brüssel Fr . 100 t;0.45 5 % Schweiz . . Fr , IOO
91 . 50 Italien . . Lire 100 SO. 10 SJ/2 0/a St . Pctcrsb. S . K. IOO
94 .30 London . Lstr . 1 20.44 41/: O/o Triest . Kr . 100

Madrid . . P ?» 100 4 </20/0 Wien . Kr . 100
» SL. | N .-Yöfk (3T .S*) D . I0ö - — do . . . Kr . m . S.

In Mark.
80.90,
80.55

85.05

40/e
41/2°/#
4/a
5a/«
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üuf Isis montags ÄTü'H17. Juli,
dauert In Stilen Abteilungen unseres Kaufhauses der die »jsi !ir«9 bekannt streng reelle

Saison-

Ausverkauf.

rhr re v? ec”± H? ' % A"*eb»te

S 'Jlc pLen ’ snzt”

ße ™ von Ausstattungen
Extra -Bonifikation ! 1

Auf sämtliche Waren - Vorräte gewähren wir ohne Ausnahme extra

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Der immer wachsende Erfolg unseres Saison-Ausverkaufs ist der beste Beweis unserer
strengen Reellität und der seltenen Vorteile, die wir unserer verehrten Kundschaft bieten.

ta landticigeMid,
Hemdentoch,

nur bewährte Qualitäten,
75 , SO, 35 , SS, 15

auserprobt gute Qualitäten,
75 , 65 , 56 , SS , SS,

MicUudkleiies,
tee Bettdamaste,

150 und 160 cm breit,
1 . 50 , 1 . 20 , 1 . 00,

130 cm breit , nur neueste Dessins,
s .25, 1 .75, 1 .25, 85,

Taschentücher,
Einlage

reinleinen, vorzügliche Qualität, fertig gesäumt,
per Dutzend

V 8

8 .

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

SO

Mk.

mit Einsatz, Monogramm, festoniert u. ä-jour -Arbeit,
S .50, 1 .75, 1 .10, ®0, «2

Pf.

Ham ©bi-
ii  n ii

Kinder«

Auf Damen - Konfektion extra 10 bis 50 Prexesnt Rabatt.

r 15,000 Wä « f4 l 0 von nur erstklass -Fabrikanten
ff dÜJvM 'C ' ganz besonders billig.

m
i ra Han

Ktrehgraase SM — Kcke Friedrickstrasse« LSI
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»ETER SÄ
Diese Woche

SERIENhVERKäUF
in Waschstoffen.

Bei den von mir in den
Verkauf gebrachten,
anerkannt nur aller-
:: besten Fabrikaten ::
zählt diese Offerte zu
den preiswertesten

EXTRA¬
ANGEBOTEN

Ein Posten

Foulard -Seide
__ Serie I Serie II

1.25 1.65

2 Serien
W olF-Musseline
in prachtvoller Ausmusterung , sämtliche von der Modo bevorzugten nouen
Dessins , mit und ohne Bordüre.

durchweg
Meter

Serie I Serie II

78 Pf. 1 .05
2 Serien

Foulardine,
die grosse Mode, bester Ersatz für Foulard -Seide , mit hervorragendem
Seideu -Finisch . , . . .

durchweg
Meter

Serie I Serie II

65 Pt. 1 .05
2 Serien

Kostüm -Leinen,
glatte und geköperte Gevrebe in vornehmen Farben,

frühere Preise in Serie II 1.75 und 2.50

durchweg
Meter

Serie I Serie II

78 Pf. 1 .25
2 Seinen

durchweg
Meter

Serie I Serie II
Zephirs u . gestr . Leinen
in reicher Ausmusterung , für Kleider , Blusen und Herren -Hemden . . . .

35 pf. 03
2 Serien

durchweg
Meter

Serie I Serie II
W asch -'Röcke,
schwarz -weiss , grau -woiss und braun -weiss gestreift . . , . 1.35 1 .05

Sn der Abteilung Damen-Konfektion Fortsetzung der billigen Verkaufstage.

GUTTMANN
WIESBADEN , Langgassee 1/3 Modernes Spezialhaus für Damen -Konfektion u . Kleiderstoffe. WIESBADEN , Scharfes Eck

K91 J

ZURREISE
fS Rohrplatten- Koffer

Vulcan - Fiber-
Koffer

Holzkoffer
Kabinen- Koffer
Schubladen- Koffer
Schrank- Koffer
Hut- Koffer
Blusen- Koffer
Stiefel- Koffer
Hemden- Koffer
Anzug- Koffsr
Ball- Koffer
Schirm- Koffer
Hand- Koffer
Coupe- Koffer
Herren - Hut¬

schachteln
Plaidhüllen
Schirmhüllen
Toilette -Rollen
Toilette-Necessaires
Reise- Kissen
Plaidriemen
Rucksäcke

etc . etc.

Unübertroffene luswahl. :: Kar beste Qualitäten.
Beachten Sie meine 12 Schaufenster.

Firer’sLederwaren-ii.Kofferte
Johann Ferd. Führer, Hoflieferant, ks7

Grosse Burgstrasse 10 — Parterre und I. Etage.

W Sfl) QiA«4 ^ All A4* 'Uit Bechtel's Salmiak-GallseifeW Hill UJti |4 gewaschene Stoff jeden Gewebes,
»ii«*-« WHW öorrätict jn  Pa - ÄU4-, und 25 Pfq.

tn den Drogengeschäften von IV. Aaclienlicimei-, I!««bin-, TaumiLstr.25,ß . Soyb,
E. Brecher , F. II. Miiiler, 0 . Lilie, >V. II. Birk, Ii. IVitzel. F74
Niederlage

bei
August j
Engel,

Hoflief .,
Wiesbaden . I

für WllivKM H
Perser a'Feppiefi©

©Hisste Uaefer in Mamz  und Wiesbaden.

Ludwig Ganz Mainz
Detail -Verkaufsniederlage WI @Sp «lcS © inig Kirchgasse 43.

Constantinopel Engros-Preise. Smyrna
Dringende W arnnng vor Firnten -Y ertvecliseluug.

Kitu!erMpti,Versiiiile
nur erstklassige Fabrikate , bei 761

ü Schweitzer, Hoflieferant,
Ellenbogengaise IS.

Obst-
Einkockkessel in Messing und

Kupfer, Meffiuglösfel»
Fruchtpressen.

Größte Auswahl billigst.
P . J . Fliegen,

Kupferschniiederei Verzinnerei
Ecke Goldeaffeu. Metzgergasse 37.

Telephon 52. 923

STitr die Meise!

iKofferSijsiser 1
Hupee-
Einiiid - u.
ScliilS 's

in guten ausprobierten Qualitäten
kaufen Sie

billig Neugasse 22.

Technik «™ KHenZSLirg
Ingenieur-, Techniker-, Werkmeister-Abteilungen. Maschinen¬bau, Elektrotechnik, Automobilbau. 6 Laboratorien.

pi Programm frei. F 104

An ihren Früchten
sollt ihr sie erkennen, nämlich die sparsamen praktischen Haur-
franen, die ihr Obst für den Winter naturfrisch selbst konseroieren.
Rex-Vorratskocher und Rcx-Gläscr zur Herstellung aller Haushalt-
Konserven wu deii auf dir Weltausstellung Brüssel"mit der
Goldenen Medaille ausgezeichnet uno von Autoritäten als die
besten anerkannt. Achten Sie aber auf den gesetzlich geschützten
Stamm„Rex", um sicher zu sein, das Beste zu erhalten. Millionen

Rex-Glaser im Gebrauch.
Niederlage:

Erich Stephan,
Kleine Murgstraße. KLe Mfrrergaste.

Ksiz
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Morgen -Ausgabe^
2. Blatt. - iftsfaftpfier laglhtt

Sonntag,

9 . Juli 1911.
5». Jahrgang.

Inhaber: Richard Heinemann.

Langgasse 35,
:: Ecke Bärenstrasse . ::

Grosser

Saison'
kau!

KT * Enorm herabgesetzte Preise.
Montag, den 10. Juli beginnend.

Seid. ?onlard>Kleider M _
pro Stück ?/ (_/•

Ein Posten dtipOUS in Alpacca 9 _
pro Stück ?7#

:: Nsu-Eincjänge in :: rv

Satist'Slnsen Q\flO/ Extra-
f /0 Rabatt

Ein Posten ?0lM UtLe TlULEN ?
pro Stück E.j 50

Sehwalbacher Strasse 48/50. :: Ecke der Wellritzstrasse.

Grosses Leger in Beiseln aller Art
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons , Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer , Wohnzimmer u. Küchen
in allen Holz- und Stilarten. — Spezialität: Brautausstattungen . 896

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Rudolf Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgslrasse 9. Telefon No. 2618.
Regte zu jedem Preis, Bureaux für Deutschland Berlin W. 30, Luitpoldstr. 18. F 71

Jeder Missbrauch der Benennung Vermoulh di Torino
wird strafrechtlich verfolgt

Der Grund, weshalb
überall

CINZANO'
bevorzugt wird, befindet sich in
jeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits-
förderlichen Kräutern ergibt dieses

J| perfekte magen- und nervenstär¬kende Getränk : Vermoulh-Wein

C6HIAN©

«©late Origins $I»T ®rIfa®.

Diese Woche:
Langgasse 42 .

Jrt @ st©
Seidene Unterröcke spottbillig.

ClltffOtlS 110 cm breit j
pro Meter

H) pfg. Em Posten Seidenstoffe C“
45—60 cm breit pro Meter (J/C Pfg.

1002
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fffmuiHK

Langgasse 34.

01

lorgen Montag abend:

Schluss 95 öüochc
Es kommen tadellose Waren ganz

auffnlM Mtiig
zum Verkauf.

K57

1
*
K
It
K

li

V

Si

£anggasse5 Gesellt » . Mauer,
m

Sanggasse 8.

Saison ^ Ausverkauf
sämtlicher Sommerroaren bis 15. Juli zu ganz enorm ermässigten Preisen.

Halbfertige Roben und Blusen staunend billig-. 967

Montag , den 10. Juli,
beginnt mein diesjähriger

Saisfl i- Ans erl ;u
Derselbe umfasst wieder eine grössere Anzahl eleganter

Schuhe und Stiefel,
welche nicht mehr in allen Grössen vorhanden, einzelne MüSterpaare , sowie Stiefel, welche durch das
Lagern und Schaufenster etwas gelitten. Dieselben werden daher zu folgenden Preisen ausverkauft:

Herren-u.Damen- Stiefel . . . . . . .. 10 50

HaBfoscliulie * 8 50

Verkauf nur gegen bar. Umtausch nicht gestattet.

Fernsprecher 626.

Ferdinand Herzog i
Langgasse 50 * Ecke Webergasse. Fernsprecher 626.
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fetten , Matrahen , Zchlaßimnm
kauft man nur gut , billig und reell in der

Wiesbadener Betten «Ffllll *ik 9 MauergasseBund 15.
PP *“ Einziges Spezialgeschäft am Platze. WV Anerkannt reelle und billige Bezugsquelle,

^olzbetten , Eiscnlietten, Kinderbetten. :: Ständiges Lager von 250 Betten. :: Daunen-Steppdecken— Woll-Steppdecken.
Holzbetten Mk. 13, 14, 15, 17, 20, 23, 25, 26, 27 etc.
Koswplette Molzbetten Mk. 35, 50, 70, 90, 100 und höher.
^»Senbetten Mk. 6.50, 8.50, 10, 11, 12, 14, 16. 18, 20 etc.

Kinderbetten Mk. 8.50, 10, 12, 14, 17, 20, 22, 24, 25 etc.
Seegras -Matratzen Mk. 9, 10, 12, 16, 18, 20, 28, 30.
K . Wollmatratzen Mk."13, 16, 18, 20, 23, 25, 26.

Kapok -Matratzen Mk. 16, 18, 20, 25, 29, 30, 32, 35, 38,
40, 42, 44 etc.

«aar - und Rosshaar -Matratzen Mk. 35, 36, 39, 42, 47,
53, 58 etc.

kprungrahnien und Pateratrahmen Mk. 14, 16, 18,
20, 24, 25.

Nur solideste , beste Qualitäten , Matratzen und Sprungrahmen sind
eigene Fabrikation und das beste , was geliefert wird.

Bettfecäersi — Oaunen — FesSeHaeüesü
Federleinen — Bsspehesrat.

in grösster Auswahl , zu billigsten Preisen.
Bgferant von Vereinen. Behörden u. Anstalten. Achten Sie genau auf Pimia und Strasse . Lieferant von Vereinen, Behörden u. Anstalten.

»

a
Kein Laden, daher sehr billige Preisei

Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
SSDSSS Grösste Auswahl. — Muster sofort , eeoQGB

JULIUS BERNSTEIN s
I. Etage <ft Michelsoerg <% I . Etage.

ÜB Lüfterröcke
in allen Größen für stärkste Herren

Von4 Mk. an mit Futter.
HcrrenklciderüeschäftL.Haarstio:<, Wwe.,

gttifenftrahc 44

Staunend billig'
kaufen Sie Herren- u. Knabm-Anzüge,
Sommcrjoppeni. Leinenu.Lüster, Waich-
anzüge, Hosen NeuaasscLÄ»1, kein Lad.

Sie eine Wanne kaufen, sehen Sie sich, bitte, dir
beliebte Saxonia -Wanne an.

Saxonia -Wannen
mit Gasheizung 48 Mk., ohne 26 D!k.

Mehrjährige Garantie. Vollbad8—10 Vf.
Tagl. Anerkennungsschreiben.

Alleiniger Vertreter: M. «SerUard *, Spengler
und Jnstallat ons-Geichäft, Drudenstraße 7.

Telephon 3761. B13356

777 . Schneider.
Fortsetzung meines

Saison -Ausverkaufs.

Bedeutende Preisermäßigung auf eine große
Anzahl Saison-Artikel in atlen Abteilungen.

iiii bm  MM iBiiiiiiiaii

ü Um den Verkauf und die Umlage der ermäßigten m
■ Waren vorteilhaft zu geflattert, habe ich große Poßen  ■

■ Räumungs -Artikel  ■
i in meiner Passage \
■ aufgeßapelf , damit jedermann frei und ungehindert  Jj
m sich von den besonderen Vorteilen meines Ausverkaufs m
■ überzeugen kann. -^  ■
IHilBBB IBIBIBI

777 . Schneider, :: JTJanufakfur-
und Ttlodetjaus.

K75



Za hervorragend billigen Preisen

u . Resfbesfände
aus unserem Saison -Tlusuerkauf

1 Restposten-
Hemdentuche, beste Elsäss. Fabrikate,

starkfädig , mittelfädig , feinfädig,

1 Restposten : Elegant garnierter
Damen - und Kinder-Hüte

50 früherer 1Q 50 früherer
i Wert bis <0 « Wert dis
ö jetzt i? 90 jetzt 1/

nur v » nur I"

Waschstoff-Reste. Wollstoff-Reste
früherer JA i
Wert bis lu.

jetzt 9 9C
nur _ _

früherer Qk  früherer ftWert bis Ö‘J, m Wert bis «
jetzt | pv 90 jetzt Ol !

_nur M»  nur ul*
1 Restposten : Englisch garnierter

Hüte und Formen
früherer 0 50 A ^ früherer ß '
Wert bis W« "| A Wert bis “ .

jetzt nur wf/Pf . jetzt nui
früherer 99 75 Jfe %  früherer OffWeribis«JU« -v Wertbi&G?)«

jetzt nur jetzt nur
1 Restposten - -- - .—
Hutblumen , früh, Verkaufspreis
bis 5.— . . . .
1 Restposten ————
Damen -Panamas,

29.50, 25.-
1 Restposten-
Batist- und Stroh-Häubchcn 11. -Hütchen

hervorragend billig.
1 Restposten - <■- -- —
Kinder- Strohhüte , Matrosen- (| K
form . . . jetzt 2.50, 1.50 u . tflFpf.
1 Restposten - -- -

Damen -Wäsche
Serie jj 25 Serie 1 95 Serie H 45

Serie I , früherer Wert Meter bis 2 Mk. ;
jetzt Meter 17K

nur • O pf.
Serie II , früherer Wert Meter bis 3.50.

jetzt per Meter "1 25
nur A.

1 Restposten
Blusen-Stoffe CA

jetzt Meter nur ÖU pp
1 Restposten
Reinwoll. Blusen-Flanelle | 25

jetzt Meter nur *■
1 Restposten
Kostümstoffe, früherer Wert O 25
Mtr . bis 4.50, jetzt Mtr , nur

Mtr . Pf . Mtr . ^ (3 Pf . Mtr . Ou  Pf-
Regulärer Verkaufspreis bedeutendhoher.
1 Restposten —:-
Bettuch - Kretonne,
ca . 160 cm breit , starkfädige A
solide Ware . Meter v
1 Restposten-
Bettuch -Halbleinen , Ar
bewährte Qualitäten , ca. 160 cm Jf «#
breit . Meter 1.15,
1 Restposten - - ——-
Bett -Damast , ca. 130 cm breit, 70

Meter 95 Pf., i 0 Pf.neue Muster
1 Restposten —
Bett - Satin,
vorzüglich im Gebrauch , Meter
1 Restposten - - ——
Reinleinene Küehentücher , |
gesäumt u . gebändert , 1J2 Dtzd , 1.
1 Restposten - — — - -
Schweres Gerstenkorn-Handtuch,
ca . 48 X 110 cm , mit roter (
Kante , gesäumt u . gebändert , / '

Va Dtzd . “ •
1 Restposten - -——- ——

Farbiger Herren- Oberhemden
mit festen Manschetten

Serie I Seriell Serie EU Serie IV

1 Restposten
Jacke u . Rock , Jacke

>1 Ul II Ca auf Ia Seiden - Serge ßO
.jetzt PO

früherer regulärer Verkaufspreis bis 120,
gearbeitet itzt St . nur

19.50, 12.50
1 Restposten

Weisse Cheviot-Kostüme
früherer QA ß A früherer /?"
Wert bis Kgl — Wert bis 00*

früherer
Wert bis

jetzt nur jetzt nur
1 Restposten -— —- .-

Leinen-Kostflme
früher . ßA
Wertb . OU «"

jetzt nur
1 Restposten

aus Ia englischem Leinen , nur modernste Sachen
der jetzigen Saison,

[5 . - 9 & 00Ä . 36 .-
jetzt nur

früher.
I Wertb.Ohne Rücksicht auf den früheren Wert.

jetzt nurAuf sämtliche Herren- u. Knaben-

Stroh-Hüte
SO%Rabatt

wie Knab .-, Tag - u . Nachthemd ., Mädc
Hemden und -Hosen , Nachthemdch
Röckchen etc . ganz außerordentl . bil
1 Restposten - - -
Reinleinene Batist -Taschen - QC

tücher . . . . i/ 2Dutzend
1 Restposten - -- -

Damen - und Kinder- Schürzen
Serie I Serie H I 25
Stück t/tr Pf. Stück 1*
früherer i  60 früherer 1 95

Wert bi« la  Wert bis I»
1 Restposten - -- - -- -
Damen -Handsehuhe , KO
gemustert , weiss u . farbig , Paar
1 Restposten - -- — -— -
Damen -Handsehuhe , J O
2 Druckknöpfe , maisgelb , Paar SiU
1 Restposten - - --
Damen -Halbhandsehuhe | fT
für kurze Aermel , Paar 32 Pf . u . Ilr
1 Restposten - —
Damen -Halbhandschuhe rA
für kurze Aermel , Seide imitiert , fslll
weiss und schwarz . . . Paar ^ v
1 Restposten - --
Damen -Handsehuhe A P-
für kurze Aermel , Mousquetaire,
schwarz , weiss u . farbig , Paar " ”
1 Restposten - --
Damen -Handsehuhe -fl
für kurze Aermel , weiss u . färb .,
Mousquetaire . Paar
1 Restposten — --
Damen -Handsehuhe (| A
für kurze Aermel , durchbr , Paar (7.V ;
1 Restposten - —- --
Damen -Handsehuhe -fl i
für kurze Aermel , durchbrochen , I
Blumenmuster . Paar
1 Restposten --
Steppdecken, i a Satin, voll- A
kommene Grösse . . , , jetzt V,
1 Restposten —
Leinenkissen.
ca . 40 X 55

Garnierte Kleider in Seide,Wolle , Voile , Batist - u . Stickerei-
stoffen 90.-, 65.-, 42.-, 33.-, 21.-, 16.50 bis

1 Restposten

Kostüm-Röcke in Voile , Wolle und Seide

1 RestpostenRestposten Herren- Selbstbinder,
Serie I Serie H Serie EH in Voile u . Seide

jetzt nurPaletots
früh, regulärer Verkaufspr, bis 160.
1 Restposten - - ——- - -früherer regulärer Verkaufspreis

1.25 2.95 4.25
1 Restposten - - -- ——- --
Damen - Strümpfe, durchbroch., IC
schwarz u . lederfarbig . . Paar
1 Restposten-
Damen - Strümpfe, HP”
durchbr ., Flor , schwarz , braun £ «1
und moderne Farben . . Paar ” ^
1 Restposten - — - -
Kindersöckchen , Grösse 1—8, QC

Popeline-, englischeu. Leinen-Paletots, "J 50
jetzt nur 26,50. 17,50, 11.75, I « Mk.

1 Restposten
in Seide , Wolle , Batist -, Stickerei - und Bulgarenstoffen,

ie‘S|2. 75  IO. 75  8. 50  6. 50  5.9° Z.°°

1 Restposten - ——_
Herren- Schweiss - Socken, a ^
imprägn ., Baumwolle und Wolle illk

jetzt Paar nur " ” Pf*
Der frühere Verkaufswert beträgt fast

das Doppelte.
1 Restposten - - -

Damen -Handtaschen
Serie -i 88 Lene q  88 Lerie ys 50

I X . H HI rt.
Der reguläre Verkaufspreis ist bedeutend

höher.
1 Restposten - --
Japan-Handkörbe , | 25

jetzt Stück nur I*
1 Restposten - ——- —
Handkoffer , | 50

jetzt per Stück nur 3.—, 2.— u. 1.
früh . Verkaufspreis 7.—, 6.— u, 4.— Mk.
1 Restposten - —- -—
Axminster - und Velour-
Teppiche, ca. 170X230 cm, AA
regulärer Verkaufspreis bis r . r. ""
32.— Mk. jetzt Stück
1 Restposten - -- -—
Axminster - und Velour-
Teppiche, ca. 200 x300 cm, AA
regulärer Verkaufspreis bis Tiy
46.— Mk. jetzt Stück ö ' *» #

Auf sämtliche

Prozent
Rabatt.

Joste«' Kindsr-Stiefel
aus äusserst haltb . braun , u. schwarz. Leder

Grösse 25-26 27-30 31-35

p0stea"Sandalen
in englischer Art, selten billig.

Gr. 20-24 25-26 27-30 31-35

Damen-Sfiefel1 Rest¬
posten

Serie I Hausschuhe1 Rest¬
postenSerie II

f? 75 Paarbis 18.4 5(
jetzt Paar nur XV»

hierunter Original amerikan,

früher
Paar bis ange,

schwarz und braun,

Futterstoff -Reste und -Abschnitte
hervorragend billig.

zum Teil Hand¬
arbeit , ca . 50 X 45 cm , Ia Kapok-
Füllung . . . . Stück jetzt nur
1 Restposten - -- -— --
Englische Tüll - Gardinen
in mehreren Dessins , bewährte
Qualitäten , regul . Verkaufspr . b.
8.75, jetzt p . Fenster = 2

Ein Restposten zusammenlegbarer

Flügel

tlrite IS . Morgcn-Slusgabs, 2.  Bkatt . _ WkesbaÄSttei ? Sonntag, 9. Juli 1911 . Ne. 315.
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S. Mathias | ks
Inhaber : Eugen Moritz

Sekhans
Weber- u. Spleselgasse.

Salsa ®-AUW «M » ß°
Weisss Stickerei -Kleider u. -Blusen

:: Orig, französische Handstickereien:: Orig. Wiener Hemden::
Leinen-Jackenkleider:: einzelne Röcke:: Paletots etc,

ZA erheblich herabgesetzten Preisen.sa
• •

— Zur Ferienreise—
empfehle meine praktischen und leichten

MusenKoffer, Goups- u. Anzugskoffer
von 5 Mk. an, von 16 Mk. an, von 8 Mk. an.

Größte Auswahl in HleifeKoffern
von 18 Mk. an. 1666

Frasiz Alfff«
ättestes SpezicrO- E»efchäft für: Aoffe ^bcru,

Willige greife . Elke der Alt «« Kolonnade . Willige Wreise.

Sonder -Hngefrof
für die

Reise.

Samf-Tasdjen,
früherer Preis Mk. S.— bis 20.—, fff r n

jetzt 13.50, 7-50, *fOV

Leder-Tasdjen,
früherer Preis Mk. io .— bis IJ>.—, fff r /l

jetzt  8 .50, 6 .50,

Brocaf-Tascfjen,
einzelne Modelle,

jetzt 20.—, 9.50, @50

Siekmeyer Maehf,
52 Wüijefmsfrasse 52,

Alenl-EW-RMeLen% R.-P.Nr.176963.
Fertig Lranstzvrtahle GipsputzDeckeu.

^le beste und sauberste Decke der Gegenwart, absolut risscfrei, — Ausführung
^ ganzer Bauten unter aller Garantie , — Prospekt gratis.
Fabrikant: L,' . « cor a e , Gipswcrkc, Altmorschen. — Vertreter für die Kreise

Höchstn. Wiesbaden: jEoiiann Bhi,  Ziinmermeisirr , Höchst a . M.

K W 8

Inhaber:

L <» Mettenmayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

GroSfürstl. Kuss. Hofspediteur.
Spedition u . Möbeltransport.

Bureau: 5 Nikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles ete. etc.
Lagerräume narli sogenannt.
Würfeliyrtem , Sichcrlicita-
hämmern) vom  Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank-
fächern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
$ssT“ Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko. “ilpSI
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagevndorMöbel etc. und Kosten¬
voranschläge. 517

Grosse EinkanfsYorteile bietet
Tepplcb-Sp9zlalhan8

| 9F  Emii
Äs
Berlins. 82 .Sei«1802  mar

leftim
©rsiiie ^ sfclSB

RSeseB»

Teppiah-Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa - Grösse . ä 5,10,15 — 75 M.
Salcn - Grösse 2: 15,20,30- 25051.
Saal - Grösse , ä 45,60,75 - 1800 M.
Portieren, Möbelstoffe, Tischdecken,
Gardinen, Stopp- u. fuilliettfeckon.

Spezial-Katalog

Itoll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Roüfutsrimternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1984.

Abholung ? mimI  Spedition
von Gütern und Keise -Effekten ®u bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 970
¥erzolIimg :ea ] s Yersiclieruogea»

♦r
♦
♦♦
♦
-H.
♦♦

♦♦
♦

F128

J a & 8 °, Adrian,
Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 5 ®.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

*
Ww
£

Umzüge in der Stadt.
Hebersee ■S ' inzüge per liftvan ohne Umladung.

Grosse moderne Möbellagerhäuser.
47

XFVaPRPiQPPPRPnnpPPPiapFyK

Enorme Preisermässigung
in allen Abteilungen.Saison - Ausverkauf . -

n w - hr ® lusen >5änterrödte
Ma ©st m wl SoHHH« - Stoffe ® Für die Reise: =

Elsässer Zengladen
Flanell -Haus Blusen-Spezialist

Ecke Grosse u . Kleine  Burgstr . I.

WoilmiMline, Voile,
Foulardine, Zephir,
Gestickte Mulle.

Für die Reise:
Auf

!San@!!-3ins@s!
SO- 25 % Rabatt
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li scrgewöh eVai -
bringt Ihnen mein grosser ICxtl *A © rfjSÄOf

wegen Erweitcrnngsban.
!n fasi ailen Abteilungen finden Sie grosse Waren-Posten zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Handschuhe.
Ein Posten RSalb -Sdandscliiih e , weiss, schwarz

farbig . . Paar 38,
Ein Posten Elalb ' üandachuiie ) besonders

preiswert . , . . . Paar 50,
Ein Posten l '’:ngcr -63isntl »rlmhc , weisa,

schwarz, farbig . Paar
Ein Posten äfJngesr -IIaEttlsclisrlBe , reine Seide

Paar
Ein Posten Balb - and *>'iagerliandsrliiilie

neue Muster, Paar
Ein Posten 3 - I»ruckknopf -a*andsclii «Iie,

weise, schwarz, farbig . Paar
Ein Posten lange BBalb -HaadschMHe , Paar 25
Ein Posten durchbr. lange Hand »cliulie

Paar 95 Pf., 75, 45 und

Strümpfe.
BSameis -Strüssapl 'e . schwarz, lederfarb., durch¬

brochen . Paar
Marnen -Strümpfe . schwarz, brann , glatt , Paar
Jffiamea -Strümpfe . durchbrochen, schwarz,

braun und inodefarbig . Paar
Marnen -StrUmpfe , durchbrochen, hochelegant,

Paar 1.35, 1.25
Herreii -Sommersochen . . . . Paar 35,
Herren -Schweiss -Sochen , ohne Naht, dopp.

Sohle . . Paar 85,
I &inder -Socken . geringelt, dunkelfarbig,

Grösse 1—6 Paar
Sünder -Socken , geringelt, hellfarbig, Grösse1-8

Paar

20p,
45pf.
65pf.

95 pr.
85 Pf.

40 pf.
Ä8 Pf.

39 pf.

35pf.
so pf.

75 Pf.

95 Pf.
»8 Pf.

65Pf.
35p f.
45pf.

Auf farbige Damen- und Herren-Schuhe
107 « Rabatt.

Korsetts.
95 Pf.

95 Pf
1.50

2.25
15 pf.

Ein Posten Spiral -Korsetts . . Stuck 1.10,
Ein Posten Bandmleder -Rorselts in hellen

Mustern . . Stück
Ein Posten SSocksosnssnT -Siorsett «, hellfarb.

gestreift , mit Strumpfhalter . . . Stück 1.85,
Ein Posten liochmoderner B&arsetts . mit

Strumpfhalter . St, 2.75,
S&orsctt - Schoner.

Stück 65 Pf., 35 Pf., 30 Pf.. 25 Pf.. 20 Pf.,

Trikotagen.
Mahodierrenlieinden I 9^

Stück 2.75, 2.45, 2.25, 1.95, 1.75,
MahO ’Hcrrrnlicinden , porös, la Qualität, fl ÄC

Stüok
Mako -Hacken . . . . Stück 1.75, 1.50, 1.10, ?i5 Pf.
IfinSatz -Hemden . . . . Stück 2.95, 2.75, S .85
Meinkleider . Stüok 1.75, 1.25, 05 Pf.
Wetz -Jacken . 1, 2 oder 3 Stück 95 Pf.
Siuaäen -Sn eater , ktzte Neuheiten . . von 85 Pf. an
Herren - Sporthemden mit abknöpfbarem <3 QC

Kragen . Stück 3.95, .3.50, J

In der

Teppich *-Abteilung
grosse Posten

aunergewölinlich preiswert.

Auf EoUsciiuiznände und 4 Ismamatten

10 Prozent Rabatt.

liostüin -Störke aus Stoffen engl. Art
_Serie_I Serie II Serie III

St.. 12.8« 8.80 0.88

Kinder - Konfektion SO 0/» Kabatt.

Wascls -Slnterrücke . . St. 4.75, 3.25, 2.75, 3 .85
§eide » -C!»ierrweke iu bester Verarbeitung ff | KO

St. 18.50, 15.—, IU . OU

Barnen»Potz.
Matelot *, grob. Geflecht, mit Band garniert.

St. 4.95, 3.50, 2.65,
Ein Posten garnierte Damen • Hüte , nur

letzte Neuheiten . . . . St . 14.50, 12.50, 9.50,
Ungarn . DamcmHUto in allen Farben

St. 2.- , 1.50, 1.—,
Ein Posten Stickerei -Mitte , , , . . Stück
Sünder -Blüte mit Band

Stück. 3.25, 2.45, 1.65, 1.17,
Iiniibe *i -Stru lohnte , diesjährige Formen,

Siück 95 Pf., 65 Pf.,

1.45
7.50
50pf.
1 .50

95 pf.

35p,.
Schürzen,

DWeiBse Sünslerschürzesi , gestreift, mit
Stickerei-Einsatz und TVäschebördchen, Grösse
45- 55 . St.

W'eisse Zierschürzen mit Stickerei-Träger
und Stickerei-Volant . St.

WeJ »»e TrSger -Kiencliiinen , mit reicher
Stickerei und Einsätzen garniert . . . . . St.

Zierschürzen in mod. türk . Mustern, St. 1.25,
Weisse Servierschürzen , vollkommen weit,

mit und ohne Einsatz, mit Volant u. Tasche St.
Man »schürze » , Siamosen mit türk . Borde garn.

mit Volant und Tasche . . . . St . 1.25, 1.10,

95pf.
95Pf.
1.25
95 Pf.
S.55
85Pf.

K43

3- -5 Mk. täglicher ständiger Verdienst!
Gesucht sofort

an allen Orten arbeitsame Personen zur UebernaHme einer Trikotagen-
u « d Strumpsstrickerei « SSorfetmtniffe nicht erforderlich. Anlernling
sehr leicht und kostenlos. Hoher ständiger Verdienst. Arbeitslieferung
nach allen Orten Deutschlands franko. Prospekte mit glanzenden Dank¬

schreiben kostenfrei und franko.
Trikotagen- und Strompfwarenfabrik Neher&Fohlen*

Saarbrücken C. 48 . P182

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Verwalters in dem Konkurse über
den Nachlaß des f Herrn Jnstizrat Marl Uotz zu W eövaden » versteigere
ich Donnerstag , den 13. Juli » vormittags ö 1/» und nachm. 8V* Uhr
beginnend , in meinen Verstergkrungssäleu

43 SchwaLlmcher Straße 43
die zum Konkurs gehörigen nachverzeichneten Weine und sonstigen.Gegenstände:

82 K Flaschen-Weine , darunter: Erbacher Honigberg
LLM4er, Eltviller Honigberg LSGLer, Orginial-
Hatteuheilner ZSOKer, HatLenheimer Wiese !-
brunner ISÄHer, 4 eiserne Weinschrünke, 3 leere Wein¬
fässer, Korkmaschine, 2 Weinbütten, 2 Holzkannen. 24 Flaschen
Mineralwasser, Hobelnank , Sllmitzvank , Partie Holz , Partie
Schreiner - und Schlosseetverkzenge, Fahrrad, 3 Hundehütten,
Regenfaß, große Partie GarteumSbel uns Gartengeräte, Garten-
schlanch mit lSestell uns Rasensprenger , Gasoien, eis. Ofen,
Gaskocher, Kronleuchter, Winde. Feldflasche, grasteS Opernglas,
kl. Opernglas , Uhr mit Kette , 2 gold .' Ringe , div . gols . Britten»
Eckschrank, Firmenschild, Schiebkarren und viele andere Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung.

®eoa *gg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacher Ltratze 43 . — Telephon 2448.
NB. Die Weine komme » vormittags 11 Uür zum RnSgebot.

Möbel FklsiiUiVsliyWcs
EIllllUllWShfl«

3l4

100 liluftfpimmec. ffiaent MttllMeo.
Wilhelm Baer,

llfiije KWaltlkher-r., MekIWraft 48. nafjc fiafeote.

Kaiserkoffer, Hutkartous,
Krrpeekoffrr,

kaufen Sie nur in bekannt bester Qualität
zu sehr billigen Preisen de:

Sattler Laminiert,
Mittrlfiratze 10, a. b. Langgasse,

nächst d. Marktsiraßc.
-  Reparaturen sofort . ———

, aller Shsteme»
aus den renom-
miertefteuFabr.
Deutschlands, mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens,
j Raten -ahlurig.

Langjährige
Garanlie.

s>.. ,»Liiw'als , Mechnniker. 690
Kipchgaffe 88. Telephon 3764

Ei gene Reparatur - Werkstätte. _

Wllßer\MlsSll'AüSLttkRs.
Roch einige 100 der feinsten mod.

Damen - u. Kindorhüte zu Spott¬
preisen b. ab 10 Pf . Viele 1000 d.
schönsten Handarbeiten von 5 Pf . b.
zu den feinst. Posten bess. Schürzen,
U»lterröcke. Handschuhe u . Blumen,
n. Preis . Partie Klöppelspitzcn u.
Einsätze, solvie einfache Spitze Mir.
von 2 Pf . an . Strümpfe u. Socken
werden in 2 Tagen angestrickt. ane>
gewebte, neu vorrätig v. 20 Pf . bis
zu den besten.

Meitsnann,
Ecke Neu- und Ellcnb ogen aasse.

Fahne « , Lampions,
alle Fest- u. Pereinsar itel äußerst billig
im Spezialgeschäft Karl Weher,
Ka iser-Fr iedrich-Ring 53, 11 13899

Lagerin amöritSelmlien.
Aufträge nac!i Maas. 9di

HrrindticUdoru , Gr. Buvgstr.3.

Nationaler Mahlverein fürm\l\2.
Die „WiesbadenerZeitung" fand fick) bemüßigt, sich mit unserm auZschließlich

zu dem Zwecke der Verdrängung der sozialdemokratischen Übertretung des
2. naffanlschenReichZtagswahkkreiscs gegründetenNationalen Wahlverein für
1911/12 zu beschäftigen und uns „unlauteren Wettbewerb" vorzuwerfcn und uns
eines Raubzuges unter einer irreführenden Flagge auf fremde Gebiete zu zeihen-

Wer die bisherigen Veröffentlichungen des Nationale » Wahlvereins für 1911/12
gelesen hat, wird mit uns der Usberzcugung fein. daß höchstens nur ganz Harm»
lose Menschen nicht klipp und klar den Zweck unseres Vereins zu' erkennen ver¬
mögen, und eine Unterscheidung zwischen den Namen

Rationaler Wahlvereiu für 1911/12 und Rationalliberalcr Wahlvcreiu
dürfte allenfalls Analphabeten Schwierigkeiten verursachen.

Mit vollem Recht . führen wir den Namen Nationaler Wahlvercir
für 1911/12, denn wir wollen allen denen eineSammclstiitte bieten, denen das
Nationalbewnßtscin über irgend ein Partciinteresse  geht , also
auch den Konservativen: wollen alle die sammeln, welchen die Wahlziffern aus
1807 sprechende Beweise dafür sind, daß die Narionattiberaie Partei feldst mit
ihrem auch von uns hochgeschützten Kandidaten Herr » Kommerzienrat Bartling
die Sozialdemokratie nicht ans dwr Felde schlagen wird.

Ob außer dcn konservativen Stimmen und einigen Mitgliedern des Bundes
der Landwirte »och sonst Stimmen zu sammeln sein werden, darf die „Wies¬
badener Zeitung " ruhig uns und der Zukunft überlassen.

Auf die weitere Behauptung der „Wiesbadener Zeitung", daß die Kandidatur
des Herrn !>>. v. Meister überhaupt feilte Kandidatur wäre, fühlen wir kein
Bedürfnis, gerade jetzt eine andere Antwort zu geben als diejenige, die in der
Aufforderung liegt:

„Alle nationalgesinntc Wähler , die Ihr nicht wollt , das; de!
2. nassanische ReichStagswahlkreiH , in dem « nser Kaiser eine
Residenz hat , dem die Obhut über das Rqtionaldenkmal aw
vertraut ist, wieder der Soziaivenrvkeatie anheimfällt , tretet
ein in den Rationalen Wahlvereiu für 1911/12 uns» unter¬
stützt die Wallt des von uns als Kandidat ausgestellten Herr»
Zvr. v. Meister " . F567

Vorstand des Nationalen Wahlvereins für 1911/82
OiBtr

Eis
prima Qualität , liefert frühzeitig und billigst i

Erstes Wiesbadener Gisgeschäft, f
H L/lephon 2!>K. Borkstraße 14. D
G Wfddd W WWfW MS

W eiustufoe znm föchlosapark*
Biebrich a . Ufa,

Wiesbadener S/r . -3 r. Frau SS. Thon . Wwe.

MMMMÜ - SMW
Weitaufs ’eüung Brüssel 1910

Grand Prix,
Diplome d’Honneur,

Könl̂ül, Prenssischo Staatsmedaille:
und viele andere Auszeichnungen.

CwasiBsotorenfabrik A .«*€». Möln

_ P129
Praa ;isi ® Msmotor ,eira

für Cwas , Bcuiia , 8,,iritas.Dieselmotoreil.
Ucber 100 .000 PS. i»> Betrieb.

JSl»r «sifelcl (vorm. C. Schmitz)^
Vorkaufsbüro Frankfurt » . .H .-Mochealieiia , Moitkealleo72.
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Väder und Sommerfrischen.
An dem Auskunft - Schalter der Schalter -Halle des „Tagblatt - Hauses ", Langgaste ?V werden Brofpektr und Drucksachen der inserierenden Lurorte » vade-

Berwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt , 1 .

Idstein im Taunus. Hotei zum
5,hIrrt„ v. Deutschen Kaiser.

8 "eu renoviert. Eigene Schlächterei, gute Speise» u. gepflegte
,, zu zivilen Preisen. Schön möbl. Zimmer von 1.50 Mk. an. Pension

Urvertlnknnst. — Auto-Garage, Stallung . — Tel. 4:!. Näheres
BesitzerJ eil. Christ.

an&enbad
»aen uo. m

auf prachtvoll . WaldWeaf üb. Station Chanssrohaus 1Std. ,
Mod. Kurort , mifct. i.tWde geleg, Heilwirk . b.Herveoleid .,Frauenleid .,
Stoffwechselkranlth ., Teint 'bhlorn . Tägl. 8 Konzerte . Theater usw.
Saisonbeginn 1. Mai. Prospekte kosfcenios durch den Verkohrs-Varaln.

Königstein i . T.
VILLA RAETIA

Jnrnitten seines herrlichen grossen Parkes gelegen, ganz neu er-
'ttnetes Haus, mit allem Komfort ausgestattet. — Bäder. — Kalt
• warm fliessendes Wasser in allen Etagen. — Diners von 12—2,

Soupers von 7—9 Uhr an kleinen Tischen ä pdrt serviert.
Tennisplatz. — Im Winter nrosse Eisbahn.

Bad. Schwarzwald

wWf  du
f * Ub. Meen LOMK hllllLKüINgllKg . I

Freiburg . Endstation der Wiesen talbahn . Postverbin-
dung init Kirchzarten (Höllentalbahn ). — Eignet sich

durch »-eine hervorragend schöne Lage vorziigl.zu längerem ]Aufenthalt . Ausged. Waldungen mit prächt . Spazierwegen.
Grossart. Wasserlälle . Zentralste Lage u. bester Stützpunkt
für Touren nach den höchsten Borgen des Schwarzwaldes , j

Hotel und Pension zum Ochsen.
I. besteingeriehtet . Haus am Platze mit Gesellschaftsräumen I
und schattigem Garten. Flussbäder . Massige Pensionspreise.

Illustriert 6 Prospekte durch den Eigentümer M. Kühner

Hc>»eni,r,tk»r- Perle des
u. RnsfingSort OvenwaldeS.

(F.F.1027)F12S

®kltr. Licht. —Hotel Viktoria , Tel. 11. Unstreitig schönste Lage mit Wald tmb
irromenade, schöne Säle und Glasveranda mir herrlich. Aussicht bekannt. Por¬
tal . Küche und Keller, Tennis » ünd Spielplati für Kinder. Pension
mit Zimmer 4—5 Mk» Auto-Omnibus hält auf Wunsch am Hotel. F1W

Bes.: Skberuteier -I&aurli.

Minder begnnte ud. erholun^sbedürltige
'Kindsr finden in une. am Walde geieg.
K r *i«*li Mn r.«-ü,«Kr5*t»l uns :«!•«•«»«
(2 Häuser)') liebev. Aufn., Sackgemässo
Pflege, Erziehung u. indiv. Unterricht.
Geschw. ftIcorgi , Blofheim i. T.
(bei Frankfurt a. M.). Staatl. konz.
— Eeg‘e He für. Prosp. — Hauuerzt,
Nervenarzt von Ruf. F128

ISS Driknberg
(Westerwald ) .

500—700 Mir., herrliche, gesunde Lage,
inmitten von Hochwald, im romantischen
Nistertni. Ansknnft durchd. Verkehrs»
Verein. Telephon Nr. 38.

Kiiiäsrerliolungslicim

Theodorshall,
bei Bad Kreuznach. Tel. 164.

Angenehmer Landaufenthalt; gute
Verpflegung, Solbäder im Hause,
schöner Spielplatz zwischen den

Salinen.
Kinder können, falls nötig, abgeholt

11. zurückgebraCht werden. Beste Em¬
pfehlungen . Näh. Auskunft d. d. Vor¬
steherinnen

M. Wenzel, M. Lippert.

M ■BBBHSBiiBi
Tagblaft-Fahrpläne

Alt
Miet-Verträge

-nassauische Kalender
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen "<>r> morgens 8 Uhr bis

abends 8 Uh» geöffnet.

II 1 i iiiftiiiiiiiijifi

Geje!lschast§-Neise nach London
im August.

Aospekie uni)AllÄiuisl im Pssssge- uni) « sebmerni Born& Schottenfels,
Kotet Wafscruer

Marens Berle ä  iX
WIESBADEN.  B &llkliailS . Wilhelmstr . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Aüsfttrai aller ii das Bartfacli siisctlajeieuGescMfis,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das Tn-
und Ausland.

Einlösung von Kupons vor Verfall. 971

POS
H tiflfagifef

IPS

Stirn ,« OME» Am.
welcher mit prima Referenzen dienen fann und dem ein
eigenes Kapital in Höbe von ein gen lausend Mark zur
Verfügung steht, ist Gelegenheit gegeben,

als Filialleiter
sich eine gute Existenz zu gründen. Branchekenntnisse nicht
crfordeilich. Jilugere Herren bevorzugt. Nur ganz aus--
sührliche Offerten mit Altersangabe werden berücksichtigt
und sind zu richten unter Z. V. 4617 an F77

llaaiensteln & Vogler A .-H ., Berlin TV. 35.

BIM « tun
MmecheiN.

Bachmayerstraße 11,

»NNWU -AlK
Waikmühlstraße 13,
Telephon 260 « ,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bnrstellwaare », als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer,.Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fns ;-
matte », Klopfer etc .)

Klavierftimmen.
Rohrsitze werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
reparatnren gleich und gut
angeführt. T 205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgcholt und wieder zurückgebracht.

MueZWUm
3 Dlonate alt, Enten,
Gänse usw. liefert

Ml. itreker , Weidenau, Sieg.
Katalog gratis. (11.4.10655) F5

Familien-Nachrichten

DanksagUng.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim Hin-
schelben meines lieben Mannes
sage icl, hiermit, besonders dem
Verband der Maleru. Tüncher,
meinen herzlichsten Dank.

tWtne Mlliger.
geb. Eitles.

Miesvaden , 8. JulilSI !.

ADLerbaS— Tannenhof

Stahle , Fichtennadel - und Solbäder im Haus«. Eigene Molkerei. Badearzt.
Gute Pension von 8 Mt » an. Saison 1. Mai — 1. Oktober. Prospekte gratis.
Telephon1. Fram Kock . F 66

ÖSTERREICHISCHER LLOYD. TRIEST

„TIÜ LIA“-Verpüpigsfahrten.
„Grosse örientfahrt 1911“.

Von Genua, 5. August, big Triest, 26. August;
Giardini, Taormina, Piräu* (Athen), Konstan¬
tinopel, Smyrna, Jaffa (Jerusalem ), Port Said
(Kairo), Alexandrien, Korfu, Triest. Fahrpr.
samt Verpfl. und Wein von IW. 4SÖ .— an.
(Auskunft : Bureau Nord- Süd, Berlin W 8,

Charlottenstmsse 34.)
VIII. „Sommerreise nach Griechenland,

Türkei und Krim.“
Von Triest, 88. August bis 25. September;
Brioni, iltea(Delphi), Korinth, Piräus (Athen),
Konstantinopel, Krim (Yalta und Livadia),
Batum (Tiflis), Smyrna (Ephesus), Oataeolo
(Olympia), Ragusa, Busi (blaue Grotte). Fahr¬
preise samt Verpflegung v. ca. IW. 418«».—an.

„OIBzimreisc 1911“. XÄ)
Triest, Korfu, Messina, Neapel, Civitavecchia
(f. Rom), Parlermo, Tunis, Malta, Syrakus,
Cattaro (Ragusa), Spalato, Triest . Fahrpreise
samt Verpflegung von ca. M. » 85 .— aufv.

Landausflüge durch TH. COOK, Wien.
Auakünfte , *®röspektes In Wlcabisdei » beim Internation.

Yerl.ehrsbureau EC. Bor « , Kaiser-FriedricK-Platz 3. F 200

Crrosse Orientfahrt
mit Luxnsyaeiit des Oesterreich. Lloyd Thalia.

Genua — Taormina — Athen — Constantinopel — Smyrna —
Jerusalem -—• Cairo — Korfu —- Venedig — Triest.

Preis von 400 Mk . an . 5.—26. August . Prospekte durch den
Gestern Lloyd u . M-. v . Schleusen , Schöneberg/Berlin . F 77

ReulMimicta'iiii«
hoho Zinsen, vermittelt

Willi . Fisclier , Kaiser-Friedr.-Ring 35.

Todes -Anzeige.
Heute entschlief sanft unser liebes Löch-

terchen

f
im Alter von 10 Tagen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Kumpf und Frau.
Wiesbaden, den7. Juli 1911.
Die Beerdigung findet Montag nach¬

mittag5 Uhr vom Südfriedhofe aus statt.

Danksagung.
Für die bewiesene innige Teilnahme und

reiche Blumenspende bei dem uns betroffenen
schweren Verluste sagen wir Allen , ferner dem
Krieger - u. Reserve -Verein, sowie dem Kathol.
IViänner-Verein für die dem Verstorbenen er¬
wiesene letzte Ehre herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Reineidis Weiss, Wwe.
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Wiesbadener Jiurleben.
im:

Badewesen und Kurorte auf der
Dresdener Hygiene-Ausstellung

mit besonderer Berücksichtigung der Aus¬
stellungsgegenstände der Stadt Wiesbaden.

. .. große Bedeutung , die Badewesen und Kurorte
für me gesamte Gesundheitspflege haben , läßt es als selbst-
verstäiullich erscheinen , daß man ihnen auf einer General¬
schau hygienischer Bestrebungen und Leistungen einen
breiten Raum anweist . So ist denn auch den Darbietungen
der Balneologie , der Kurorte und Bäder und allen Wissens-
gebieten , die das Badewesen im weitesten Sinne berühren,
Tr ii 6r  Dresdener Hygiene -Ausstellung ein eigener Bau,Halle 13, zugestanden worden . Indessen bieten außer
dieser Spezialabteilung , von der weiter unten die Rede
sein wird , auch die historischen , ethnologischen und popular-
hygienischfen . Hallen interessante Einblicke in die ge¬
schichtliche  Entwicklung wie in den modernen
Stand des Badelebens und seiner ganzen weitverzweigten
DjChnik und Kultur . In einem schönen , durch Oberlicht
er ii T}'-n  ^ aa ê Dmen wir die Bäderanlagen der Griechen
und Römer kennen , vorab auch die gymnastische Körper¬
pflege des alten Hellas . Salona und die Caracalla -Thermen,

D ’R” und Wasserbäder Roms im Hause und für die
ichkeit werden in anschaulichen Modellen vor¬

geführt . Eine eingehende Würdigung ist dem mittelalter¬
lichen Badeleben zu Teil geworden in Wandtafeln und
reichen Sammlungsschätzen . Wie seltsam die Sitten
waren , die dieses zeitigte , zeigen einige Holzschnitte : das
Bad dient keineswegs mehr der Reinigung und Erfrischung
allem , es ist zum Aufenthaltsort  überhaupt
geworden , die tollsten Freudenfeste werden in ihm ge¬
halten . Man hielt es für besonders genußreich , „im warmen
Badezuber zu baden und zu trinken , womöglich Männ-
lein und Weiblein freundlich gesellt .“ Mit den merk¬
würdigsten Gebräuchen aber , die in der Körperpflege
durch Luft , Sonne und Wasser ersonnen wurden , wird
man beim Durchwandeln der völkerkundlichen Räume
bekannt gemacht.

Die wohltätigen Wirkungen der drei gesegneten
Machte , Luft , Sonne und Wasser , auf unseren Körper und
seinen gesamten Organismus finden einleuchtende und
instruktive Darstellung in dem Bau , das die lapidare stolze
Aufschrift „Der Mensch “ trägt und die sogenannte
P ° P ? 1ä r e Abteilung beherbergt . Besonders interessieren
den Beschauer hier die großen Photographien herrlicher
Luft - und Sonnenbäder . Die Einzelhäuser und Pavillons
der fremden Staaten geben vielfach Aufschluß über die
Bedeutung , die in ihren Ländern Kurorte und Bäder
sp ielen . So zeigt Japan Modelle und Bilder von Bergen,
Heilquellen , Seebädern und Sommerfrischen , die recht
verlockend sich präsentieren . Der architektonisch vornehme,
schöne französische Bau enthält eine kleine Schau über
Bäder und Kurorte Frankreichs . Desgleichen bietet
Österreich einen Überblick über sein Badewesen ; unter
anderem ist Abbazia vertreten mit Tafeln seiner Seebäder
und der Einrichtungen für Luft -, Licht - und Liegekuren,
mit Angaben über den Salzgehalt und die Temperaturen
des adriatischen Meeres . Dorna in der Bukowina stellt
Moorbodenproben aus , Marienbad gibt eine Übersicht
über die wissenschaftlichen Arbeiten der städtischen
hygienischen und balneologischen Laboratorien . In dem
bunten Russenhaus wird man an die kaukasische Riviera
erinnert und die Mineralwasseranstalten in Sibirien . „Der
Schwyzer Hus “, das neben seiner reichhaltigen Aus¬
stellung besonders auch durch die übersichtliche klare
Anordnung des gesamten Materials sich auszeichnet,
erläutert geologische und hydrologische Untersuchungen,
meteorologische Beobachtungen und die Wirkungen der
Höhenluft . Der ungarische Balneologenverein ist in die
umfangreiche Ausstellung seines Heimatstaates aufge¬
nommen worden.

In der Halle 13, welche die Gruppe X , Bäder und
Kurorte,  beherbergt , hat auch die Weltkurstadt
Wiesbaden  eine Koje , in der sich als Hauptgegen-
Ejfcand ein Schnittmodell des Kurhauses  mit der
Wandelhalle , dem großen Konzertsaal und der südlichen
Gartenhalle im Maßstabe von 1: 33 Vs nach dem Entwürfe
von Professor Dr . Friedrich von Thiersch , München,
befindet . Sieben Photographien veranschaulichen den

Westportikus , die Wandelhalle , den großen Konzertsaal,
den Biersaal , das Lesezimmer , den Ostmittelbau und die
Nordostecke , In einer Vitrine sind die Bestandteile
eines Kochbrunnenbades  von 750 Liter Inhalt
nach der neuesten chemischen Analyse des Laboratoriums
Fresenius in Wiesbaden vorgeführt . Das im Bau befind¬
liche städtische Badhaus , das Adler - Bad,  ist durch
9 Zeichnungen vertreten . Ein Plan der Stadt
Wiesbaden  im Maßstabe von 1: 10 000 stellt die
Lage der Stadt zum Taunus , zum Wald und zum
Rhein dar . Die prachtvollen Kuranlagen  werden
dem Besucher der Ausstellung durch Photographien
veranschaulicht . Wir sehen hier einen Blick über den
Weiher , einen solchen auf das Kurhaus , die Umgebung
des Gustav -Freytag -Denkmals und den Nizzaplatz auf
der Südseite des Kurhauses . Weitere Photographien sind
vorhanden von den Anlagen am Warmen Damm , und
den Nerötalanlagen . Ein handlich gehaltener kleiner
Katalog gibt die nötigen Erklärungen und enthält alles
Wissenswerte über Größe , Herstellung und Kostenauf¬
wand . Eine Auskunftsdame befindet sich ständig bei der
Abteilung . In einzelnen Fällen wird aber auch der noch
von der Wiesbadener Ausstellung her bekannte Direktor
L e e g e , der technische Leiter der Dresdener Ausstellung,
in liebenswürdiger Weise sich dem besonders interessierten
Besucher zur Verfügung stellen . Die Aquarelle:
Wiesbaden in Total , der Neroberg , der Kochbrunnen und
der Schloßplatz , welche seither auf der kürzlich ge¬
schlossenen Ausstellung für Reise - und Fremdenverkehr
in Berlin sich befanden , werden gleichfalls nach Dresden
überführt und dort ausgestellt.

Durch die Gruppierung der Ausstellung in einzelne
wissenschaftliche Abteilungen  konnte
natürlich nicht alles Wiesbaden Betreffende an einer Stelle
untergebracht werden . Die Vorführungen der Stadt
Wiesbaden sind dadurch etwas zerstreut worden . So
enthält die Gruppe II 1., Städtebau,  einen Plan
der in Wiesbaden geltenden Bauordnung und die dazu
gehörige zeichnerische Darstellung der einzelnen Bauklassen,
ferner einen Plan über die Verteilung der Grün - und be¬
bauten Flächen , einen Waldplan mit den Promenaden-
und Fußwegen , sowie den Höhenstraßen bis zur Platte,
Pläne der Kuranlagen , der Nerotalanlagen , des Adams¬
tals , der Parkanlagen am Warmen Damm , 10 Photo¬
graphien zur besseren Veranschaulichung und ein Modell
von Wiesbaden , zur Ergänzung der zuerst bezeichneten
Pläne.

In der Gruppe II , 5, W asserversorgung,
finden wir : einen Übersichtsplan der städtischen Wasser¬
werke 1: 25 000 mit Gewinnungsanlagen , Zuleitungen,
Behälter , Pumpwerken usw ., eine Zeichnung : Längsschnitte
der Wiesbadener Tiefstollen , den Kellerskopfstollen-
verSchluß bei km 2,844, Kellerskopfstollen - Querschnitte,
Querschnitte der Wiesbadener Tiefstollen , eine Zeichnung

des Kreuzstollen -Portals mit Wassermesskammer , zwei
mittels Schreibpegels gewonnene Diagramme des Wasser¬
verbrauchs der Hochzone für eine heiße Maiwoche und
eine regnerische Novemberwoche des Jahres 1910, bakterio¬
logische Untersuchungen des Wassers dreier Stollen in den
Jahren 1907 bis 1910, eine Zeichnung mit Schaulinien der
Einwohnerzahl , des täglichen Verbrauchs von Wasser
auf den Kopf der Bevölkerung und des jährlichen Wasser¬
verbrauchs ; ferner Photographien vom Schläferskopf -,
Kellerskopf - und Kreuzstollen und Gesteinsproben aus
dem Wiesbadener Trinkwasserstollen.

Die Gruppe II 6, Städtere in igung , ’ enthält
einen Übersichtsplan von Wiesbaden und Umgebung,
Pläne über die Entwässerung von Wiesbaden in den
Jahren 1810, 1885 und 1910, verschiedene Zeichnungen
über die Einsteigschächte und Abzweigkammern der
Rohr - und gemauerten Kanäle , der Kanalverbindungen
und Regenauslaßkammern ; ferner eine größere Anzahl
Photographien von Teilstrecken des Salzbachkanäls in
der Kaiserstraße und Wilhelmstraße , vom Regenauslaß
des Hauptsammelkanals und von Betriebsvorgängen der
Straßenkanalisation , sodann Normalpläne von Haus¬
entwässerungsanlagen und Photographien über die Betriebs¬
vorgänge bei der Reinigung der Stinkstoffbehälter in den
Privatgrundstücken . Weiter ist Wiesbaden auf der Aus¬
stellung in der Gruppe II 7, Bestattungswesen,
durch einen Plan , die .Anlage des Südfriedhofes darstellend,
und in der Gruppe VII 1, Krankenfürsorge,
durch verschiedene Zeichnungen und Photographien
vom städtischen Krankenhaus vertreten.

Um nun wieder auf die Ausstellung im allgemeinen
zurückzukommen , so weiß man , daß im Badeleben und
Sommerfrischenwesen Meteorologie und Klima¬
tologie  eine hervorragende Stellung einnehmen . Weit¬
gehende Erläuterungen und vortreffliche Illustrationen
behandeln diese beiden Gebiete . Eine endlose Fülle von
Apparaten und Instrumenten zur Bestimmung von Luft¬
druck , Temperatur , Niederschlägen und Luftfeuchtigkeit,
Stärke und Richtung des Windes , elektrischer Spannung
in der Luft , nächtlicher Ausstrahlung des Erdbodens , kurz
aller jener Momente , nach denen man die gesundheitlichen
Einfiüse eines Ortes wertet , hat Aufstellung gefunden.
Graphische Wandtafeln geben Aufschluß über die wirk¬
lichen Messungen an den verschiedensten Orten . Dis
meteorologischen Veröffentlichungen der Wetterwarten
einzelner Länder und Bezirke unterstützen diese . Der
schädliche Reichtum der Luft an Rauch , Ruß , Gasen
und Kleinlebewesen ergibt sich aus den Resultaten inter¬
essanter , in ihremGange erläuterter Versuche . Einleuchtende
Präparate zeigen , wie scharf das Sonnenlicht mit den
Bakterien ins Gericht geht , um sie zu vernichten . Die
Rauchschäden , die durch Fabriken an Wäldern und Vege¬
tation .angerichtet werden , werden desgleichen aufgezeigt
und es wird zugleich auf die technischen Maßnahmen zu
ihrer Verhütung hingewiesen.

Die baineologische Abteilung  ist stark
beschickt . Sie ist systematisch aufgebaut und außer¬
ordentlich belehrend . Technisch -geologische Erschließungs¬
verfahren von Quellen , Fassungs - und Verwendungs¬
möglichkeiten derselben , Betriebs - und Versandarten
nach auswärts sind fast vollständig zusammengestellt.
Laboratoriumsexperimente über die Zusammensetzung
der Mineralwässer wie der Schlammboden liefern die
zur ärztlichen Beurteilung ihrer Wirkung notwendigen
Analysen . Ailch sind vergleichende Statistiken beigegeben
über die nach hygienisch -wissenschaftlichen Grundsätzen
klassifizierten Mineralwässer . In dieser chemisch -physi¬
kalischen Sonderausstellung hat man dem Radium
seiner Förderungs - und Verwendungsweise einen be¬
sonderen Raum gewährt . Ferner werden in Bildern,
Analysen , Tabellen usw . Seebäder und die verschiedenen
Erdbodenbäder (Schlamm , Sand , Fango , Moor usw .)
behandelt . Auch hier regen , bei der Betrachtung der
modernen Verhältnisse und Methoden die eingestreuten
historischen Tafeln und Modelle an , die dartun , wie alt
die Balneologie schon ist.

Es wurde bereits hervorgehoben , daß die Bade-
Verwaltungen und Kurdirektionen,  die
im gewerblich -industriellen Teil zu Worte kommen , in
ihrer überwiegenden Mehrheit mehr auf gediegene Dar¬
stellung als auffallende Propaganda Wert gelegt haben.
Überraschend ist die Menge der Quellen , die ihre köst¬
lichen Wässer anpreisen . Und weiter die Zahl ,der Moor¬
bäder , Sommerfrischen , Seebäder und Kurorte.

Die hier kurz skizzierte Abteilung der Dresdener
Hygiene -Ausstellung gehört zusammen mit derjenigen
der Verkehrshygiene , dieebenfalls Vollständigkeit und
klare Aufstellung zusammen mit großer Reichhaltigkeit
auszeichnen , neben dem großen Bau der Popularhygiene
und der Halle „Wohnung und Siedelung “ zum Sehens¬
wertesten , was das gewaltige Bild der internationalen
Hygiene in so stattlichem Umfang vorführt.

uzr usr

Um das Kurhaus.
Die Umgestaltung der Kuranlagen

an der oberen Wilhelmstraße  hat sich der
Bezirksverein Nord - und Ost -Wiesbaden im Interesse des
Verkehrs und der Verschönerung zur Aufgabe gestellt.
In seiner jetzigen Gestalt bietet der Platz , wie schon
wiederholt hervorgehoben wurde , eine Verkehrsbehinde¬
rung . Ferner macht er in dem Zustande , in dem er sich
zumeist befindet , einen unschönen Eindruck . Im alten
Gerichtsgebäude an der Friedrichstraße ist zur Zeit ein
Modell  ausgestellt , das den Platz nach der gedachten
Umänderung darstellt . An anderer Stelle ist über den
Gegenstand schon ausführlicher berichtet worden . Die
Ausführungskosten der Platzanlage werden sich auf einige
60 000 Mark belaufen , die aus freiwilligen Spenden der
Bürgerschaft aufgebracht werden sollen.

Wiesbaden als Stadt.
Wiesbaden ist wie eine schöne Frau , die man lieben

muß , ob man will oder nicht . Sie hat ja wohl ihre Fehler,
wie sie eben auch eine schöne Frau haben darf , bei der
aian weniger auf Geist , als auf Toilette sieht.

Und darum ist Wiesbaden nie langweilig.
Schon allein die Straßen.
Es gibt keine , die sich wie ein langes Gähnen streckt.

Überall unterbrechen in launischer Weise Baikone , Erker
oder gar Vorgärten die gerade Linie . Und in der Saison
gar , wenn Wiesbaden „grande toilette “ angelegt hat , wenn
es empfängt , grüßt von allen Seiten ein bunter Reigen.
Da nicken und winken Blumen von oben nach untÄn hin
und unten strecken sie die Hälschen und ranken sich
Jiöher und höher , bis sie oben die Freundin umarmen.
Gar mannigfaltig sind die Häuser geschmückt . Viel sieht
iman das helle Rot und Rosa der Geranien . Auch das
dunkle Grün des Lorbeers und des Efeus ist oft vertreten.
Dazwischen ein lustiges Durcheinander von Feuerbohne,
Kapuzinerkresse und Winde . Und wenn der Tag mit
seiner Hast verschwunden ist , versammelt sich die Familie
beim stillen Lampenlicht auf dem Balkon . Das ist ja mit
das köstlichste an Wiesbaden , die milden Abende , an denen
man nicht müde wird und träumen kann von blauen
(Fernen und sonnigem Glück.
V Mag auch der Nörgler den Finger heben und etwas
von Backofenhitze murmeln . Nun , die gibt es im Sommer
überall . Selbst München mit seinem schauderhaft kalten
Winter , ist im Sommer oftmals drückend . Doch in Wies¬
baden sind die Höhen so zahlreich und verschiedenartig,
daß niemand gezwungen ist , in der tiefer gelegenen Stadt
zu wohnen . Sei es nach fern Neroberg oder nach dem
•Rhein zu . herrliche , frische Luft gibt es genug!

Aber nicht allein die Häuser und die Straßen sind es,
die Wiesbaden zu einer schönen Stadt stempeln . Vor
allem auch die Schaufenster , die man bewundern muß.
Zwar ist es ja recht verwunderlich , daß die Geschäfte,
die mit dem Geschmack des Badepublikums rechnen
müssen , viel Minderwertiges ausstellen . , Zumal in der
Kunst . Vergleicht man sie mit den türkischen , oder gar
den japanischen Arbeiten , die sich hier in einigen Geschäften
so prächtig entfalten , so kann man nur den Kopf schütteln.
Aber das geht Wiesbaden nicht allein so. Selbst das
fashionable St . Moritz und das kokette Ostende kranken
an diesem Übel.

Es ist zu bedauern , daß von der hessisch -nassauischen
Heimatkunst kaum etwas zu sehen ist . Noch bedauerlicher
ist es aber , daß die Wiesbadener Umgebung so wenig
Maler gefunden hat . Durch die Ausflüge der Kur¬
verwaltung sind in dankenswerter Weise seine vielseitigen
Reize bekannter geworden . Aber ein paar schöne Bilder
aus dem Taunus müßte doch den Fremden , zur Erinnerung
mitzunehmen , mehr reizen , als Kopien aus fernen Landen.

Doch ganz wie es sich für eine schöne Frau gehört,
ist Wiesbaden in der Mode voran . Die Geschäfte , hinter
deren Spiegelscheiben sich zur Freude und auch zum
Schmerze der Damenwelt , die Toiletten befinden , sind
außergewöhnlich glänzend . Und alles , was so drum und
dran hängt . Feine Schuhchen , zarte Strümpfe , bunte
Sonnenschirme und vor allem Hüte ! ja — Hüte gibt es
hier ! Mannigfaltiger , als sie sich die Phantasie träumen
läßt — ebenso die Preise ! Aber zu der Toilette gehört
auch der entsprechende Schmuck . Und da kann man nur
staunen über den Reichtum , der sich hier auf so einem
kleinen Fleckchen häuft.

Man kann in Berlin die endlose Leipziger Straße , die
Friedrichstraße und auch Unter den Linden suchen , bis I

man diesen Reichtum zusammen hat , der sich hier auf
der Wilhelmstraße , der Webergasse und der Langgasse
konzentriert . Es ist ein Funkeln und Blitzen von edlen
Steinen und Metallen , das zu sehen man nicht müde wird.
Hier kann man förmlich schwelgen und — kaufen!

Doch auch die Spitzenindustrie ist herrlich vertreten.
Die Gebilde zarter Mädchenhände aus allen Weltteilen
darf man bewundern , auswählen und für den Hämster-
kasteii zurücklegen . Denn Spitzen kann eine Frau nie
genug haben.

Die Blumengeschäfte überraschen vor allem durch
ihre Farbensymphonien . Einmal ist es ein Lila vom
schwermütigen bis zum leichtesten Ton , dann wieder eia
Blau , frisch und übermütig , oder ein geheimnisvolles Rot,
von der verborgensten Glut bis zum lachendsten Rosa.

Und wie die Blumen da sind , um das Leben zu
schmücken , so sind die Bücher da , um es zu bereichern.
Ja , nach den • Geschäften zu urteilen ; kann man hier
literarisch keine Not leiden . In Hülle und Fülle , in allen
Sprachen , in allen Farben , in allen Größen , sind sie auf¬
gestapelt . Hoffentlich ist der Reichtum nicht nur
äußerlich.

Dagegen hat es der Nachbar , der Konditor , schon
leichter , das Zutrauen zu gewinnen . Da verrät schon
das Äußere den Inhalt.  Und den weiß man  in
Wiesbaden zu würdigen . Wie Bienen schwärmen mR
ihren Tortenschüsseln die Konditor jungen auf ihren Fahr¬
rädern durch die Stadt , und wie die Bienen so eifrig«
streben alle , ob jung , ob alt , zu der süßen Stätte,

So zeigt Wiesbaden von allen Seiten , daß es zu leben
versteht , und der Fremde , der einmal hier war , fühlt
sich immer wieder hergezogen , gerade wie zu einer schönen
Frau , die nie altert , die immer begehrenswert bleibt » ,

Tkusnulde SchifsUt'.
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Saison Ausverkauf
mit kolossaler iPreisermässigiing!

Mit diesen wirklich billigen Preisen biete ich meiner werten Kundschaft tatsächlich enorme Vorteile!

W- » Bedeutende
- -

Posten Barnen «Wasch ®. <— -C
—lA —s r- —\ /-

1.35

1.95
245

ca . 200 stack Damenhemden
mit Stickereigarn. u. hand¬
gestickter Passe, durchweg

ca . 250 stück Danienlicniden 1 7R
mit Madeirapasse und 1 f 1/
Languetten . . . durchweg

ca . 100 stückDamenhemden,
Ia Stoffe u. reiche Stickerei¬
garnierung . . . . durchweg

ca . 75 stück Damenhemden,
feine Stoffe, hocheleg.Ausf.
u. Handstickerei, durchweg

ca . 240stückDamenhemden ^ AK
prachtv. Stücke, besonders tJ *J
wertv. Stickerei., durchweg " *

Regul. Preis bedeut höher!
^ . .

Herrett-Wäsehe.
ca . 500 stück Oberhemden ans Zephir

u.Perkal , sonst A AP A (JJ A jJA
bis 5 .75 , jetzt 0,gg L . ÄZ 4 . 0U

Ca. 450 Stück Kragen , Restbest., ©9
sonst bis 55 Pf., jetzt durchweg foö Pf.

H»**« £3"«p ;Kragen»#
durchweg #0 Pf.

Ein Posten Zephirgarnituren,
Yorhpmd und Manschetten, QC
gorst bis 1.50 . ,’efczt ÖCI Pf.

Hosenträger jetzt 95 pt., 75 pp 48  Pt

1.35

1.95
245
2.95

Grosse Posten
Selbstbinder, breite Form,

sonst bis 1.65,
jetzt 75 Pf., 48 Pf., 24 pf.

ca . 140 stück Beinkleider,
breite Stickerei- u. Einsatz¬
garnierung . . . . durchweg

ca. 190  stück Beinkleider-a HK
mit eleganten Stickereien u. 8 e tf
Einsätzen . durchweg

ca . 75 stück Beinkleider,
gute Stoffe, elegant
verarbeitet . . . . durchweg

Ca. 120 stück Beinkleider,
breite Stickerei und echte
Madeiravolants, durchweg

ca. ioo stück Beinkleider,
extra Ia Qualitäten u.hoch¬
elegante Ausf., durchweg

Regul.Preis bedeut höher!

frltotaisi.
3Unterpreisposten TrikotlienidCH

mit farbig. Ein- A t . P4  EM i KL
Sätzen . . jetzt L . W S. Ü l .*tö

Makoheniden, glatteu.poröse Ge- 4 OE
webe . . jetzt 2.35 , 1.95 , 1.75 , 6»TO

Netzhautiacken ff;
jetzt 38 Pf., 32 Pf., fcö

Knaben-Sommcrswcaters, 7K
4 Grössen . . . . jetzt durchweg IÜ Pf.

Ein Postchen Reformbeinkicider\ aa
für. Damen . . . . . . jetzt Paar »»Vv

ackNachtjacken, 4 OK
. und Pikee, mit 1 pjrej'^flo+7 din'ftbwfltf

il 95
3.45
4 .45
'•595
t ^

Regul.Preis bedeut, höher!

Ca. 125 Stück
Madapol,
Festonbesatz . . . durchweg

ca . ico stück Naciitjacken,
Pikee u. Barchent m. Stick,
und Languetten . durchweg

ca . 50 stück Nachthemden
Ia Stoffe m. Stickerei und
Einsatzgarnier., durchweg

ca. 65 stück Nachthemden
elegante Ausführungen,

durchweg

ca . 50 stück Nachthemden,
teils Modelletücke m. fein,
Schweiz.Sticker., durchweg

C«. 650 stück Untertaillen

55w„85r,„1.45,1.75
regul . S*reis bedeut , liölaer!

ca . 115 stück Stickerei -Röcke

1.25, 3.95, 5.50, 6.75
regul . B*rels bedeut , liölier!

Kiüderiiemdclien,Hemdent .m.Festonbes
40 45 50 55 60 65

42, 48, 54. 64, 74, 84
Kinderhöschen, gesollt. Fasson,

Renforce mit Stickereigarnierung,
30 35 40 45 50 55

48, 58, 68,78, 88, 98

Pf.

Ein Posten
Kinder- Reformliöschcii,

Leinenimitat , Gr. 40—70,
durchweg 01 pf.

Strümpfe.
Damenstriimpfe, gewebt,schwz.

u. lederfarb., darunter ff. Qual,,
jetzt 65 Pf., 48 Pf.,

Damcnstriimpfe, Fantasie-
dessins . jetzt 65 Pf.,

Damenstriimpfe, schöne vureh-
bruchmuster . . . . jetzt 95 Pf.,

Damenstriimpfe, Fior, BVoiie,
mod. Unifarben, jetzt 95 Pf.,

Damenstriimpfe, durchbrochen,
mod. Unifarben, jetzt 95 Pf.,

ES Pf.

Pf.

Pf.

48 «.
65  rt

Ein Posten
Reinseid. Damenstriimpfe,

schwarz und neueste Uni¬
farben . . nur m

Strümpfe.
Hcrrensockeil, grau, makofarb. 4Q

und Ringel . . . . jetzt 25 Pf.,
Berrcnsockeu, Fantasie, Ringel %Q

und grau . jetzt »ö

Pf.

Pf.

Hcrrensockeil, moderne Uni- TD
färben . jetzt 48 Pf., O«

Restposten
Hcrrensockeil, Fior mit

Seide gestickt, Unifarben
und reine \Y0 le , natur¬
farbig . durchweg

Pf.

61Pf.

Restposten
Ia Kindersöckchen

Gr. 1- 5 6- 10

22 pf. N pf.

Ssttwüsehe.
VS Bettücher.Sri

u. Kretonne, jetzt 2.95 , 8.45,

2PS ; Damastkziige,
130/180 cm, Ia Qualität,

1 .95

. SIS
jetzt 4.45 , V»

V5S: Kissenheziige, „
gute Stoffe, in vielen Ausführ., Bll
jetzt 1.95 , 1.75 , 1.35, 95 , 75, Md

Pf.

3 Re8t; Oberbcttfieberä ^
Leinenklöppel - Stickerei- Kfj- J Languetten ^

jetzt 4.25 , 3 75,

3pä£; Kaffeedecken
jetzt 245

Bettdeeken,
Till. - - .,v,/4 TiroPP aI

05 .jetzt 245 , 195, SlU Pf.

>UBt«U '— ■~
Pikee und Waffel, J

jetzt 4.50 , 3.90 , 2.65 , I •

Handtücher.
3 RestpostenDamast-Handtücher

i,fU 3 . 90 3 . 25 2 . 75

2 Restpossen üerstkopn -Hiiniltuclici,
Reinleinen und Halbleinen,̂ .

jetzt '/* Dtzd. 3 *(  ö ä . DÖ
2 Restposten Küchen - Handtücher,

Reinleinen, Drell,
jetzt */> Dtzd. 3 . 10 2 . /5

3 Restposten Giäscrt ücher,
Reinleinen, Halbleinen,

. pr/Ät 25 w . 32 Pt 22 Pt
4 Rest¬
posten ilttUCim

jetzt 95 Pf., 75 Pf., 58 Pf.,

kosten Badetücher,
gross und schwer, jetzt 2.95,

05p,

2.«

pl

pf.

Hanüsehafie.
28

12

Halbhandsehiilie, * 45
Seide, für kurze Aermel, 1

1.95 , i#

1 .95

«Pt

Po3en  Fingerhandschuhe
wei-s u. farbig . 48 , 38,

Posten naiüllH
für kurze Aermel,

95 , 48 , 38 . 28,
2

Posten
reine

Ffngerhaiidseliiihe,
reine Seide, 10 Knopf lang,

Pôen  Fingerhandschuhe,
durchbrochen.

Korsetten.
Posten Miederkorsetts. Ti,
rStoJa Breilkorsetts, OE

m. Spiraleinlagen . . . . d , v Pf.
Ein

Posten
moderne, lange

Pä „Drellkorsetts
für starke Damen . .

BTen  Sommerkorsetts, \  g§
noderne, lange Formen . . I«

195

8J5Eln  DrellkorsettsPosten
Poiretfassons

Ca . 8810 S4 hjsoiss
Sifetepeien und Festons

Schweizer und Pia neuer Ursprungs
p. Kup. v. 4,10 u. 4,50 Mtr., jetzt 1 .45, 1.35, 05, 25,5», 11

Pf.

JOSEPH WM lirclipse
gegenüber

dem Mauritiusplatz
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Weidlich » Merlanen.
Aaufmänmsch«» H>«rsonak.

Nicht, und ehrliche Verkäuferin
«Wcht s. Molkeveiproldukbengeschäft.
Offerten ! mit Gehaltsa -nsprüchen u,
O. 514 an den L aaibll-Vevlaa.
„ Angehende Berkäuferm
Kr KonidiAorei gesucht. Nassau-Krvne,Aeovrbchg. Rh.

Lehrmädchen
Wir befferor Schulbiildung gesucht.
ß. ©irätetamn.

KewerVNches Personal.

Lehrmädchen für Damenschneiderei
gesucht JaL nl,'trchßê 2^ 2 r.
Anaeh. Büglerin u. Lehrmädchen

hur dauernd «es.  ScharnborMr . 7.
. Selbständiges Bügelmädchen
sof. gesuM <̂ «robeuistr. 28, G. P . r.

Tücht. Büglerinnen sofort gef.
Wel.  BeutraMstraHe 9.

Anstand. junges Blädchen
awn Anleunon sm Büfett per sofort
verlmWt. Cass Habsvurg , von 12 —2Mid 5—7 Ufo.

Suchk
Köchinnen,, Alleimnädchen. Hau§-,
Psnstons-Zmimer-, Lanid-, Srvvier-
und Kuchünmädchen. Frau. Anna
Mvüev, gewsrhsmaßiM Stellsnver-
mMtevin, Webergnsse_49, 2 wochts.

. Junges träft . Dienstmädchen "
gesucht Rheinstraße 115, 1._
Tstcht. ält . Mädchen, w. kochen kann,

gesucht Morr tzstraße 10, Part.
Ern ordentl . Mädcheir̂ zum I57ges7

WiZrwarckring7, Läden. BitzHgg

Suche für sofort Köchinnen,
oefs. Haus -, Allein.- und Küchen,
madchen. Frau Gli.se Laug , gewerbs
mäßige Stellenvermitttevln , Gotd-
gafse 8._ Telephon 2363. _

Tücht. Mädchen, w. auch selbst,
kochen kann, in klein. Haushalt ge¬
sucht Dotzheimer Straße 50, Part.

Din tücht. Mädchen gesucht
Moritzstraße 34, Part ., Bet Thois.

Ein Alleinmäbchcn
Mit outen Zeugnissen ges. Wehgandt,
Webergasse 39, 1 S t.
^ , Tüchtiges Mädchen
Bet guter Behandlung gesucht Gold-gaff,- 4, P art.

Tucht. Dienstmädchen
sofort bei gutem Lohn gesucht
Seerobensträße 32,_ Resta urant.
. .. Tüchtiges Mädchen
strr alle Arbeit Zum 15. Juili gesucht
Hellimund straße 46. 1 <Ä . links.

Tüchtiges Mädchen
ur alle Haiisarbeit sofort gesucht
-leichstraße 17, Metzgerei

Ern Hausmädchen,
das Liebe zu Kindern hat , gesuchtGrabenlstraße 12.

Gesucht zum 15. Juli
ein jung., durchaus soWdes Mein-
inadchen in ruh . Haushält
Damen ). Bierstädter Höhe 59.

Mädchen, das kochen kann
u. Haushaltung versteht, per sofort
oder später gesucht. Schellenberg,
Schill erstra ße 10, Adolstzhöhe._

Tüchtiges solides Mädchen
m besseres Haus gesucht. Adolfs-
höhe, Cheruskerweg 13.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
loelches gut servieren kann, in eine
feine Fremdenpension zum 15. IM
gesucht. Näh, im Daghl.-Veril. 116

Ein Mädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht. Näh,
Röderstraße 16.

Junges Mädchen
rn Meinen Haushalt gesucht Moritz-
strafe 36, Konditorei.  _

Zuverl . junges Mädchen
für Ha ush. ges. Rheinstraße 66, P.

Auf 15, oder 1. August
ein brav.os Kindermädchen zu einem
Ilhjähr . Kinde ges., am liebsten von
auswärts . Dienstmädchen vorhanden.
He Leinenstraffe 24,,  Laden ._

Tücht. Alleinmädchen,
das kochen rann , sof. öd. 15. Juli ge-
sucht Rüdesheimer straffe 21, 1 I.

Mädchen,
iüngeveZ, sofort gesucht, So&miEfj're,
bei Biobrich._B 1.3067

Auf sofort ein Stubenmädchen
für einige Wochen zur ÄushiLfe ae-
fucht Taunu sstraßie 1, 2 l. _

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Steinaaffe 18. 1. __

Junges tüchtiges Mädchen
tagsüber gesucht Hellmnndstr. 44,  1.

Kindermädchen oder -Frau
zu 2 Kindern im Alter von 2 u . % I.
per sofort od. spät. ges. Schslle-nberg,
Schillerstraffe 10  ( Adolsshöhe ).
Jg . Monatsmädchen tagsüber ges.

ScharnhorM raffe 7, Wäscherei.
Laufmäbchen

gesucht. L. Hoppe, Langgaff« 16,
Porz ellang eschä ft. _

Ordentl . Laüfmädchen gesucht.
F . Haas , Fri -edrichstraße 46.

Tücht. solvente Agenten
von bedeutender Lebensversicherung
an allen Orten gegen hohe Provision
«es. Off , u . I . 511  an TaM .-Ber'I.

Mehrere Reisende
sofort gesucht. Großer Verdienst,
sofort Geld. Offerten unter H. 510
an den Ta-gbl.-Verlaa.

Hewerbtiches Personal.

. Glasergehilfe
gemcht BWcherst raffe 8. ,B13080

Schlofferlehrlmg
gesucht Frankenstraffe _7._

Bäckerlehrling bei sof. Vergütung
gesucht Lot hringer Straße 81.

Bäcker-Lehrling
gesucht Avnbtltvaße 2.

Zuverl . Hausbursche (Radfahrer)
gesucht MüWaaffe 9.

Jung , ordentl . Hausbursche
mit gut . Zeugnissen gesucht. Kost u.
Wohnung tm Hause. Rathgcbcr,
Neugasse 16.

Jung , sauberer Hausbursche
auf gleich gesucht. Konditorei,
Taunusstraße ^ 84^

Stetten-Angebote
Mannlichs Personen.

AausmSiintsches Personal.
Reisender gesucht

für PrivaÄundschaft u. Geschäfte.
Näh. GM-eüstraße 22, 1 r. B13828

Junger Bursche, w. fahren kann,
gesucht Hermannstraffe 18._ B13662

Junger Mann für Feldarbeit
u. Milchtvagen. sofort ges. Rambach,
Burgstraße 3.

Stetten-Gesuche
MribUch» Urrsonrn.

Laufmännifchrs  Personal.

Fräulein sucht Stellung
als Verkäuferin in Metzgerei oder
Bäckerladen. Zu erfragen Dotzheimer
Straße 94, 1 St . r.

HewerStiche» ^ ersonak.
Vers. Büglerin sucht Pribatkundew

Näh. Drudenstr atze 5, 3 I. B 13801
Friseuse nimmt noch Damen an-

Amalie Kuntz, Jä hnstr . 19. B1371g
Gehr . Lehrerin ,

sucht ReisesteÜ. für die Ferien . Off-
untev I . 51g an den  Tagbl .-VerlA -

.19jähr. Kaufmannstochter.
mit gut . Zsugn ., iin Haushalt , sow-
sonst. Fächern bewandert , sucht unter
Famtl .-Anschuß Stellung ! «ls Künjd-/
Aräübsim für sofort od. später. Off-
unter O. 514 cm d. Dagibl.-Verlav-

Junges Fräulein sucht Stelle
in Geschäft od. f. Haushalt . Off - ü-
49 po stl agernd Sch ützeühofstr äß.e._

Junge unabhängige Frau .
sucht tagsüber BeschästiWiing, au«
Aushilfe , Hirschgraben 10, 3. St . r.

Junge Frau sucht Mvnatsstclle.
Adelheidstraffe 97, Hth. 1 St.

Männliche Peesone ».
Kewerökiches^ «rlonak.

Junger Mann
suchlt sich durch schriftl. Arb. Neben-
veridienst. Off . U. 129 Taghl .-Verl-

Schreiner , ledig,
28 Jahre , sucht anderweitig Be-
schäftigung. Offerten unter T . 469
an den Tagbl .-Verläg.

Verh. Mann ^
a. Belwach.-Jnst . s. Hausvertv . Off-
u. I . 139 Tagbl .-Ziwgst., BiAmarckr-

Stellen-Angebote
Weidlich » Personen.

Kaufmännisches F>ersonak.

dVrliallerterrn
Obst u. Gemüse per sofort ges.

Solche, welche Kaution stellen könn..
^halten den Vorzug. Offerten mit
Gehaltsanspruchen unter O. 129 an
den Tagbl .-Verlag , B13947

HrioeTvkichrs gtrfottaf.

Direktrice
rvEhhE Mch in Jacken per¬

fekt ist -u. ein Atelier mit 10 MKdch.
leiten kasnn- findet angsuehmd Stell.
Off . mit Gehaltsansprüch !. aer Ml
\  D . Marcus , Darinstadt,

Mühlstratze 28.

Modesr
Für sofort oder Herbst suchen

erste und zweite Arbeiterinnen,
Lehrmädchen für Putz u. Ver¬
kauf, jüngere Verkäuferin.

Gerste» & Israel.

Gesucht per sofort
gegen freie Pension eine redegew.,
sprachkundige, im Verkehr mit den
Kurgästen durchaus F77

erfahrene Dame
mit prima Res., die auf Grund gut.
Verbindungen einer hvhrlich ge^
legenen, tadellos eingerichteten
Pensionsvilla . in bekanntem Stahl¬
bad. geschäftlich sehr von Nutzen
sein kann. Gefl . Offert , u. S . lüg
an Haasenstein & Bögler. A -G..
Wiesbaden . S77

TW.brW.UiisIMnIii
für gutbürg . Haushalt f. Mitte Aug.
gesucht. Zu melden abends nach 7
An der Rrngkirche 6. 2. B13945

Verein fnr HausbeWlinnen.
Jahnstraße 11, 2, sucht e- emps. gevr.
Erzieh ., vausd .. ,pr.. Haush .. Stütz .,
Kindersräul .. Kinb.-Gärtn . 1 u 2
Sprechst Mont . Mittw . u. Freitag
4—« Uhr. Das. Heim f. Hausbeamt.
An einfaltzes KinderftKlein
gesucht. Zu crsr. Tagbl.-Verlag. üe

Kinderfräulein gef.
von Deutsch-AMkrikaner währ . ihr.
Aufenthalts in Europa , für deffeir
klsimp Tochter. Konintuisse der e-ug-
IffchM. Sprache sehr erwünscht. Zu-
veÄasffgkelt u. gewandtes Bonehmen
emlf Reisen BedrnguM . Offerten
«ter A. 6238 an D. Frenz,
Mainz . Mi

Frau Arma Kiefer,
d gewerbsmässige Stellenvermitt-
llfl lcrin, Jähnstr . « , Tel . 2401,

sucht Hotel-Köchin, Pensio»?-
Köchin, HerrschaftS- Köänn,

MMM Kaffeeköchin, Büfett- u. Scrvier-
W fräul . für Hotel- und Pension,

Zimmer- und Hausmädchen,
v&ZsEb  Allein - und Küchenmädchen.

Köchin,
junge , die gutibü-vA kocht, miit guten
ZeuMisfein!, per 1. August gesucht
Lesslngstraße9. Mi

Wegen Verheirat , d. jetz. suche gcg.
Wen Lohn .eine tüchtige, durchaus
selbständige lüngere

Köchin,
sowie ein sehr gut empfohl. besseresHausmädchen.
Eintritt k. nach Ucbereinkunft erf.

Eltville , Haus Rhcinfricd.

MLeWUjher

Reinliches Mädchen,
das kochenu. waschenkanu, per 15. Juli
gesucht. Hausmädchen vorhanden. Vvr-
zustelleu zwischen4 u. 5 Uhr Wilhelm-
ttraße 88, 2._ _ F 40

Tüchtige Kellnerin ~
gesucht Metzgergaffe 19.

Stetten-A"7-hotei
MSnMch » M- psonrn.

Kaufmännischrs H»ersonas.

Agent
Vergüt . H.
Hamburg 22.

ges. z. Zigarr. - Verk
an Wirte rc. Hohe

Jürgenseu & Co «,
F125

perf. Ztenograph
«. Maschinenschreiber Per 1. August
oder 1. Oktober auf Anwaltsüureau
nach Eltville gesucht. Off . mit Geh.-
Anfprüchen u. K. 513 an d. Tagv l.-V.

Für kaüsm. Bureau Lehrling
mit guter Schulbildung sof. gesucht.
Selbstgefchriebene Offerten ! u. T. 513
an den Tagbl .-Vevlag.

OewerSliches F'ersonat.

gesucht sowrtMainz,
ö' UstMbUillic Holzstraße 30. F41

Selbständige
zuverläffige

sucht für dauernd
_ Max Möller , Langgasse 31.
Ke! 32  llft. MAMMM
werden Agenten, Hausierer und
Wiederverkäufer für konkurrenzlosen
Massenartikel gesucht. Für streb¬
same Personen dauernde Beschäftig.
Näh. Yorkstraße 11, 1 r. ü 18955

Meibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Eiuf. geh. Fräuieiu
sucht Stelle crls Stütze (kochen) oder
Krniderfräullein (Sprach, u. Musik).

S . P ., Friedwichstraße 28.
Junges Fräulein

sucht Stellung als Rersebegleiterin
zu Dame oder als Empfangsdame.
Off . u. E. 513 an den Ta gbl.-Berl.

Best . jg. Frau , "
in 30er Jahren , sucht Stellung als
Haushälterin bei bess. ält . Herrn od.
in frauenlosem Haushalt . Offerten
unter  D . 1090 an D. Frenz , Mainz.

Alleinmädchen^
bas gutbürg , koche» kann und gute
Zeugnisse besitzt, sucht Stellung nach
Amerika. Off . u. F . 513 Tagbl .-Berl.

Alleinstehende bessere Frau,
60. möchte sich nachmittags bei fein¬
fühlender Dame, wenn auch leidend,
oder in frauenlosem Haushalt nütz¬
lich machen. Offerte » unt . U. 514
an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Fräulein,
welches perfekt Weißnähen kann u.
Erfahrung i,» Kochen hat , sucht
Stellung , um mit deutsch-amerikan-
Familie nach Amerika zu reisen-
Off . u. D. 5jtzr an den Tagbl .-Berl.

Miiunttch» Pexfonrn.
Kaulmännischrs Personal.

Herr,
Motte 40, « Präs. Ersch.. kautionÄ-
in «llen Buvoauarb . erfahren , sucht
geieignrte Tätigkeit <ruf Buweau oder
als Vertreter in nur guter Sach/
öd. aliK Deil'h'aber. Ausfühül . Off-
unter K. 129 posttag. Bismarckr-ing-

Hewerökickts Personal.

AkaDem. geh. Lehrer
sucht während der Ferien Stellung zu
Kindern als Reisebegleiter. I» Refcr.
und Zeugn. Gest. Angcb. u. K. W. 29
hauplpostl. Wiesbaden.

Chauffeur.
Wo kann sich Mechaniker perfekt als

Chauffeur ausbilven ? Offerten mit
Prcisa ng. unt. li . » 0« an Tagbl .-Berl.

Oberkellner,
28 Jahre alt . sprachkundig, sucht,
gestützt auf gnie Zeugnisse, Stellung-
Gefl . Angebote unter M. 514 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

- Wohnungs-Anjeiger des Wiesbadener Taablatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 30 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Permi eUngenZ
1 Diu,me ».

Abolfstr. 3. Mans .-W., 1 Z., K., sof.
oder per 1. Au>aust zu vermietisn.

Albrechtstraße 46, Hth., 1 Zim., Küche
_ it. Keller zu vermieten . 2654
Eastellstraße 2. Md .-W.. HfÄ ., K.
Hellmundstraße 38 1 ger. Zim. u. K(
Hellmnndstr . 38 1 ger. » fb.ji . .stT
Fahnstr . 19, P ., sch. gr. Zim.. Küche
^n . Kell. zu v. Näh. Stb . P . 2785
Riekilstr 6. H. 3 ! Z.. K . Ab. 2151
Romerberg 3 1 Zim . u. Küche zu vm.
Schwalbacher StraßeM2 , Hth. Part .,
^ 1 Zim ., Küche, im Abschluß, Kell.,

Es 1. Ott . zu verinieien . Näh.
Vord erhaus Parterre . _ 2651

Webcrgasse 49, Hth., 1 Zim. u. Küche.
2 Zimmer.

Adlcrstr. 73. P „ 2 sch. 8 -, K. auf dl.
od. 1. August. Näh. Wörthstr . 25.

Aarstraße 28 Mans .-Wohn., 2 Zim ..
Küche. Keller, an ruh . Leute per
sof. od. spät , zu vm. Pr . 280 Mt.
NäheveS Part . Lkff1

Hirschgrabcn 19 2- u. 3-Zim .-Wohn.
Jahnstraße 19, Frontspts sch. 2-Zim.'-

Wohuung nebst Zubehör u. Keller
zu verm. Näh. Seitenb . P . 2733

Kellerstraße 25 schöne 2-Zi'm.°Wohn.
mit .od., ohne Stallung , per sofort
oder später zu verm. Roßbach.

Scharnhorststr . 17 sch. Frontspi -W.
u . K. zu verm. Näb. 1 i . B 12801

Schwalbacher Str . 85, D., 2 Z., K. u.
N. ch il ._ üitj )er nt._ Näh. Part ._

Slcingnsse .18, Dach, 2 Zi, K., Keller.
Steingasse 29, H„ 2 Zim . ü . Küche

per 1. Auaust zu Perm. B13200

Adlerstratzc 57 2 Z., K. u. Kell. fo-f.
Asbrechtstraße,39̂ L ., K., A,. 1. MI.
Albrechtstraße 467̂ th. Dach, 2 Zim .,
_K .,̂ K.. Abschluß, zu berat . 2653
Bismarckring 42, Hth., 2 Zimmer,

Küche, sof. od. spät, zu berat . Näh.
Mittetbau Part . B 13806

Kleiststraße 3, Hth.. 2 sch. Zim . u. K.
Lorelrli-Rin » 4 schöne 2-Zim.-Wohn.

per sof. Näh. P . r .. b. Weck. 2316
Stiftstraße 29, Vdh. Frtsp ., freundl.

2-Zrm.-Mohn . per 1. Oktober zu
verm. Näh. Vdh. 1 St . 2490Lothringer Str . 28, Bdh.. 2-ZÜM.-W.

ManritiuSstraße 8, 2, 2 Z„ Küche, in.
Zewtvalh.. per sof. N. das. 2285

Wallufer Straße 8, Hth. P .. 2-Ziim.-
Wvhn. mit stioais Hausarbeit z. v.Blücherstrahe 11, 2 St ., 2-Z.-Wohn.

sof, od. ipät . zu verm. B12094
Wcbcrgasfe 49, Bdh. Frtsp ., 2 Zim.

u. K. per 1. Oktober. Näh. 1 I.
Blücherstraße 38 2-Zim .-Wohn. z. v)
Castellstratze 2 2 Z., K., K., p. 1. Ott.

Michelsberg 28. Hth. 1 St ., frdl . 2-
Z.-Wohn. sof. oder später. 2410

Dotzheimer Str . 18 sch. 2-Zim.-W. p-
sof. od. spät. Näh. Mtb . P . 2231

Michelsbcrg 28. Hth. 3. St .. 2-Zim .-
Wohn. in. Z. z. Okt. zu vm. 2580

Weilstraße 3 2 Zim . u. Zubehör per
1. Oktober. Näh. Nöderallee 32.

Ecke Einser u. Weißenburgstraße 12
2 Ziinmor u. Küche auf sof. 2282

Nettclbeckstraße 12, bei Eteitz, schöne
Fsp.-W., 2 Z.. sof. od. sp. B 10614

Wcllritzstraße 17, 1, 2-Z.-Wohn. sof.
od. 1. Aug. zu vermieten . 2559

Faulbrnnnenstratze 5, Hth. Neubau,
2-Zim-mer-Wob'n. mit Zubehör per
svf. zu vm. Näh. Metzgerei. 2437

Nettclbeckstraße 21. Fsp. u . H., 2 Z.
u . K., 320 u. 380 Mk.. zu v. 2288

Ecke Röder- n. Rerostratzc 46 2-Zim.-
W-ohn. mit Zubeh. zu 850 Mk. per
1. Olt , zu Perm. Näh. P . 2468

Römerberg 3 eine 2-Z.-W. zu verm.

Wellritzstraße 17 Msd.-WchU , K.,
_sof . ob. per 1. Äug. zu vm. 2560
2-Zlm .-Wohn. im 4. St . sof. zu vm.

Näh. Teil aspee straffe 3. 2.  St.Ge-sbcrgstraße 11, Mtb .. Dachwohns,
2 Zunmer , Küche u . Keller, zu vm.
Nah. Taunusitraße 7, 1 r . 2283 2-Zim .-Wohnung nebst all. Evsorder-

nisse zum 1. Okt. zu vermieten.
Näheres Laden Jorkstraße 2, Ecke
Msrmi,rckring. L1Z351

Hellmnndstr. 26, Bdh.. Mans .-Wohn.,
2—fl Zim . u. Küche zu verm. 2284

Noonstr. 6, 1 r .. 2 Z. m. M. u. K.
R-onstr. 6, 1 r ., 2 Z., K., ZV.. 270 M.

Je eure 2- u. Z-Zim.-Wohn. mit Zuib-
i'ui Mitteldau 2. St ., an, ruhig?
Mioter per sofort oder per 1. Im'
zu verm.i ostde WohuwWe'n sind
völlig neu hergerichtet. Näheres
Ovanrenstr . 40. Mtb . Part . 2170

3 Zimmer.
Ad- lfstr. 1 F Z.-Wohn. zu vm. Näh-
_mi Speditious bu recru._ 25B2
Bäreilstraße 2 3°Zim .-WohriiUng per
—■ 8u Permi-etvn. Bevgeir.  .
Bismarckring 25 L-Zimi-WohmitzO

3 St ., fll. ob. später z. vm. B1366ö
Bismarckring 42, Mtb . 1, schöne3-Z.-

Wobn. mit Zub . Näü. P . B12805
Vlei.hu,-atze'25 3-Z.-W. sof.'. B138Z
Bleich ste. 27, Hth., 3 Zmn. u. Küchff
Blcichstr." 47. 2 r ., s.tu 3-ZHWoff'-

m. Gas , eiektr. Licht, Bad , 2 Baff.
Tiücheimer Str . 4l , Mtb . 1, 3 Z. u.

K. per sofort oder später zu verin.
Näheres Mtb . Part.

Dotzheimer Straße 46, Vorderhaus,
große Z-Ziin .-Wühniung zu vcrrn-
I (äh. Vorderhaus Paps . L134öö
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^tzheimer Straße 46, Gartenhaus,Ichorre 3-Zimimer-WohnunMN auf
Näh. Vdh. Part . 818328

vrankenstr. 13 3-Z.-Wohn. a. glc-ick
später zu v.̂ Näh. P .̂ 813172

«Menstraße 13, Frontspl. 3-Zim.-
^ .Wvhn. per^l . Okt. zu vm^ 818851
Areisenaustr. 11 s. sch, 3-'Z.-Wl 2280

lerststraße 15 sch. 3-Z.-W., Part . u.
4. Stock, per 1. 16. zu vcrm. Näh.

^MelaMtvaßc , 13, Pact .̂ l.̂ W88
Wrnerstr . 6, ML . 8 Z., 1 K.. 1. 101
^Mry -Rina 4 schöne3-Zim .-W. per
»ULr. z. v. W b, P , r .^ b. Wcck̂ 2691
LMley -Rnia 5 3-Zim.-Wa hns 22 92
^^ ritzstraße 8 Dachw., 8 Zlmmcr u.
^Mrche, zu verm . Näh. 1, 3283
Muri,,,' --MntzstrL tze 26. Stü ., 3fMm .-Wvhn.
LtMlstr. 4 sch. 3-Zim .-Wohn. 2284
ÄSLstr . 6,  11 73  arK, , ®~ :Mansl
Mntzraße 20 scĥ 3Lim .-W. N. IT.
"chwalbächer Straße 42, Hth. 1 St .,

o gvotz« Zim ., Küche, Mansarde u.
§£2« ' auf 1. Okt. 1911 zu verm.

Vorderhaus Part . 2652
«Kralbacher Str. 53, Mtb., 3oZmr.-
r-Wohn, mit  Zubeh . N. M. P . 2285
-r-aunusstr . 17 3 Ztm ., Küche. Kell..

per 1. Ott . 2628
Wllterloostraße 4. MH., ich. ' 3 'Mm .-'

Mhn . per 1. Oktober billig zu bm.
«Msäh. das. Part , rechts. 813027Norf'o traße 1, am Bismarckr., schöne
^Z -rZlm.-Wohn^ p. 1.  Okt . ^ N. 1 I.
Norkstr. 26. 1 St., mvd. 3-Zim,-W?,

s! Balkons , Bade-Einricht usw., auf
t . Oktober preiswert z, v. Näh. Lei

^ Ulrich od. Part , bei Dörner . 2152
^ 4 Zimmer.
^Kechtstraße 33, 2. eine schöne4-Z.-
--.L Lohn. mit Zubeh. zum I .̂ Okt._
^Drechtstraßc 33, 2. Et ., sch. 4-Zim.-
L-W »hn. 1. Okt. zu vm. Näh. das.
Dotzheimer Str. 106, 2. Et., 4—5Z.

w'lt Zubehör per 1. Oktober zu
^Lermi eten . Näh, daselbst._
'Sttctniürbcitr . 10, 3, schöne 4-Zim .-

Wohn. per 1. Oktober zu verm.
^Besicht , beim Haus mei ster.  2417
Karlstraße 35, 2, 4-Ztmmer̂Wohn.
-,.zu^ ve rmieten._
^cke Röber- NcrostraßHtz 4 Ztm.

wat Balkon u . Zubehör , nahe der
tz,chaunttsstr., zu vm. Näh. P . 2286
Aoonstr . 6, 1 r„  4 Z. m. Erik, u. Zub.
Nüdesbeiincr Straße 42, MH., zwei

Wohnungen, L 4 Zim . u . K. mit
JLL - 3. St ., sof. 2297

Weilstratze 18 4 Zim . mit Zubehör!
5 Dimmer.

Goethestraße 25, 1, schüne 5-Zim .-
Wöbn. mit reicht. Zubehör auf
1. Oktober, cvÄ. auch früher , bill.

^ .zu vm.^ Nüh. Part .,̂ R .ZMtz^ 8338
Klopstockstraßc 19. 3. höckh. 5-Z.-W. s.

oder p. 1. Okt. Näh. das. 2518

Rheinstraße 47, 1 I., 5 Z., der Neuz.
_entspr ., sofort ganz Moor geteilt . ^
Villa Wetterau , an Tennellbach-H'Ist.,

hübsche 5-Z.-Wohn., 1. Stock, nur
Mk. 1256.—, p. 1. Okt. zu devm.

ii  Zimmer.
Herrngartenstraße 15, 1, Süds ., bcss.

ruh . Haus , Wohn., 6 Z., Badez.,
Küche u. reichl. Zub. b. o. sp. 2407

Rheinstraße 47 sch. 6-Ztm.-Wohunv,
ganz der Neuzeit entsprechend, p.
i . Oktober' 1911 zu verm. Preis

^1800 AN. Jl  intjölimnienl 2732
Wallufer Sir . 10, 1, sch. 6-Z.-W. zum
„ lzu vermNäh.  V . l. 2299
Villa Wetterair . Ende Sonnenberger

Str ., vor Haltest. Tennelbach, 6-Z,-
W.. 1. St ., nur 1400 Mk., p. Herbst.

7  Zimmer.
Friedrichstr . 27 neu herger . hochherr-

schaftl, 7-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör auf sof. od. später . 2306
Kiiden und Geschäftsräume.

Dotzh. Str . 150 gr . Werkst., Rem-rie,
Stall ., gr . Kell. f. Biergesch. od.
Apselw.-K. N.  F rauenst . Str . 3,1

Dotzheimer Str . 150 gr . Lager- und
Kellerräume m. Bur ., e>v. getr ., für
Kellerei gee ia.. Näh, das. 811658

Moritzstr. 43 Laden p. sof. „MB.__ 2623
Rheinstraße 29 groß. GcschäfiÄokal,

früher Frtebels Bterquelle , ist auf
sofort mit Wohnräumen zu verm.
Näh . Bahnihosstrahe 1, 1, vorm, van
9 bis 12 Uhr. 2361

Wcllritzstraße 29 2 Zim., 1. St ., sep.
Ein«., als Bureauraum geeignet,
zu verm. Näh. 1 St . l.  2619

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zieten ring 1Ü, b. Lob ._ 1634

Bäckerei mit Laden u . Wähnüng zu
Verm. Lothringer Str . 31. 2444

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.
Adlerstraße 7, 1, n. Langg., 2 sch. m.
_Zim . m. 1—2  B etten u. Schreibt.
Adlerstraße 16 mW . Zi m. _j u vm.
Adolfstraße 3, 1, fein möbk. Wohn.-

u. S chlafzim., scpar. Eingang.
Albrechtstr. 30, P ., mbl . Ms., Kochöp
Albrechtstr. 30, 1, sch. mbl. Z., sep. Ei

L P ., 62.Albrech tstr. 31, 1, sep. Z. m. _
Arndtstraße 8, P . v , elep. mbt. Zim.,

ev. W.- u. Schlafz., srir Passanten
u. Dauermieter , separ. Eingan g.

Bärenstr , 7, 3, g. mö bl. Zim.  biT
Bahnhof straße 3, 1, möbl. Z. zu vm.
Bcrträinst r. 4,  P . l., frdl . mbl. Zrm.
Msniarckring 5, L >. 2, m. Z. me Ki
Bismarckring ' 16 gut möbl. Z. zu K
BiSmarckr. 35.' -W. 1. eins, nrbli Zim.
Bisma rckri ng 35, Hth. 2, möK. Zim.
Bleichstr. 23, 3, möbl7 'Zim. billig'.

Bleichstraße, 29. 3 l., sch-Znobl.̂ Zim.
Blücherstr. 3. 1 I., möbl. Zim., am

liebst, an Fnäul ., w. äbds. schriftl.
Arbe iicn cvledig en kann, zu vm.

Blücherstr. 7, B.. sÄ. m- Z-, 1 o. 2 B.
Blücherstr. 29. B. 1 !., m.  Ms .. 2.50.
Blücherstra ße 36.  1 L, m. Z„ W. 3.50'.
Castellsträße 5. 3 !., mM .̂ lm. bill.
Dclaspccstratze 8, 2, ein gut möA.

Zim . an, bess. Herr n f ür dau ernd.
Dotzheimer Str . 13, 1, sch. m. Zim.,

Pein, gute Bedien., sofort od. fp.
Dotzheimer Str . 18, 1 l„ frdl . m. Z.

m. 2 Betten zu v. Mietpr . L Pers.
20 Mk. ; das, h. Z. m. 1 B., 26 Mk,

Dotzheimer Str . 4'4, P. , sch- mg . Z.
Drudenstr . 5, V. 1, mbl. Z., 16 Mk.
Feldstraße 22, L>. 2, erlz. Ä. K. n. L.
ssrankenitr . 10. 1. sch, m.  Z . a. H. ' bl
Franke nst raße 18. 2, m. Z. _ 816695
Friedrichstr . 8, M b- i r ., s ch, m. Z.
Friedrichstr . 8, MÄ . 1 r ., sch. m>. Ms.
Fried ri'chstr̂ 41 2 sep. Z., 1 u. 2 Bi
Friedrichstr .^ ! ,̂ 3 J, , möbl. Zimmer.
Hellmundstr . 6, 2. BaA.-Zim ., b'iV.
Hellmundstraß e 20, 2, sch, gr. m. Z.
Hellmundstr. 23. 1 l., frdl.  m . Z. v.
Herderstraße 1. 1 l„ sch,  möbl . Zim.
Herderstr . 6. 3 l., sch. mbl. Zim. an

soliden Her rn zu verm. _
Hermannstr . 15. 2 r „ m. Z., sep. E
Herma nnstr . 17, 3 r ., t.  2 rl . A, Loa.
Jahnstratzc 11, 2, 2 kamf. mbl. Zim .,

1 s>ep. geleg., b. bill. Pr , zu verm.
Frau Direktor F. Berg , Wwe.

Jabnstraße 26, 1, möbl. Zim. oder
Wo hn- und Schlafzimmer zu vm.

Fahnstr . 40. Gib . 3. sch, nibl. Z. bill.
Kaiser -Friedrich -Ring 66, P ., el«

möbl. Sailon u. Schlazrm., Bad,
auch einzeln , zu vermieten ._

Knrlstr . 18, 2, sch, mbl. Z., sep., frei.
.Karlstraße 35, 1, gut m.  Zim . u. Ms.
Kirchgasse 38, St 'b^ 1, sch Mm. mit

2scyläf. Bett zu v. Daselbst erne
saubere Schläfst, sof. öd. sp,zu v.

Kirchgasse 44, 3, schön möbl. Zim.,
sech Einq .. Mk- « - Kaffee.

Kirchgaffe 53, 3. 2 mM . Ziw . zu vm.
Luisen straße 3 . "2 r., gut möbl. Zim.
Lutsenstr . 5. Gartenh . 2, b. Stahl,

ar . möbl. Zimmer , 4. 50 Mk.
Marktstras?e 20 gut möbl. Zimmer

per 15. Juli frei. __
Marktstr . 21. 3. mb. Z-, 1—2 Bet t.
Mauergaffe 14. 1. Et . r ., orh. anst.

sung. Wann Mm. mit  Kost^brll:«.
Moriü str. 10. 1, sch, möbl.  sep . Zim.
Moritzstraße 17. 1. Et ., möbl. Ztm.

sofort bd er später zu verm _
Moritzstr. 30. 2, gut m. Z. m. Pslch
Moritzstraße 49, Mtb . 3,  m .LaD .5(>.
Oranien str. 6, 1 lks., ml . Z- frei.
Öranienstr . 19̂ S . 1, sch möbl.  Mn.
Oranienstraße 27, 2 r ., gr . m. Z. sof.

Oranienstraße 29. 1. gut möbl. gr.
Zimmep au_verm. _

Rauentaler Straße 10. 3, hinter der
Riingkirche. gr. hübsch, mobl. Z. m.
Blum .-B,M. ev. g. Kiav.. :u b. H.

Rbeingauer Str . 3, S . 3, m. Z-Wi--R.-
Rhcinstr . 47, 1 I., W.- u. SchläfzrM.

mit Klavierbcn . sof. zuZverm._ _
Rieblttraße 12. 3 l., mK. Z., seP,,E
Rteblst raßc 13, P .. gut m. Z., 4 M,
Römerberg 1. 1 r .. schön möbl. Zim.,

sepcrr. Eingang , zu vermie ten.
Römerberg 21, 1 L, möblT'Zim. ,z. v.
Römerberg 33. 1 l„ fr dl. mbl. Z. bill.
Römerberg 36, H. 1.. ArMS chWt. b.
Römerberg  37 möbl. Zim., W. 4.56.
Saalgasse 4/6 , SD ., mö bl. Zim . frei,
Schachtstraße 8 Stübchen mit Be tt.
Scharnhorststraße 1. 2 I.. möbl. Mm.

mit ln,2  B etten c . Dame zu vm.
Scharnhors tst r.  35 , 2 r ., m.  Z ., cv, P.
Schwalb. Str . 85, P ., m. Z., 16 Mk.
Sedans ,r. 3, 2 r ., 2 'schöne, gut mbl.

Zim. bei ruh . Familie billig^ zu v,
Sedanstr . 8. 1 l„ sch mR . Zim^ bill.
'Sedanstraße 8, 2 r ., sch. m&L Z. bi ll.
Sedanstr . 9. 2 I., möbl.  Zim . zu vm.
Steinqasse 13, 2 r., b. Thurn , schön

möbl. Z. an anst. S . Anzui . nachm.
Steinqasse 13, 3 l„ mbl. Zim-^zu v.
Wcbergasse 23. 2. sch. m. Z„ ch-2 B.
Webera asse 38. 1 (Kochbr.i , Z., 2 B.
Wellritzstraße 34, 2 r. , möbl. Maus.
Wellritzstr. 51, 2 r „ sch in. Z. cv. P.
Wcstendstraße 26, 3 r ., gut mbl. frdl.

Zimmer preiswert zu verm.
Wörthsir . 17. 3, n« . Z„ wLil . .3 Mk.
Wörthstraße 25, 1, sch möbl. Zim
Zimmermann str. 10, 2 r ., frdl . m. Z.
Aelt . pflegebeb. Herr findet angcn.

Heim 'bei Dame . Näheres zu er-
,ra gen im Tagbl .-Verl as . Ng

Ungen. elcg. mbl. Zim. sos. zu vm.
Näh, im Tagbl .-Bevlag. 9?r

Kerne Zimmer und Menlanden etr.
Bertramstr . 13, Mtb . P „ 1 gr, l . Z.
Bleichstra ße 27 Mansardein  verm.
Friedrich str , 27 große gerade' Msü. s.
Hellmundstr . 34, 1, sch, lee res  Mm.
Wes'tendstr. 1 Mansarde , neu , z. vm

cT" i TWesteudstr. 4 gr . Frtsp .-Z. ÄbH.
Zu verm. an einz Herrn (Ossizier

od. Beamt .) z. 1. Okt. 8 unmvbl.
Zim. mit Bad , Gas , gr. Garten,
Billa , viS-̂a-vis Bahn . Näheres
Mainzer Str . 86a, Privatweg I.,
5 bis 6 Uhr  nachmittags.

Gr . l. Zim. Näh. Tagbl .-Verlag . De

Ueunseu, FtaUuugen etc.
Ablerstraße 57 Stallung mit Wnbn.
Hermannstr . 4 Stall sür 2 Pferde

aus gleich üd. später zu verm.

Moritzstr. 68 ist ein zrÄa 14O gm gr.
Keller per sofort oder auch spatzr
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Lubt

_ u . Gas borh. N. das. Wh . 1. 2̂365
Zimmermannstr . 3 Stall f. 6

Futierr ., Wagenr ., auch geteÄt, auf
Ll Oktober  zu vervieten . 811481

Hof- u. Bierkelle'r' in jed. 'Tr . od. für
sonst. Zw. sof. Lothrtn -ger Str . 28.

Anvmäntige Wohnungen.
Sonnenberg , Adolfstratze 3, schöne

8°Zim.-Wohn. billig zu vermie ten,
'Sonnenberg , Adolfstraße 5, 1, 3=8 .»

Wohn, per sofort. Näh. Part.
Sonnenberg , Rambacher Straße 64.

5-Zi m̂mer-Wohnung. auch geteNt,
per 1. Oktober zu verm. Näheres

_Ga rten straße 4, 1 St. _
Riedstr. 23 (Waldstr .Wsind zwei 3-Z.»

Wohn. zu 27 u. 26 Mk. zu vemn.

Ges, v. 2 ruh . L. z. Okt. gr. 2-Z.-W.
mit Kab. u . Ab.. Part ., k. H.. abgeschl.
Vorpl ., Höhen!., b. 380 Mk. Off . u.
Z. 128 Tngbl .-Zwgst., Bis in.-R. 29.

Moderne 3-Zimmer -Wohnung,
2. od. 3. Stock, in belebter Straße,
von kindevl. Leuten per 1. Opt. zu
mistten' qcs. Off . nur mit Preosang.
unter O. 513 an -den TaM .-Verlag.

Beamter , mit erwachs. Tochter,
sucht zum 1. 16. 2 oder 3 Zim.. mit
Balkon, Küche, Mans ., 2 Keller. Preis
bis 500 Mark . Offerten u. E. 129 an
den Taabl .-Berlaia. 813842

3-Zim.-Wohn. f. sofort gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
F . 514 an den Tagbl .-Verlag>
6—7-Z.-Wohn„ mod., 2. od. 3. St ..

zum 1. Okt. öder früher gesucht. An-
aebote nach Luisenstraste 25, 8.

Jüngerer Herr sucht
zum 1. Äulguft möbl. Mmmer init
separ. Eingang , solches m. Klavier
bevorzugt. Gefl . Off . m. Pr .-Ang.
unter D . 511 an den Tagibl.-Beplag.

Primaner
sucht für 15. August möbl. Zimmer
mit guter Pension . Ofsevten unter
G. 514 an den T ag bl.-Berlag.

Raum für Schlofferwerkstatt
sofort ge>s.. evtl. m. W«>hn. Osst m.
Pr .-Ang. u. E. 514 an DaM .-Wrl.

fremden-Pensions
Pension gesucht

für Knaben von 12 Jahren in nur
besserer Familie . Off . u. M. 126 an
DagiN.-Z>weigstelle, BiZmarckring 29.

 ̂1 Zimmer. _
Rieklstraße 1! 1- u. 2-Zim.-Wohnung

sofort zu vermieten. 2606

4 Zimmer.

EtzeAbklM- ll.MMr .iS.
2- St . rechts, eine sehr große Helle

4-Zim.-Wohn. mit reichl. Nobcn-
«elatz zu sof. oder 1. Okt. zu verm.
Mk. 1150.—, Einzus . vorniittags
0^- 12 u. nachm. 3-—6 Uhr, da s.

Etage 4 Zim ., Kücke re.» j§
sofort od. später billig zu M| der

II v. «tLanggasse I I, Apot «,. 2381

5 Zimmer.

Mit Mietmichlaß
Adclhcidstratzc 75, 2,

5-Zimmer-Wvhnung
her sofort oder 1. Okt. Näheres
bei Zander, Adelheidstraßc 44 und

ODoyhei mcr Straße 28.

Bnmbacljtal 48 herrsch. 5- Zim.-
SBotjn. p. 1. Okt.

M verm. Bes. v. 11—1 11. 4—6 Uhr.
^Näh Arch.  He II er . Nr. 41, P.  2508

In Billa - Wlli
Herr!. Lage, Hochparterre mit Soul .,

ho liherrich. 7 Zim . re. mit Garten
Ml . 2560 »—, zu vermieten. Off.
unter e*. 4164 an d. Tagbl.-Berlag.

8 Dimmer und nrehr.

§xm  Ablßr. 12 - total -
ist eine herrsch. 5-Ziur.-Wohnung,
Hochpart., gedeckter Balkon, reichl.
Zubehör , zum 1. Okt. cr. zu ver¬
mieten . Näheres Ncrotal 10, Hoch-
harterre , 11—1 u. 3—ö Uhr. 2193

Landhaus,
Gutenbergstr . 4, 1. Etage , 10 Zim.,

auch geteilt 4 und 5 Zimmer , her
1. Oktober 19li zu verm. Näher,
daselbst be im Hausm eister. 2308

Rheinftraße 90
(auch fürNerzteo . ».' echtsanwLltet,

1. Etage, herrschaftliche Wohnung von
8 gro xn  Zimuicru mit sehr großer
Bnaltda u. reichlichem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. Nheinstr . 66»
3. E tage . _ __ 2309

Billa Mktoriastr. 49
hochherrscha'tl. Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reichl. Zubehör, Ptan-
sardeu, Balkons, elektrisches Licht,
Zentrald «>z»,ng und großem Gurten
per 1. Oktober 1911 zu vermieten.
Best>tigung Wochentags ß-12—7,2.
sstäheres beim Hausmeister «r *ii
dasel bst. 2301
Kiiden und Geschäftsräume.

Bärenftrafze 2 , ~
1. Etage , für Geschäftszwecke oder
^Wohn . p. 1. Okt. zu v. Berg er. 2447

Bleichftraße 11
großer Laden, 2 Schauf., ca. 86 [ jtn,
mit oder ohne Wohnung. Werkst., per
1, Okt. zu verm. Näh. 2 St . 2433

Lader ^ UKlijllraße 18.
mit od. o. Wohn., sof. Näh, i . Et

Moritzstraße 68 großer Heller Lager¬
raum . cvent. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht u. Kraft
«. Lastauszug vorhanden. Näheres
Parterre, _ Telephon 472. _ 2311

Kl . SÄWalbächer Str . 10. Saal
auch Maleratelier 140 gwaroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 31. 812808

Laden
mit Nebenräumen , 2 Zimmer und

Küche, für Kolonialwaren -Geschäft
oder auch and. Branche (vorzügl.
Lage) zu vermieten . Näh. Adolf¬
straße 6, 1. Stock. _ 2734

dto8et| Qötn » g;
mieten Herderstr. 27, Part . 2312

Eck-Laden
b. Bau voraes., S .-W. b. Stadt,
a. Verkehrsstrnßengeleg., m. od.
ohne Wohnung od. Lagerraum zu
vm. N. Nkoritzstr. 49, Laden. 2825

Hübsch möbl . Zimmer mit nnb
ohne Pension Damvach tal 1.

Zimmer frei.
Gut möbl. Herdcrstraste 16, P . l.

MUen «nd Häuser.

^ „ Schöne Billa, ^Gegend des

h  der mrdcur Morltztt^e
eine sehr schöne 5-Zim .-Wohnung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
^vm . N. Moritz str. 17, Lad. 2486
^Vlt SIltÄrt hochelegant, per alcidi
\3 *l "ölilll oder Oktober fünf

drachtv . Zimmer rc.» Mk. 2366
zu vm. Off. u. T . 512 a. Tagbl.-Berl.

w 6 Zirumer._

Wer-M « -AM 64, 1,
^Dgzuigshalbcr schöne OZim.-Wohn,

nebst Zubeh. per 1. Ott . od. früh,
mit Mretnachl. zu verm. istäh. das.

7  Zimnrer.

Nheinftr. 101, 2. St.
Herrschaft. Wolniiing. 7 große inid 1
kleines Zimmer, ncbst Zubehör bis
Okt. zu verm. NäP 1. St. 813430

im „ Tagblatt »Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Eniresol (64 qm) u. Sonsol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt »Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

-

Langgaffe 47
Laden mit Sousol zu vm. Näh,
Hotel „Schwarzer Bock". 2703

Ncrotais, herrliche Lage, 10 Zim.
u. sehr reichl. Zubehör, ganz

*6. billig zu vermieten, ev. auch jy
/y  geteilt . Otto  Eng el, Adolfstr. 3.

Zu vermieten:
Moderne neue Billa , 10 Zim . und
' reichl. Zubeh., herrliche, gesunde

Lage, her sof. Preis 4200 Mk.
Ferner Billa , Kurtage , 10 Zim.,
per sofort, 4500 Mk. Etagen und
Villen in allen Preisen und Lagen
durch Wohnungs -Nachweis

Wilh . Reitmeier,
Luiscnstraßc 3. Telephon 6478.
Für Käufer u. Miet . kostenl. Verm.

Möblierte Mostnunge».

Wohn- n. SÄlafzim .,
eleg. möbl., evt. m. 2 Betten , zu

^vermieten Kirchgasse 17, 1. _ _ton- Md MnWmr.
a. cinz„ Raueutaler Str . 18, B13 326
|tt rui). Dell. KSnsllUM

einzelne Dame , hübsche Sonnenzim.
zu verm. Rheinstraße 77. 1.

1 oder 2 schöne Volts«, möblierte
Zimmer an solide Allcinmieter abz.
Schütz enbofstraße2, 1. _ __

Gr . Mansarde , elcg. möbl., billig zu
vermieten Taunnsstraße 77, Gt hs. ^

Schön möbl . Zimmer zu vcrmicten.
Näh. Viktoriastraße 14. __

Gut mbl. nein.Vnrtemzim.
zu vermieten Wörthstraße 24, Part.

WnedkdnM.älterer Herr
oder Dame findet ein gemütliches
Heim bei Witwe . - Offerten unter
Z. 513 an den Tagbl .-Verlag.

Villa Monbijou,
Paulinenstrasse 4a.

I<> emdeupeiinan ll . Bgs.
Schönste Lase , unmittelbar am
Kurpark, Theater und Kurhaus.

Fernruf 646.
Lift , Zentralheiz ., elektr . Licht.

Pensionspve1* in kl. Zimmer
von 6  MU . an.

Arrangements bei läng. Aufenthalt.
Badezimmer

in jeder Etage.
Tliermalbäder.

Kurgemässe Küche.
Bes. : Emma Kruse.

Mainzer Straße 50, 1 (Landhaus),
möbl. Wohn, von 4 Zimmern und
Küche, auch geteilt, Mitte Juli zu
vermieten. Näheres Parterre.

Wödtirrtr Zimmer, Mansardenetr.

Adolsstr. 10, 2, )!E•aS.*«* rtftMA SU«»-»*ft -ti* »a ,o1.
.nt möbl.

- - ,, — — , —r Zimmer mit
oder ohne P ension  zu Vermietern_

MKch erstr . 11, P „ m.ZUanHerrn.
Gmser Straße 33

eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim ., m.
1 u. 2 Bette» , frei im Garten gel.

Gövenstr . 9, Hoa p. rechts, fein möbl.
Zim. vorübcrgeh. od. dauernd zu vm.

«U « rGe 5,
zimmer m. 1 u. 2 Betten zu vm. F 40‘»ailnrtrtilcS. 9, f rh( irthhl. Ü a. Herrn.

Remisen, Ktallunge» eie.
Auto -Garage zu vermieten Bleich-

straße 18 bei LSau -ioo . 1605

Auswärtige Wohnu ngen.

Große Wohnung
8 lstäume. nebst Kutscherstube. Stall,

für 8 Pferde , Scheune. Wägenrem.
u. groß. Hofraum , für Fourage-
gcfchäft. Kntscherei oder laiidwrrt-
schaftlichcn Betrieb geeignet. , m
Borort von Wiesbaden , unmittel¬
bar an der Stadtgrenze , ist zu¬
sammen oder geteilt zum 1. Okt.
191z .zu vermieten . Nah. Wallufer
Straße 12, Parterre . 8242

Zn vermieten!
Ein Landhaus <U.-Taunus ) m. fünf

Zim ., möbliert , Stall , f. 2 Pferde,
ist f. die Sommermonate zu verm.
Off . u. A. 619 an Tagbl .-Verlag.

a . Walde , vorzügl. Pension
Mlllji v. 4 Pik. an, Privat -Billa.

Posttagcrkarte 27, Post 4.

Einküchenhaus,
. — Haus Dambachtal, . .

Hambachtal 23  u . Neuberg 4.
5 Min . vom Kochbrunnen ,

5 Min . vom Walde.
Zimmer , möbl. ». unmöbliert , mit
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341 .

Thermal -Bäder.

Feine alte

vermögend und pünktliche Zahlerin.
welche dauernden Aufenthalt in
Wiesbaden nehme« will (jedes Jahr
von Oktober bis Mai ) sucht für sich
und ihre Gesellschafterin in erstkl.
Familienhotel Pension oder seinem
Privathaus zwei sehr große, schöne,
hochgestockte Zimmer , ein mittelgroß,
und ein kleines zur Unterbringung
von Schränken rc. Beding.: Nächste
Nähe d. Kurhauses , Elektrische aus¬
geschlossen, Lift , volle Pension und
Bedien. Service auf dem Zimmer.
Große Sauberkeit . Einfache, , aber
sehr soignirte herrsch. Küche. Zweit.
Stock bevorzugt. Die Dame möchte
die ' zwei grossen Zimmer oder alle
mit eigen, vorh. Möbeln möblieren,
evtl. Jahrcsmiete . Gefl . Off . mit
Preisang . unter Chiffre 1000 post¬
lagernd Homburg v. d. Höhe.



Seite äo. Morgen-Ausgade , 3 . Blatt.

MW IM
Hübsche ZLnnner

auf.Tage. Woche, Monate mit oder ohne
Pension. Pension vcn 75 Mk. monat-
Ilä; an. Langgaffc lö ._

c**t£  am 12. 7. tit meinem
Geschaht antret . Verkäuferin von
ausw . suche bei einz. Dame . Nähe
Ärsmarckring. volle

Be ^ Korr
« >tl . ohne Abendbrot. Offerten mitPeers an

Schokoladenhaus Carl F . Müller
Langgasse 8.

Wiesbadener TagblatL.

Moderne Billa,
7—8 Zimmer , in nicht zu steiler
Lage, .rn.it Auto-Garage ad. Stallung
aur mehrere Kahre zu mieten 'gesucht.
Offerten - unter O. 51V an den
DagiblGVerlng:

Jung »erh. Leute s. f. 1. Okl. 2-Zim.-
Wohnung. Vorder- od. Gartenh. Gefl.
Off. mit Preisangab unter 8. i( . loo
postlagernd Bismarckring. B13 65

Sonntag . 9 . Juli 1911. Nr . 315.

Gesucht moderne sonnige Wohnung
mit Garten » 4—5 Zimmer u. Znbeh.»
Lage Nähe Mainzer-, Augustastraße.
Preis nicht über 1400 Mk. Nicht über
2 Trepp n. Offerten unter Z. 506 an
den Tagbl.-Verlag.

Kirwerlsses Ehepaar
sucht Wohnung, besteh, aus 3 großen
Zinnikwern, Balkon, oder Veranda.
Bad nsiw. Geyend-: Villa an der
Biebricher Straße oder Bierstadter
Höhe. Gefl . Ofp. mit Preis unter
T. 514 baldmögLichst an den Tagbl .-
Verlag . F Z74

Wer baut u. vermietet mit Vor¬
kaufsrecht zu April oder Okl. 1912
krnderl. Familie

kl. Billa
vou 5 Zim. u. Zubehör, kl. Zier - und
Genru, egart .. u. cvt. Pferdestall?
Höhenlage u. Nähe des Waldes be¬
vorzugt. Off . mrt gen. Ang. d. Lage
u. Pr . unt . O. 586 an de» Tagbl .-B

Zum 1. Dktober
schöne6-Zim.-Wvhnung , ev. in Villa,
m. Gwrtsnbenutz., bequeme Lage, gef.
Off , u. H. L. 22 hanptpostl. Wriesvad.
M füjinier fege Pe §® cns

oder Umgeb. wird bis Ende Sept.
eine hübsch möblierte Wohnung von
4—5 Zimmern , nebst Küche und
Badezim., auf 6 Monate zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter ?l. 620 an d. Tagbl .-Verlag.

Hochherrsch,möbl.Wohng.
von 6 Zimmern u. Küche, mögt,
abgeschloss. Etage, Gartenbenütz,
criorvcrlich, vom 1. September ab
auf 1 Jahr fest zu mieten gesucht.
Off. u . Ä. 813 a. d. Tagbl.-Verl.

Gesucht auf sofort
möblierte Wohnung , 5 Zim., Küche,
Bad. gedeckter Balkon. Offerten
mit Preisang an Dr . Buß, Bahnhof-
ftraße 1. Parterre ._ F41

Geschärtsmauu
s. möbl. Zim . bei kinderl. Ehepaar.
Off , u. I . 514 an d. Tagbl .-Verlag.

Balkonzimmer
oder l -Zim .-Wohnung, in Garten¬
villa. auf 3 Wochen von Kurgast
(Herrn ) gesucht. Offerten unter
Ä. 621 an den Tagbl .-Verlag ._

Herr
sucht möbl. Zimmer , Nähe Haupt¬
post. Offerten unter S . 514 a« den
Tagbl .-Verlag.

Läden,
kleinere
zu miet
P . 129 an den Tagbl/Verl.

ü. mittelgroß , per sofort
zu mieten gesucht. Off . mit Preis u.
~ . B13S48

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

Lionk Cie.,
Bavnhofstratze 8 .

Telephon 708.
Größt« Auswahl von Miet- und

Kaufobjckten jeder Art.

Feiucs modernes
photographisches Atelier
sucht pass. Parterre »Räume . Beste
Lage Bedingung. Ev. werden Umbau-
kosten selbst übernommen. Scbriftl. An¬
gebote mit Preis unter A. (>. M. 5051
an den Hausbesitzer-Verein erbeten.

GessÄiltzigte WGiMM
melde man zum Einrücken in den

Wohnungs -Anzeiger
des Haus - und Grundbesitzer-

Bereius an. — Kostenloser
Wohnunaknachweis.

Luisenstraßc 19. F374

Inwioinlien-Perttelp-
©efeüftöaftm. H.

Marktplatz 3. Telephon 613.
WollnungSnachweir.

Man verlange kostenlose Zusendung
der Wohnungsliste«. 7019

Geld-md Immobilien-Markt des Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeige« im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ---- -- --- -- -

Kapitnlirn -Angrbote.

Bslg Siebter Bpiten
ftitb eine vorzügliche und fich crc
Sapitalsaitlage . Wir haben
seit einigen Jahren niit Erfolg
dieBermittlungvvnHyhotheken "
an erster od. zweiter Stelle
für unsere Vereinsmitglieder in
den Bereich unserer Tätigkeit
gezogen. Unsere vorzüglichen
Verbindungen , die genaue
Kenntnis der in Frage kom¬
menden Objekte. sowie der per-
sönlichen Verhältnisse der Dar¬
lehensnehmer bieten eine gute
Unterlage für unsere anerkannt
gewissenhafte Tätigkeit. Ja
uN'erer Geschäftsstellekommen
säst täglich Darlebensgesuch»
zur Anmeldung und können
wir Veleihungonfür versugbarr
Kapitalien zu günstigen Zins¬
sätzen jederzeit Nachweisen
Unsere Tätigkeit ist für
Darleiher kostenlos.
Haas- und Grund&esifzsr-Vereln

E, V., Wiesbaden
Hhpothekenabteilung.

Geschäftsstelleim BercinshauS
l.WS!!S!t .1S, nebend. Reichsbank.

ff

Erste Hypothekeu -Kapital .,
60°/°. Taxe, ä 41/«“/0.

Darlehen au  Staatsbeamte
von Mk. 1000 ab ohne Vorschuß.

Vorschüsse auf Erbschaften
von Alk. 5000 ab. Beleih, v. Renten.

A.berle seit ., Wielaudslraße 13.

HWothckcullkld
vermitielt prompt

Kais.-Frdr .-Ring 8b. Tel. 1938.

H pottzeken -Kapital
an .3. L-t-elle in vorsch. Beträgen
auszul . durch
,_ E. Hecrlein , Manritiusstr . 3.

Mk. als Darlelm
auf eine Erbschaft gegen Sicherheit
u. hohe Zinsen gesucht. Offerte « u.
E. 514 an den Tagbl .-Verlag ._

12—18,00 « Mk.
an 1. Stelle in die Umgebung auszu-
leihen. Off . u. O. W. 28 hauptpostl.

16— 18,000 Mark,
ganz oder geteilt , auf .s . Oktober v.
Selüstdarleiher auszuleihen . Off . u.
L. 503 an den Tagbl .-Verlag.

20.000 Mark ' '
sind als zweite Hypotheke auf hiesig.
Objekt zu vergeben. Gefl . Angebote
«. B. 514 an den Tagbl .-Verlag.

20000  Mark
Baukapital ohne Nachlaß zu verg. Off.
unt . !!. 511 an den Tagbl .-Verl.

20 - 30,000  Mart
1. Hypothek, auch geteiLt, aufs Land
zu verg. E. Lotz, Bismnrckring 44.
Telephon 4326.

50 - *»C «M>Ö mäifT
auch get.. als 2. Hyp. auszuleihen.
Off . u. N. 500 an den Ta gbl.-Verlag.
180 —20Ö,0Öä Mk.

als 1. Hypoth. auszuleihen . auch get.
Off . u. T. 505 an d. Tagbl .-Verlag.

Restkäuf oder" gute 2. Hypothek zu
kaufen gesucht. Off. unter W. M. post-
lagerud Schützenhof. _

Hypothek
oder guten Restkauf suche sofort zu
kaufen. Agenten ausgeschlossen. Off.
unt . K. O. 30 hauptvostlngernd._

Gute Hypothek ob. Restkauf
mlit kl. Nachlaß zu kaufen gef. Off.
u. ll . 5h3 an den TagÄ .-Berlag.

Kapktalien -Grsnchr.

Ach suche unD habe
stets Hypotheken für 1. u. 2. Stelle.
An- und Verkauf von Immobilien.
_Schreyer , Adolfstraße 1, 1.

Nur für Selbstgeber.
Tücht. Geschäfts»«. 4—6000 Mk.

«egen g. Sicherheit u. Zins , zu leih.
Off , u. D. 514 an d. Tagbl .-Verlag.

Md. 25.000  iptW
mit gr. Nachlaß sofort zu verkaufen.
Objekt und Subjekt gut. Offerten u>
Z. 494 an den Tagbl .-Verlag.

25  WO Mar
zum 1. 10. 1911 von Selbstgeüer an
zweite Stelle gesucht. Prima Objekt.
Geschäftshaus im Zentr -' m d. Stadt.
Off . u. L. 513 an den Tagbl .-Verl.

2. Hyp . , ll5.0 .!0 Mk. ,
guie Sicherung !, wird gesucht durch
Gustav Lehman«, Ovani-en'str. 4, P.

ZmmobMrn -Derlisiufe.

ÜDdjljerrfrt). Vtlll ?,
der Neuzeit entsprechend, vornehm
ausgestattet , zu verkaufe« oder zu
vermieten . Die Villa enthält 9 Zim .,
gr . Diele usw.. Zentralheiz ., elcktr.
Licht. Näh. das. Au gusta straße 10._

filla iBojaitftaSe4,
mit großem Garten , Garage oder
Stallung , clcktr. Licht, Aentvalheiz.»
nahe Kurhaus , auch für Pension
geeignet, weit unter Taxe zu verk.
Näh. daselbst oder Max Hartman «,
Besitzer, Schützenstraße 1.

MNWillM.MN.
Herrlich gelegene Billa , 20—30

Zimmer , elerar. Bahn , billig zu verk.
Off- u. P . 514 an d. Tagbl .-Verlag.

Wiesbaden.
An allcrfeinster Lage § 71

am Beherberg
und direkt beim Kurpark

Villa lrenv. Pensionshaus
mit 90 Qu.-R. gr. herrl. Garten für
Wl.  175,000— b. M. 50,000.- Anz.
LckrnbergLLo., NannovLr.^

\lv IVA ? AVA/ /TWTr\

4 ififoiieriiieH
an der Schützenstraße von 50,000 Mk.
an zu verkaufen. Gesunde schöne
Lag>e an slsktr. Bahn . Näheres

M. Hartmann . Schützenstvatze1.

Kl. Billa
z. Allcinbcwohnen. nahe Bahn¬
hof , 6 Zimmer, ca. 700 gm Areal,
ist für den billigen Preis von
45,000 Mk. zu verkaufen. Selbst-
interesscnten erf. Näh. u. W. 504
an den Tagbl.-Verlag.

15 «
mit allem Komfort , in bester Lage,
«. schönem Garten , verhältnissehalber
Mld . bedeutend unter Wert zu verk.
Of f, u.  B . 509 an d. Tatchl.-Verlag.

K ! Nl IIn in Wiesd., nahe Nerotal,
Mi . KNltÜ f. nur Mk. 26,i,00 au üi'rf.

Mh . b. Bes. Scharnhorstsir. 22.Pliri .lks.zu
verkaufen.

Einige schöne Btste « , kleine und
große, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anznfragen unter kV. 513 an
den Wiesbad-ncr Tagbl-Verlag. _

Etaacn -Villa in feinster Lage
umständehalber weit unt . feldgericht¬
licher Taxe zu verkaufen . Offerten
unt.  K . M. 100 hauptpostlager nd.

Billa,
Eigenheim, Forststraße 39, nahe
Dambachtal , Wald , 6 Zim -, reich!.
Zubehör , Garten , krankheitshalber
außergewöhnlich billig zu verkaufen.
Näh. Wallufer Straße 9, Parterre.

fin mW ged. Lindhns
mit großem Garten , in gesund., ruh.
Lage, im mittler . Rheingau . zum
Preis von 19,000 Mk. zu verkaufen.
Off , u. U. 455 an de» Tagbl .-Verl.

Im Süvviertel
(nahe Kaiser -Friedrich -Ring ) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermietet)
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen. Gute Hypothek wird in
Zahlung genommen. Off . n . F . 373
an den Tagbl .-Ber-hag. _ F373

Siilen

nahe Wiesbaden , dicht am Wald,
massiv u. modern gebaut , lO bezw.
7 gr. Zimmer , sofort zu jedem an¬
nehmbar . Prers , auch einz. zu verk.
durch die Jmmobilien -Mgentur

Will,. Reitmeier,
Luisenstraße 3. Telephon 6478.« « Hille im Te-ms !
NI. 15 Zim,, gr. Gart , f. nur 36,000 Mk. !
feil. Berg»
weg 24 , Frankfurt a . M . F 64 j

Ein Vorderhaus nebst Hinterhaus
(Jnn >enst<rdt) aeeigu. f. MetzAcrei.
Automobrldroschkenbesitz., od. Kutscher,
70.060 Mk. T«xe. ist f. 80.060 Mk.
mrt 10,000 M . Anz. zu verkauteu.
Mioieümkhme 5200 Mk. Nur Selbst-
reflektan-ten wollen sich melden unter
T. 128 au  Tgbl .-Zwst., Bi Änairckring.

Gelege »!,titskauf.
Im Zentrum HanS , an 2 Straßen

geleg.. m. 2 Läden, 3-Z.-W. u. 2 Werk¬
stätten preisw. zu verkaufen. Offerten
unter 8 . 513 an den  Tagbl .-Verlag.

Beste Stadtlage hier ein sehr ren¬
tables Geschäftshaus , mit gr. Laden,
Lagerräume , Stallung für Pferde , zu
verk. Zur Ucbernahme 10,000 Mk.
erforderlich. Vermittelung ausgeschl.
Anfr . u. S . 6 postlag. Bismarckring.

Haus,
Grabenstkaße 3, mit großem Lade«
u. 3 Stockw., zu verkaufen oder zu
vermiete ». Näheres bei I . Schaab,
Göbenstraße 15, 3. _

Wirdillli jrima kkilleiß!
Eckhaus, mit Spezereigeschäft, ln

prima Lage. 12— 15 000 Mk. Anzahl,
erforderlich, ca. 65 Mrlle Umsatz,
krankheitshalber zu verkaufen. Off.
unt . F . 514 an den Tagbl.-Verlag .

Eristenz für Wirte.
Schön. Haus mit Saal , in IS

vorzügl . Sage , nnchwcisl. gut
geh. Wirtschaft u. sonst reiit.,
vorger. Altcks weg. zu verkauf.f Eutl.wird kleines Hans mitin Zahlung genommen.

_ « *to - i,i !« l . ,Adolfstr. 3.
Uxrstenz.

Gute kl. Pension mit kl. HanS zu
verk. d. Löffler , Göbenstraße 11. _
Hen:!. OBiit In Kessen feil,
w. An,sw. f. n . 47,000 M . 16 Morg.
nt. Billa , 1 Morg . Fischt., 500 Obstb.
(früher Gefl . u. M-aistz.-Anst.). N.
0. Js . Rosenbaum , Frankfurt a. M.,
Bepgweg 24. F77

Men-ZWlW
in bevorzugter Lage an der Mos>
Lacher Strafte , Front gegen Osten,
tu verschiedenen Größen, von 25 bis
44 giutcn , ‘/3 Bebauung , preis¬
wert zu verkaufen. Näheres Kirck-
gaffe 43, 1._ F23j

Billiste Grundstücke.
Wegen Wegzugs nach d. Ausland

verkaufe ich meine Anteile von b«>-
gut gelegenen spekulativen Grund¬
stücken hier . Anfragen von Selb
käufern u. U. 504 an den Tagbl .-B-

Dmmotzrtien-Kaukgeftiche.

rasch und verschwiegen F65
Käufer u.Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter , Gewerbe , Grund¬
stücke jeder Art . Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denkbar
besten . Verlangen Sie kostenfreien

Besuch zwecks Rücksprache.
JE. üoitsisaeM Xachf .»

GiöSn re. älli . 9, ICrenrgasse <5
Auch Dresden , Leipzig , Hannover

Suche k>. Billa,
6—7 Zim., in Wiesbaden , bequeme
elektr. Bahnverbindung , mit Gart -,
per 1. Oktober, evtl, früh ., z. Preise
v. 80—45,000 Mk. zu kaufen. Gefl.
genaue Offerkan an SelbstreflLkkant
n . W.  S . 13 hauptposÄager'nd, hsi r.

Kaufe sofort Landhaus^
in der Umgebung oder Rheinga »-
Grotzer Garten Bedingung . Genaue
Offert , an H. Komp, Jmmob .-Agent.,
Wie sbaden. Luxemburgstr . 6. 2._

schönes Gut
mir Wald, eigener Jagd,
arrondiert. F72

zu kaufen gesucht.
Offerten unter M. F. 2472 an
Blaasrnsteiii & Vogler
A.-fti., München.

AMch für Pilln
zu kaufen gesucht. Offerten
mit Lageplan erbeten unt. Post»
lagerkarte 37 , Wiesbaden 1.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im „flleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Fräulein
ia-nn bill. kl. bess. Geschäft kaufen.
Off, u. N- 50V an den Tagbl.-Bcr L
Ranhh. Zwergpinscher, pr . Abstamm.,
ksibenroiri, zu vk. Oranrensir . 48, 3̂.

Schöner kl. Fox bill. abzugeben
WLinbahnstraßc 3, 3.

Deutsche Prnscherrüden,
Pfeffer- u. salzfarb ., 3 Monate alt,
ff. kupiert , prima Abstammung, bill.
zu verk. L. Hartmann , Bsiebrich
a. Rh.. Bachgasse 1.

Schöne ausaestopfte Vögel
zu verk. Westendflvahe 38, Laden. Zwei Frackanzüge ^

(ichmale Fdgur), sehr gut erhalten,
ganz auf Seide gearbiertet, billig, zu
verk. Spiekermarim. Kellerstraßc 7.Bersch, gut erh. led. Handtaschen

mdt Reise - Necessaires a>bzugebcn
ALvrnenstvaße 3, 1. ^ , Für Maffeuse.

Veni-Vici-Apparat für die Hälfte
zu verkaufen. Obach, Kaiser -Fried-
roch-Ring 39.

Zwei gute Silbe ' Häsinnen
mkt gr . gfachigem StzOl spottbill. zu
verk. Feldstrasie 16, K ch. Part.

Silberhasen unk Lapins
'zu verkaufen Sedansiraße 5.
Legehühner, 1910er u. 1911er Brut,

bill. zu veÄ. Dotzhei'mer Skr . 17, G.

Pariser Kostüm,
ganz neu , homdgestickr. weiß Lsimen,
für 20 Mk. zu verkaufen. Näheres
rm Tagbl .-Verlag . 17k
Fast neuer Jackettanzug (blau ) b.

Schwakbach. Straße 43, Mtb . r .. 1 r.

Geor . Klavier billig zu verk.
Faulbrunnensirasie 12, 2 I.

Schönes Harmonium u. Violine
bUigi zu verk. WalÄftraße 52, 2.

Violine u. schöne Mandoline
W, _ zu verk. Mücherstr . 35, 3 r . ^

350 Mk.: Eichen-Speisezimmer.
Büfelü mit reicher Schnitzerei und
Messinqvergilnsnng, Umbau m>t
Spsig -el, Kredenz - Ausziehtisch, vier
Lederstühle. Mübellagcr Mürhe^
Platz 3/4 ._ _ B1235J?

Schtafzinuner , neu, Mahag.
bestsh. aus 1 2tür . Spiegvlschramr,
Wcrschkisch mit mod. imat. Marmor>
2 Nachtfchränke, 2 Betten für den
Svottpr . v. 175 Mk. svf. Nooojtr. 4,L>



Nr. 315. Sonntag, 9. Juli 1911*
Weihlack. Schlafzimmer
Lu verk.  Bärenst r . 4, 1.  686:

L kompl. Schlafzim .-Einrichtungen
«brnipl. 5Bcttcn (ZKihic

Mcrr, - EinrickLLllvitziwaße 22.
iw * ®utc  u . billige Möbel:
Mt . u pol. SchlafK'.m. mit 2- u . 3-t.
NZSÄllchr. von 160 Mk. an , mod.
Mchen mit Meisingvergil. v. 50 Mk.
iSjÄ Schränke 46, (gpieadfät . 66,
sjjS ?-0*30/ AuZziehsifche 21, Wascht.,

Diw ., Trumeaus , Schreist-
eS - ' Büchcrschr., Flurgarderobe,

. Spiegel , alles spottbillig zu
Brsmcrrck ring!. 28, Part , r .

Alegenheiiskauf . 2 hochh. pol. Betten
•li “ PateMtrahmen ü. Pferdehaar-
t-M -, Spiegelschr., 2tnr ., mit Nachtz
^̂ -̂ ZusanMlLn für den Spottpreis
LSLM DA. EAövMer Stra ße 4, P . l.
1 gebrauchte gute Möbel,
ßt -m'jelptiigue mit Decke, 1 Diplom .-
Li? Ä̂ ^ i'ch. 1 pol. Tisch. Sofa , eine
MOchgarn., 3 Teppiche, 1 Klubfefsel,
LKtNch. Läufer , gr . Plüschsessel, w.
€ ££/ preisw.  z u verk.  Nerostr . 4, 2.
,, e8*?* Aufgabe der Pension )Busch
^ puotz*. Wreise verk. fof. in einig.
i 00*« : 10 uutzb.-pol. u. lack. Betten

'• 3t« r. Roßh.» u. Kapotmatr . u.
ayi Foderidecken, 6 Wascht, m. u. o.
raS ’. 3 Itür ., 5 Ltür. Kleider-,
3 Duch.-. 1 Eis - , 8 Konsol-, 1 Flieg .-,
3 Kpiea.- u. 10 Nachtschr., 6 Kleider-,
0 « andtuchstän.d., 1 Sofa u. 3 Scss.,
° D«vr. 1 Ehaifel ., 16 Stichle . 1 H..
ä: 1 D.-Schrechtisch, runde , ovale u.
rereck. Tische, 2 gr . Trumeau - u.
»nid. Sviea.  Bauer , GübeNstr. 9, P.

-^ cgale, hochhäüpt. Nußb.-Betten,
1Mil göbr., mit Sprungs .-Rahmen,

-Nachttisch. Nutzb., mit Marmorpl .,
«BtAchen An »er Ningkirche 4, 1.tzc-Mer verbete n.
-§ wei cgcrle Betten , 1 Klcidcrschr.,
"fUchenfchr., Tisch. 6 StWle , 1 Badc-
bÄMi ,alles so gut wie neu, still. zu
- Ẑ-̂ Roonstvaße 5, 1 rechts. 813964
S .Bette», 1t. Kle'iderfchrMWasch!.,

Vertiko u. Küchenschr. still. zu
^Äe^ Jahnstv aße 44, Hth. Bart . _ _
:och°K, -Ueues hochh. Bett 40 Mk..F - Plrnchiofa , 2- u. Itür . Kleider-

15 Mk., cif. Dienstbotenbett
usw. Orauienstr . 27,  1 . Et.

1 1 Bett , 1 Tisch. 1 Sofa -Bank,
. Schränkchen zu verkaufen Stift-

». .Zwei engl. Bettstellen 30 Mk.
^LK »r, Fr ankenstrane 23. B13669

. Biedermeier -Sofa
billig zu Verkaufen Nichl-

E 'i ' chchw 25, Chaiselongue 25 Mk.,
.̂sltstelle nr. Muschclaufsatz 26 Mk.,

U ? ank ,18. ff. Nußst.-Vertiko 45 Mk..
ljWb.-Büfett 128 M., Nußst.-Schreist-
f .A. Och Mk., kompl. mod. Küche 100,
Mk . Schlafz., echt hellnußb. i. Eich.,»> ,M2., Metallbetten , Kinderbetten,
z-;?kr., Pat .-Rahmen , Ausz.-Tische,
^lchdecken. Vorleger , 6 beschäd. Led.-
^ -Wans, für jeden annehmb. Preis,

i» . « ofa, Bügclofcn mit Rohr,
Wringmaschine weg. Wegzug» bill. zu
M ^ Rauentaler Straße 9, Hth. I-

Selten «nnttige Gelege»ih«ii l
^Besondersr Umstände 'halber , bin
»j . gezwnng., mein Geschäft (Gart .-
mdltaurant , groß. Obstgarten , mit
Mhngelegenh .. JcchvesgpsschSft. jäbrl.
Kete Mt . 406. Obsteotvag Mk. 360
11. - 406) unbedingt sofort zu . ber=
Wen . Dasselbe bictcit bei gering.
^Mtalanlage (Mk. 2606) jumgem
Ehaar oder sonst tüchtigen Leuten,
lmrtsleute , Konditor rc., gutes Aus-
oiülnen. Interessent . veMsben O,ff.

514 an Tägbl .-Vevlag evnzus.b- D

rentables«ksWst
treuer Kundschaft, angenehm zu- -- -- -

»hall
W. 10,060. ■ Offerten unter

iiEife11, kür 1—2 Dämon , krank--Ni >hlllber zu verkaufen. Erfordeül.
zchta ME. 10,060. Offerten unter
^ •- •508 <rn btan Tagibl.-Derlag ._ _
m-  u*WMVüreu-Gejltilist.
»»plage, l-angjährig bestehend, billige
Lpete, trank he its halber verkäuflich.

L. 510 an d. Tagchl.-Verbag.
„ . MstarrettqefckKft
Me Kurtage , 9 I . besteh., zu verk.
^ >f. u. Z. 514 an den Tagbl.-Verlag .

Friseur-Geschäft
Damen u. Herren , in gut. Kur¬

sus . sehr gut gehend, krankhcitshalb.
o,, ll SU verkaufen. Off . u. G. 513
Mden Tagbl .-Verlag ._

lüdltltg.iloiüi-ftilinuttl!
einem 5jährig>en Rapp-Ponv,

üMlübschas frommes Tierchen, ohne
Fehl« , ist nebst hochelegantem,

srrätz . Wagen nebst Geschirr sofort
Mersehälbemin gute Hände zu verk.
.̂iwriten unrer W. 514 au den

kSSU .-Bcr-lag. __

Äuxuspferde,
biiwr’ete  Ge spanne, sind sofort zu" " ^ und

beim
nebst Gummiwagen

"Mart . Luisenstraße 39,
^tMmeister Straß.

Schwarzer Pudel
tadellos, 2 Jahre alt Rüde, zu
»crlauseii Hafenftratze 2. 1

Sofa , gut erh., billig zu verk.
OvLn-î n.straß'e 64, HM. 1 -rechts.

Neues Vertiko 32 Mk.
Minor , Frankenstraße 26. B13868
Vertiko, Bett ., Kinderbett , Diwan,

Küchcnschrk., 1- u. 2t. Klekderschrk.,
Tische u. a.  bill . Klapper . Kivcka. 72.

, Gut erhaltener Geldschrank,
sowie ein Stehpult zu verk. Kaifer-
Fviedrichi-Ring 32, 1.

Truhe , Spiegel . Gaskrone,
Kleid billig zu verkaufen. Alorecht,
Rauentaler Straße 8.

1- u. 2tür . Kleiderschrank billig
SchwaiLbcoch. Stvake 43. Mb . r .. 1 r.
W. Platzm. f. neuer 1t. Kleiderschr.,
gut erh, , Lfchl. Bettstelle, Nachtisch
sehr still. Frankenstraße 10, 1.

- Gr . massiver Schrank.
a-eetg. für Restaurant od. Dktcnschr.,
bill. zu verk. Schachtstraße 11, H. 1 r.
2tür . Eisschr., innen Emaille . 50 M.,
2tür . alt . Eich.-Kleiderschr. 36, weitz-
lack. >eis. Waschtisch mit 2 komipl.
Wafchgarn>. 26, weißlack. Bettstelle m.
Matr . 2b, isinger -HanÄnähmaschiwc-
30 Mk., ferner 4 gut erb. GaSheiz-
öfen w. Abooifc z. vk. Kl. Frankfurter
Straße 1, 2. Et ., Besicht, v. 9>—ä2.
6 hölz. rot gestrichene Gartcnstühle

zu verk. im Tagblatt -Hauis, Schalter¬
halle rechts. *

50 guterhalt . Gartenstühlc,
a. einsir zu verk., großer Lorbeer¬
baum, sowie emrtür. Eisschrank u. kl.
Eiskasten billig zu verk. Herinamr-
straße 8, Part . Telephan 8659.

Nähmaschine billig zu verk.
Frank enstraße 18, 1 L B13060

Nähmaschine, gut erh. Regal
bill. zu verk. Hochsiätteustraße 18, 1.

Neue Singer -Nähmaschine
bill. zu verk. Wellritzstraße 26, 2 Tr.

Gebrauchte Sortiermaschine bill.
zu verkaufen Adlerstraße 10.

Schöne Spczerei -Laden-Einricht.
mit allem Zubehör billig! zu verk.
Waldstraße 92. B13855-

. Ballst. Spezcrei -Laden-Einricht.
billig zu verk. Steingasse 16, Part.

. . Zwei schöne Äüshängckastcn
billig abzug,eben Kl-eider-Geschäft,
Luifenstpaße 44.
3 Markisen , 1.10 br .. bill. zu verk.

Sonnen -berg. Wiesstad. Str . 77, P.
Zwei Breaks,

sowie silsterplatt. 1- u. 2fp. Ehaiisen-
geschirr still, zu verk. Blumenthal
Söhne . Dotzheimer Straße 14.

Wiesdaderrer Tagvlalt. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Seite 21.

Fast neue Federrolle , 30 Ztr . Tragkr ..
hillig zu verk.  Bor kstraße 13. ö»‘

Fast neuer Handkarren m. Kasten
zu vevk. Westendst raße 38, Laden.

Handwagen billig zu verk.
Walrwwistvaste31. Thais . B 13876

Kinder -Fahrstuhl , wie neu,
zu verkaufen Adlerstraße 9, 1 St.
Gut erb. Kinber-Sih - u. Liegewagen
mit Nickelgestell billig zu verkaufen
Seerobeustr aße 21, P -art. , l. Ml3782
Gut crh. Kinderwagen , Nickelgestell,
bill. zu  ver k. Wlestendstr. 10, M. 2 l.

Ein Kinderwagen zu verkaufen
Dohheimer Straße 87, Part.

Kinder -Liegewagen
mit Gummrr .. noch gwt erhalten , zu
verk. RheiMcmer Str . 13, Hth. Part.

Eleg. guterh . Kinderwagen billig
abzugebcn Göbenstraße 28, 3 rechts.

Gut erb. Kinderwagen
billl. zu Vk. S chwalback?er Str . 88, P.

Gut erhaltenes Damenrad
zu 88 Mk. zu verkaufen Schavnhorsh
stratzeJl , Ladern

Gut erb. Fahrrad mit Frcilauf
b. zu bk. Ta unusstr . 6,  Hausmeister.

Fahrrad , fast ,reu, mit Torpedo,
billi g, zu Vevk. Well rrtzstr. 27, Hth. P.

Starkes Fahrrad mit Torpedo
45 AK. We llritzst raße 27, Hth. Part.

Eieg. Fahrrad mit Frcilauf
35 Mk. Gobenst raße 9, Mtb . 1.
Fahrrad , neu, best. Marke, m. Freil.

bill.  zu verk.̂ Blücherstraße 35, 2 tu
Gut erhaltenes Herrenrad,

mit Fraill. u. Rücktrittbr ., für 26 Mk.
zu verk. Kas!sör-F,riedr.-Mn g 2, H. P.

Fahrrad u. Damenrad , Freilauf.
fast  neu , bill. Rheinstoaße 49.

Adler-Fahrrad mit Freilauf,
w. gef., f. 50 M . Rau , Blücheststr. 5.
5 aut erhaltene Gerde in all. Groß .,

2 schöne Ainertk.-Ocfen (vernickelt)
u. 1 Kamin mit Dauerbrand -Eiws. b.
Ofensetzer Kaus , Rüdcsh.^Str . 20.

Partie Kochherde ganz billig
abzug. Lothringer Straße 28.

Verschied. Gasbadeöfen
mit Zimmerheizimg sehr billig adzu-
geben Mich elsbera 20, Jnst alll-Gcicki.

Gr . Schließkorb, fast neu,
bill. zu ve rk. Wa lrennstr. 14/46 , 3 I.
Neue gußeis. Badew.. 170 cm lang,

Ia , iveiß emaill., zu 57, 186 am lang
zu 67 Mk. aibz. Klavent . Str . 1, 3 l.

Badewanne. 1,90 Mir. lang,
bill. zu  verk . Ovanienstraße 34, 1 r.

Verschiedenes Küferwerkzcug
u. ein Schlcifstvin billig zu verk.
Rieblstraße 10, Hth. 1.
Hobelbank, Theke, Spezerei -Einr . '

sehr b. M-auritiusplatz 2, H., Späth.
Aquarium mit Tisch u. Frschen

u. heizbar . Agua-rium (8.50 MT.) zu
verkaufen Adlerstraße 37, _

200 solide HolzkLsten
(für Spitzen, Bänder usw. gieeitzLret)
billig abzugeben. Ossvrben unter
W. 614 wn den Tagbl .-Bevlas . _
Einmachglas. :n. (9mit mir. u. Deckel

bill.  K mfer -F r» L>rl>ch-Rin g 20, S l.
Efeuwände , voll gewachsen,

für Lairbe o. Balkon, 6 St ., MIj zu
verk. El'tviller St rahe 8, 1 l._

Ertrag einer Wiese
bill. zu verk. Henchenhahnstratze7.

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kauft H. Wölfs, Wilhelmst raße_ 16.
Gcbr. Möbel aller Art zu kauf, gesi

Iahn straße 44, Hth. Part.  B13867
Liegestuhl zu kaufen gesucht.

Off , u. H. I . 62 hauptpostlagernd.
Gut erh. Waschmaschinezu kauf. ges.

Prebs -Off . u. A. M., postl. BÄrwarckr.
Ein Gasbadeofen zu kaufen gesucht

Ma icktstratzc 22._
Badewanne zu kaufen gesucht.

Llwgcb. Dveiweidenstraße 6, 1 rechts.

Junker u. Ruh -Gasherd,
3- vd. 4flam., ob. mit Tisch, gut er¬
halten , zu kaufen gesucht. Kapellcn-
st räße 16. Gartenh. _
2flam. Gasherd zu kaufen gesucht.

Off . mit Preis unter F- K. 260
postlagernd Bismarck ring.

Gartenschlauch, gut erhalten,
16—42 AAr., zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis Aüvinen-
straße 3, 1.

Altmessing z. Einschmelzen kauft
Riesner , Ha ll garter Straße 6. _

Leere Kisten,
mittlere und größere , kauft stets
F . Erlemann . Telephon 2438._

Rheinweinflaschen zu kaufen
gesucht Drutzenstraß-e 1, 2 rechts.

Englisch, Franz ., Deutsch spr. jeder
in 30 Std ., prakt ., ä 0.76, 15 Jahre
i- Ausland stud. Übersetz, m. Schrcib-
masch. W. Hemmer , Neugasse 6.

Klavierunterricht rrt . gründlich
Karl Feh, Musikl chrer , S eda-npl . 7,1.

Gediegenen Gesangsunterricht
per Stunde 3 Mk. Offerten unter
D. 489 an den Tagbl .-Verlag.

Goldene Brosche (Achterform),
mit 3 Opalen , verloven. Geg. Belohn.
aibzugeben Karlstr aße, 9,_2.

Verloren eine Brosche,
schwarz, mit Diamawtftein u. gold.
Einfassung , vom Wiesb. Hof dis
Rheinstr aße 71. D aselb st äbz. g. Bel.
Ledertasche ni. Pincenez «. Kleing.,
Visitenkarte 0 . W., m Kuvanlagen
Freitag vcrl . Gag. Belahir. abzug.
Sonnenberg , Wiiesbad. Str . 77, P.

Patentzeichnungcn , sachgemäß
u. billig Gnetse naustraße 15._ _

Erfahrene Damenschneiderin
mit Pariser u. Wiener Journalen,
cmps. sich z. Anfert . v. Kost., Blusen
auß . dem Hause. Adelheidstr. 86, 4.

Perfekte Schneiderin,
lange Jahre in ersten Geschäften
tätig* sucht noch Kundschlaft iu und
auß. dem Hause. Ora uienstr . 4, P.
Damenfchneiderin empf. sichz. Ans.
b. Kost., Blusen , KinderN. u. Modern,
in u. a. d. H. Gcisbergstr . 1 Tr.

Tücht. Schneiderin für Blusen,
Mo rgenkl oider, KnaLen-Anzüge hat
Tage frei.  Hell- mun dstraiße 26, 3 I.
T. Weißnäherin e. sich im Ausbeff.
u. Neuanfert . v. W. im u. a . d. H.,
fanü. Hsmden v. 60 Pf . an . Westend-
straße 15, Hth., Hofman n._ B 13894

Stärkwäsche zum Bügeln
wird anvsnammÄl Kaiifer-Fried-rich
Ring 53. Gth . Part

Wäsche z. Wasch, u. Büg . wird ana.
Eigene Bleiche. Emser Str . 66, Hth.

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln wird ange¬
nommen u. gewissenhaft besorgt-
Helene nstra ße 14, 2 r. __

Wäsche wird aufs Land
angenommen , gebleicht u . pülsikMch
besorgt. Zu erfragen Handschuh»
N-schärt. Dahnho fstraße 6.__

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
von ainz. Plersonen, auch Arbeitern,
wird gut und billi-g besorgt. Näher -'-.
Tqgbl .-Zwgst., B.-R. 29. B18431 Cy

Wäsche
zum Waschen u. Bügelu wird angcn.
Gs wird stets gebleicht, Kleider und
Blusen tadellos schnell u. billig.
Fokidstraiß-e 28. Telephon 3636.

Gelddarlehen auf Möbel, Schuld-
schern, Wechsel rc., reell u. diskret.
Biahar , Gneisena ustr . A>, H. P ., 11-3.

Strebsamer Kaufmann , 27 I .,
mit pr. Sprachkenntn ., w. aktive Be¬
teiligung mit 50,000 Mk. in Groß-
o-d. Fabri 'kgeschüft. Drogen bebvrz.
Näh, u. N. 129 an den T-agbl .-Bcrl.

Doppelsitz. ~Sportwagen
mit Dach auf einige Wochen zu leihen
gesucht. Offerten unter H. 516 an
den Tagbl .-Verlag.
Mädchen, 3 I . alt , gut. Herkunft,
z-u verg. Ergiehungsbeitr . 3600 Ml.
Off , u. diskret hau ptpostlagern d.-_
Kind wird in gewissenhafte Pflege

genommen. Fr . Berker. Vereins.
sträße 4, 2 l., an der Waldist raßc.

Sparsamer solider junger Mann,
26 Jahre alt , kath., lucht mit einem
einfachen Mädchen, auch ohne Ber-
mägen , mit Kind oder junge Witwe
nicht ausgeschlossen, zwecks bailbiyer
Heirat bekannt zu werden. Gefällige
Offerten unter F . K. 306 postlagernd
Bisniarckringr

Heirat.
Beamter ön gut . Pos., solid. Char ..
wünscht achtb. ält . Dame zw. Heirat
kennen zu lernen . Briefe erb . unt.
Posklagerkarte Nr . 41, WtcZbadm,
Postamt 1.

Junger Mann , 30 Jahre alt,
evaingiel., sucht die BePanntschaft
eines tücht. Mädchens zw. Heirat.
I . Witwe nicht ansgeschl. Anonym
zweckl. Off , u. T . 129 Tagbl .-Verl.

Heirat.
Wünsche mit tücht. brav . ev. Land-

wirMochter zw. sp. Heirat bekannt
zu werden , welche verrnög. Bin 28 I .,
heit . Gemüt u. Landwirt , gute Bcrh.,
in gr . Dorf , Nähe Großstadt . Nur
ernstgem. Off . erb ., mögt, mit Bild,
vertrauensvoll , weil durchaus ernste
Sache, mit gien. Angabe der Berhäit.
u. voll. Adr. u. S . 129 an den Tagbl .°
Verl . Vermittl . v. Berw . erwünscht.
Nrchtzusa-fl. erf . sof. streng verschwieg.
zurück. Einheirat nicht au sgeschlossen.

Herr in blauem Anzug
ans Parts , welcher Donnerstag vor
8 Tagen mit älterem Herrn abends
%7  Uhr inti Hotel Europäischê Hof
speisen ging, wird unr Lebenszeichen
gebeten von H.

Prämiiert , ruffifch . Windhund,
(Barsoi-Rüde!, 1 Jahr alt , zu verkauf.
Erbenheim, Wiesbadener Str . 22,

Ein dunkeibl . Jackenkleid
(Größe .44) u. Mantel zu verkaufen.
Näheres Gocthestrahe 6, Pa rt.

MDamen-We W
weit unt. Preis , sowie Bänder, Blum. rc.
Dabbeimer Straße 31, P . l. B13834

NeNeLchreibMaschiNe
100 Mk. unter Fabrikpreis !N. 2jähriger
Garantie zu verkaufen Rhcinstr. 115, 1.

Gilt er!|nltnie0 WM
mit 3 Elfcnbeinkugeln und diversen
Queues preiswert zu verkaufen.
Bes. im „Wiesbadener Möbelbcim",
zwischen 8 und 12 und 2—6 Uhr.

L. Rettcnmaher,
Kön igl. Hof - Sp cditeur ._

2 Billards
fast neu, zu verkaufen. B13831

Blücherstr. 3, 2 r.

VilUlürs. pliitljner,
wie neu hcrgerichtet(Mk. 950.—)

jetzt Mk. 680 .—

Uiluilw. "2 ;“*
(Mk. 680.- ) jetzt Mk. 480 . -

fjürmoniuni, loflserp,
mit 2 Manualen , 7‘/i Spielen,
ö'/ä Oktaven, 24 Reg., fast neu,
Anschafiuugsprcis Mk. 1825.—,

zu Mk. 12-50. —
im Aufträge zu verkaufen.

Me! $li|OHGla0,
schwarz, vollständig neu hcrac-
richtct (ne i Mk. 956. - )

jetzt Mk. 680 .—
WMKiians

Franz SclieSlenberg,
Kirchgaffe 33.

Fast Neuer Flügel,
8m Zeidler u . Wtnckelmau'n, billig
zu toi Biebrich a . Rh., Kaiservlatz 18.

Klubsessel
billig zu verkaufen Albrechlstr. 23, P.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
Ein gespieltes Pianino V

X Üosetikrariz, ^
X ei » gespieltes Piauino X
^ Zeitter & Winkelmann XQ sehr preiswert zu verkaufe».
J5 Ernst Scliellenberff , JJ

Große Burgstraße 9. 5
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Konzert-Kiano
Ifoacli

zur Zeit billig abzugebcn, auch durch
hsticteverrcchnung zu erwerben.

Reue Pianos
ohne Anzahlung, billigste Preise.

Pinnohanö
E iiwalbacher Stra ße 1.

X XX X XX X X XX X X X X X X X

A Ein gespielter Flügel V
X KLOkstDISA X
^ sehr preiswert zu verkaufen. ^

jErisst Sclicllenbcrg , X
^ Gr. Burgstratze». ^
xxxxKrxxxxxxxxxxxx

Wegen Abreise
sind folg, erstki. Möbel aus Privath . bill.
zu verk. : Salon -Eimicht. in diußb. ;
Eßz.-Einricht. in Eich., seit, schön. Modell;
Schlafz.-Einricht. mit 2 Bett, in Mahag.;
Nußb.-Mügcl, best. Fabr .; reich geschn.
Bücherschr. in Nutzb. ; Kredenz in Nußb.
mit Marmorpl .; Vitrine und Tisch in
Mahag.; gr. Salonspieg. in Florent.
Nahmen; amcrik. Schreibtisch in Nußb.
mit Federsesseä Klubsessel mit rotem
Lederbez. ; Garderobe-Ständer in Eich. ;
Schlafz.-Einricht. in Salinholz . Sämtl.
Sachen sind kaum gebr. und so gut wie
neu. Besicht, zw. 2 u. 5 Nm. Händler
vcrb. Näh, i. Tagbl.-Berl. Tm

"Strickmaschine,
neu, tritt, zu bl, Büd in tzenst-r . 8, 2 I.

Gelegenhefts kanf!
Adler-KlMnauto, 4 .Zylinder , fast

nicht glebrauchi, mit allein Zubehör
preiswert zu verkaufen.

Hugo Grün , Adolfstraße 1.
BadewazureN,
In weiß euraiilicrt , ne» , zu 57  Mk.
abzug. Klarentaler Str . 1, 31. L13316

Abbruch
Schwarzer Bock,

Eingang Kleine Weüergassc,
sind Fenster , Türen , Läden, Fuß¬
böden, gutes Schieferdach (große
Schiefer ), Sandsteintrittc , Treppen,
Mettlach. Platten , ein sch. Glasda^
Ellasplatten , zwei Glastore , sowie
Bau - und Brennholz billig zu verk.

<«oi >r . Sehiitalei *,
Philippsbcrgst r. 53. Te lephon 3617.

AllrilchSmsteriälM,
wbe Fenster , Türen , Mottlach. Platt .,
Abschlußtüren. Bauholz und dergl.
mehr billig abzugeben bei Christ.
Pilgenröther . Dotzhei mer Str . 103.

vollhängmdc Bäume Kirschen
zu verkaufen. Klostergut Klarenthal.

Sofort Kassa.
Warenlager u. Restbestände in

Manufaktur , Wäsche. Schuhs, Kon¬
fektion u. Baumwollware » kauft
gegen Kaffe ll77

M. Mäher . Köln,
Kaefenstraße l ._ Fcrnspr . St. 6286.
~SL. ~€£romlimi 9
Metzgergaffe 27 , Tclcp ». 2178,

kauft zu »oheti Preisen von Herrschaften
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Gold, Silber,  g. Nachlässe rc. Po stk. aen.

FrattD ^MMAMTGÄ'y
^. keittLaderr,

zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid./ Schuhe,
Möbel, Gold, Silber, Nachl. Postk.gen.

einz. Zähne rc. niemals
fortwerfen, Gold, Silber,
Dublee, ganze Lagerbe¬
stände in Brillanten,
Schmucksaelien, Perlen,
Uhren. Münzen, Rarität .,
Antiqnitäten in: Por¬
zellan, Bronze, Emaille,
absolut jedes Metall,
Geschirr., Biasch.. Appar.,
f. Werkz., Jnstrum ., Feld¬
stecher, Mikroskope.Silber-
pap., Staniol u. 100 and,
Sachen ungen. u. diskret
Friedrichftraße 48

(Hillterhaus ).
^etrnaene Kleider. Kchllheĉ.
kauft SS. Sipper , Riehlstr. 11, M. 2.

Gitarre,
sehr gut erhalten , zu kaufen alesncht.
Off , u. R. 514 an den Tagbl .-Verlag.

Zum Wiederaufbau geeignete
(nicht große)

Veranda
zu kaufen gesucht. Off . u. C. 4035
an D. F renz, Wiesbaden._ F41

GpietseSalas
für Spiegelwände mehrerer großer
Schaufenster zu kauf, gesucht. Kleine
Fehler im Glas sind nicht hinderlich.
Off . mit Angabe der Größe u. Dicke
der Platte » unter S . 513 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

1 Federrolle
60 Ztr . Tragkraft , 2 Kraftwagen (je
60 Ztr . .Tragkraft ) fof. zu kauf. gef.

Carl Schließmann , Mäinz -Kastel.
Ankauf

von altem Eisen , Metall , Lumpen»
©innrni , Neutnchabfälle , Papier
(u. Garantie des Einst.) u. Flasche » bei

Wilhelm Miere »,
Althandlung,

Wellr itzstr. 39 . — Telep hon 1834.
Bitte ausschttewen.

Lumpen, Papier , Flasche», Eisen ec. kit. u.
holt ab 8. Sipper , Orauienstr. 54, Mtb.

Champagner - u. alle Art. Flaschen.
Gummi, Metalle, Säcke, Anzüge kauft
stets Scu . still , Blücherstraße 6.
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Unterricht
IHM 'W orbs,

Vaatt . kouz. u . Rufs . d. Schuldet, . »
hsh . peiv . Lehr » u . Erzieh . -Austalt.
DorbaettnngSanst . auf alle « lass.
<®m . d. Ov . Prim . lull . d. sämtl.
Schul , a . f Mädch . ) u . Exam . (<»inj ..
Prim .»Fähnr .»Seekad .u . Abitur .)!
Studier »,,,st . f. Erw .»Sprachinst . l
Ar » eit »stund . viS Prima iukl . r
Sei.Gif.s.17I.d.AM.ittbl.!
Priv . -U« t. i . all . Fach . , <r. s. AuSl . ,
deSgl . für Kaust eute « . Beamten!
Rachhtlfe -» Ferienkurse .Pension . !

Worbs,
Privalschuldirektorm .Oberleheerz .,
Suisenstr . 49 u . Schwalvachee Sir.

Der einzig richtige Weg

rasch und fließend sprechen zu
lernen, ist die

Näheres durch unsere Prospekte.
Probelektionen werden kostenlos
erteilt.

Berlilz Msol,
Luisenstraße 7.

FP3I17ÄC ! **• Aut . Moreau
I lUiJiZiUÄ. (dipl. de 1’Aoad. Paris).
Pli A . SS. Cmdeu
LlliillMli , (London, University).

Adelheidstr . 33 , S" art.
Französin (dipl.) ert . grdi . Unterr. u.

Sony. Beste Ret'. Dot zheimer-Slr. 34, P.

' Jfrnnj. WcrMZLSZ
Adolfsallee 3, Gth. 1. __

Kostenlos
ert. Unterricht in engl . u. sranz .Sprache
allen Bildungsbedürstigen 1!13968

Han « Sc h wan . Westcndstr. 12.

Schwedisch.
Junger Kaufmann wünscht Schwedisch

zu lernen. 'Offerten mit Preisangabe
u. 1 . 6230 an 0 . Frenz, Mainz. F41

Verloren Gefunden

Sonntag Dtamantdrosüje
in emtik. sflb. Fassung vcrl. Gegen
hohe Bel. ap zug>. Ul wunenst vaste 3, 1.

Pfeil mit 3 roten Steinen,
verloren. Abzugeben gegen
Belohn ung Tauunsstr. 81.

Opernglas
und Ueberzug eines Schirmes verl.
Gegen Belohnung abzugeben Moritz-
stratze 13, bei S chuhmacher._

KüMM Chlfon-Kragen
verloren . Gen. gute Belohn, abzug.
Restaurant Göbel, Friedrichstraße.

Geschäftliche
Empfehlungen

KriiMgerVrlvüt-MMagstlsüj
i. Abon. 1.25 Mk. Näh. Adolfstr. I». 2.

Hotel Erbprinz
Maurrtiusplatz.

empfiehlt guten Mittagstisch
von 70 Pf. an.

Abe nd - St a mmeff en von 60  Pf . an.
Pension Burghof.

Vorzügl. guter
Privat -Mittagstifch Zu1 Mk.

im Abonnement.

Lauggasse 19.
xxxxxxxxxxxxxxxxx

t Beehtsbüro I
X P . StShr , >:X X
x Moritzstrasse4. Tel. 4841. X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Stadtumzüge
mittelst modern. Patentmöbelwagen,
soww Umzüge von und nach allen
Plätzen sovgs. u. bist. Verpackungen
u. Spedition v. Hausrat aller Art.

Ado's Mouha , Kla>reuta l'or Skr . 6.
Tüchtiger GärLrwr

empfiehlt sich zur Unterhaltung von
Vorgärten . Villengärten usw.

Becker, Roderst raße 12, 3.

Monogramme,
sowie ganze Ausstattungen zun»
Stilen tverden angenommen in be¬
kannter schöner Ausführung.

Schweizer Hmrdstilkerei
aus Appenzell

J . McrscSie - Kroger,
_ 35 Alte  Kolonnade 35 . _
Bliitenwelß ohne Chlor!

Waschanstalt Ganymed«
P ^ “ Gardine» -Spannerei "'MH
4!. Ho l ter , Or an ienstr. 35.  Tel . 4310.

American Beauty Parier,
Kranzplatz 1,1.
Elektr . tüeiiclit «. und liejjf-

massage für Damen u. Herren.
ülanlichtbad.
Maniküre.
SliamjiBonicren.

Erstes und ältestes Institut am
Platze für

Gesichtspflege.
Falten, welke HautGesichtshaare

werden entfernt unter Garantie.
FrauE. CJronaa,

Kirchgasse 17, 1. Stock.

MMKiiiM . ioSese
Mimi Fiene, Mauergasse 12, 1,

auî Marktplatz.
Gesichts- u. Nagelpflege
Mimy Müller » Schulgaffe 7, 1,

G Äolsoge nur für Samen!
irrmsztsS .a Warner , ärztl . aepr.,
_ Albrechtstraße3, 1.  J __
Massage , Nagelpflege

ärztl. geprüft.
Ottilie Kassbergcr, La»Masse 51, 2.

Massage nir Dame « !
«reta Voll , Würthstr. 14, 1. (gepr.)

Etcktr « VibrationS -Massage.
Hel ene Benme lbiirg, ärzt.gepr. ,Lan gg. 10.

N4assage , ärztlich geprüft.
Sophie Bi ««er t , Michel sbe rg 22, 1.
OchweDisch-Dämsch.

Aerztl . gepr . Maffeuse empf . sich.
iNagd» Peierse », Gr . Burg str. 3, 2.

Mastst— UykWkge,
ärztlich geprüft,

Nerostr . 42 , 2» am Kochbrunnen.
Mraria Vöanuijz.

Beräumte Phreuolegin!
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze,

lilise Woir , Hirschgraben 10, 2.

PhrenoLogm
Schachtstrafle 23»1 Lt ., Frau JU„ >$o
Marz . Sprechsld. 10—1, 4—10 aben ds.

Slrenoissiii SEuSä»
straße 8, 4 St.  links.

FMDergerWAJHrmlöMIFrieörirtjürfile8. Mid.1.
PhrenoLogm

Goldgasse 16,1. Frau Sda Sclileg «-! .
Phrenoloain.

Tochter von Mrs . Lendsey,
Frau Clara Srlmlte *.

Täglich zu sprechen. Nur für Damen.
Hclenenstraste 12, 1.

Zahnarzt Giller
wei ®reist

vom 19. Juli bis Ende Äiumst.
Solide , aussichtsreiche G. m. b. H.

der Chcm. Industrie sucht noch einen

stillen Teilhaber
mit 10,000 Mk. Einlage behufs An¬
kaufs eigener Fabrikgebäude bei
Wiesbaden . Gute Verzinsung . Off.
unter S . 4023 an Annoncen-Expedit.
D. Frenz . Wiesbaden. _ F40

Teilhaber gesucht!
Jg . Herr , tech». u. kaufm., in d.

ges. graph. Branche ansgeb., sucht
fleiß . Herrn in. 2—3000 Mk. als
Teilh . z. Grund , ein. Buchdruckerei
u. Karton .-Fabr . (Pappt .-Herst.) i. d.
Kondiior -Br . Maf.ch., Tvpcn, Form,
z. T . vorh. Absatzgebiet bearbeitet,
sehr wenig Konkurrenz . Gen . Off.
bald. unt . L. 514 an Tagbl .-Berlag.

9
Welcher Kapitalist würde sich an

nachweisbar grundsolidem, hoch-
rentablem u. zukunftsreich. Engros-
u. Fabrikgeschäft (Konsumartikel)
zwecks Ausdehnung desselben mit
50—75,000 Mk. still beteiligen . Es
werd. 8—10 % feste Verzinsung und
Sicherheiten gewährt u. Gelegenheit
zur ständig. Kontrolle gegeben. Off.
u. K. 514 an den Tagbl .-Berlag ._

Vornchmp Dame, welche sich für

Infllerfle PIsW
interessiert , kann sich als stille TeU-
habcrin in einem kunstgewerblichen
Atelier beteiligen . (Junges rentabl.
Unternehmen .) Offerten u. D. 129
an den Tagbl .-Berlag ._ B13813

insssr
e« iliiii

D. R.-G.-M.,
wird stille oder tätige Beteiligung
«suchst Der Artikel ist äktiv, sehr
föhnend und leicht verkäuflich. Oss.
uncher 0). 514 an d. TagM.-Vevlag.

Werbeteiligt
sich an der Gründung e- Stellen¬
vermittelungs -Instituts ? Off . unt.
R. 129 Tagbl .-flwgst., Bism .-R. 29.

Tücht. kautionssähige Wirtsleute
gesucht. Offerten unter H. 514 an
den Tagbl .-Berlag . _

Brauchen Sie Selb?
und wollen Sie reell und schnell be¬
dient sein, dann schreiben Sie sofort
an Selbstgeber C. A. Winkler,
Berlin 539, Winterfeldtstraße 34.
Biele Notar. Dankfchr. Ratenzahl.
Prob , v. Darlehn . F199

fifiV fiXoih fchncllstchstrcngreell,
vDClU 5»/„ Z. ratrnw. Rückz.

vom wirkl. Selbstgeber 8ri,iliasi «,,
Derlin -Ch . 147. Lohmeyerstr. lO. Rückp.

«kll-DiirWL «L ÄT
schnellv. Selbstg. Schkevogt, Meriin,
Rohstratze8. Rückporto. F161

^ -Darlehen schnell, Ratenriick-
vdIUJ  zahl . Selbsigeber» iesner,

Berlin 58 , Belle-Allia ncestr. 67._ F 74
Sckiristl . Nebenerwerb durch Adressen¬
arbeit. Prosp. gratis . Intern .Adr.-Büro
A.  Sei»  ad « I , Ha m bürg 3 6 . F200

Tüchtige WirtSleute
gesucht für Wein- u. Bier -Rcstaur .,
mehrere Wirtschaften aus dem Lande,
auch mit Tanzsanl , sehr geeignet für
Metzger, bei kleiner Anzahlung zu
Vevk., event. auch zu verm. Adolf
Dingeldein , Darmstadt , Schützcn-
strahe  1 0fl>. Telep hon 531̂ _
Pet fßpltän£ Ät '»" SS

Prospekt über feegemäßc Ausrüstungen.
Auskunft gratis . -- oi --» »»>!«.
Lilt ona « . E »̂ Fischm arkt 20. F1 61
Ges. wird jemand der geg. Vergüt,
regelmäßig über uorgelegte und
genehm. Vaugesuckie Bericht erstattet.
Strengste Diskretion . Offerten u.
Poülagerkarte 57, hauptpostlagernd.

Jaad
zu übertragen . In 80 Minuten von
Wiesba-den zu erreichien. Hirsche,
Rehe, Fasanen usw. Jagdpacht
300g Mk. Offerten u . O. 4016 an
Ann .-Exp. D. Frenz , Wiesbad en. F40

k Unter strengster^
Diskretion

liefert bedeutende Möbelfabrik,
Wohn.-Ginrichtungen , fow. cinz.
Zimmer , als auch Betten , Sofas
usw. an zuverl . reelle Leute auf
Kredit . Str . reelle Bedienung!
(Kein AbzählunFsgeschäft.) An¬
fragen und Bestellungen werden
unter Garantie strengster Dis¬
kretion gewissenh. erleb. Anfr.
mit Angabe d. fehlenden Möbel
cvb. u. W. 509 an Tagbl .-Verl.

Lieferung
franko Wieövodcn.

Grstzer SereiBSfool,
280-800 DOM fnflenö,
für Freitag- und Montagabend frei,
auch für -fleincre Gesellschaftengeteilt

zu vergeben.
Schattiger Garten . — Kegelbahn.

Germania-Nestanranst
27 Helcnenstratze 27 . _

Eltern , w. ihre Kirvder nicht scilbst
in einen Bade- oder Luftkurort bc-
(Vr'ivn können, ein Vf. sich feinigebilb.
äußerst zuvevläss. Dame . Evsahrene
Kvanksnpflegeri'n. Wür/de mehrere
Kinder rn Obhut nähmen, c.  Dame
bgg-lÄt. Bescheid. Ansprüche. Beste
Refz., Llust. erteiilt germie Aerztliches
Bure au . Do!rheiurcr_3trafe 15._

Kind netterer Herkunft
w. v. gntstchendem Ghapaar irr g.
gew. Pflege gsnommon. Offerten
unter A. 622 an d. T agbl. -Berlag .

~Pie"imm  reibst
wieder jung machte, im Alter von
60 Jahren ? Hochinter. wiss. Brich.
Geg. 1.20 Mk.,Briefm . frko. o. Nach«.
Versandh . P . Puderba ch, WicAbaden.

Kluge Pnmen mid Scutn
vetzlairgen Näheres über mei/ne
nsuieste Methode, garantiert erfolg¬
reiche Schönheitspflege, selbst anzu-
wenden. P-outo 20 Pf . Alleinifabr.
E. Btccher. Leipzig 167.  Fi89

und Blasenleiden (Geschiehtsl.), auch
alte Fälle, Quecksilbersiechtum. Vorzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. B 139)2

Robert Dressier,
Kuranstalt f. naturgeai. Heilweise,

Würthstr. 17.a.d.Rh cinstr.,9—12u.3— 8.

«ld -LMS
6 «.»>stzan«ru», Froop. eto. 50 Hu F160
krook'z London, E. C., Queenstreet 90.

m ^ ^ best.Stände find, strengd'sck.liebeo. Slufnahme in isolurr
a,„ Woidc gelegener Villa w«

Gart . b. alleinsteb. Hebamme.Vorbe «;»'
Nntzioch bei Heidelberg. _FS
Herren unD Damen

finden stets die beste Gelegenben
zum Heiraten durch Frau Slwe "'
Römerbcrg 39. 1.

Mehrere DMeiU!.ssjttM
mit größerem Vermögen wiinsdien
sich glücklich zu verheiraten durch
Sclireyer , Adolfstr. 3, 1, vor¬
nehmstes Ehcvermitrluugs-Jnstitut
am Platze. Gegr. 1908. Separate
Empfangs- und Sprechräume sin
Damenu. Herren. Sprechstunden
von 11—1 und 4—7 Ubr.

Wer heiratet ^
hübsch. 20s. alleitrst. Warfl m. 400/
Perm . ? Nur ernste, nicht anonhw-
?lntr . v. Herren iw. a . ohne
erbeten . Fi des, Berlin 18.

gesuch, kein Vermitrgesuch, fern Vernum
Sflptl Beamt., Mitte 40, e»>,
^jUU4U > atv  schlank, anfefntl-.

solide. Häusl., 7000 M. Eink., 90000 P-
Verm. i. Kurort, wünscht Ncigungshe'r
m. ansebnl. Häusl. Frl . od. Witw.
m. 1 fl.) v. 33—40 I ., m. nicht unter
50000 M. Verm. Strengste Diskr.
gewahrt, anonnme flusch, daher nie
erw. Off. in. Ang. d. Verhält, unte-
0 . 24 bei. « ad . 3los »e , .Hannov er

Heirat!
Ingen , eines gr. Werkes in

stadt a. Niederrhein , evang.. Ans. &1
sucht Bekanntschaft dass. Dame , ?*?'
Heirat . Bürgerstochter , blond, fl,
ein glückt, trautes Heim liebt , well
Brief mit Angabe näherer Verhalt'''
u. Photographie vertrauensv . »nie
H. 276 postlag. Bismarckring sende"'
Diskretz^Ehrens . Richtkonv. fos.  410-

Getcl,ästsi ') »nber»
39 Jahve , 40,000 Mk. Verm., ev.,L
Dame , 30— 40 I .. mit 20—wM'
Mk., zw. Heirat kennen zu fernes
Diskret u. ehrenh. Bedirig, Ost-
Postlagerkarte 40 hawpt posfl« KeMu>

Aufrichtig ! ,
Strebsamer besserer Arbeitet'

26 Jahre , kath., 2060 Mk. Barvcr "st
w. die Bekanntschaft eines Häusl'"
erzogenen Mädchens zwecks spätere
Heirat . Vermittlung von Elter
oder Verwandten erwünscht. Danie' '
welche Lust u. Liebe zu irgendeine
Geschäft haben, mögen Offerten
A. 623 on den Taabl .-Berla g sen de«.'

Israel . Heirat.
Fräulein , 3g Jahre alt , sehr tüäst

im Haushalt , mit 12,000 Mille v»tut cyau-JUmt. tun
schöner Ausstattung , möchte sich geh.
mit einem Herrn in sicherer
verheiraten . Offerten nnt . E.
tut den Tagbl .-Derlag.

Heiraten will
25 Jahre altes . woWerzogowes Fröv'
lein , mit 400,000 Mk. Verrnög.. "
Hälfte sof. bar . Da in Bekamrstev-.'
keine geoign. Pars , vorh., wähle os- '
W«g. Refl . w. auf ehrst derrk.
w. <i. berratögiertl., d. glückl. KamwvLt
zu sch. w. Nichbam-. Off . Postlagert . '
Berlin , Postamt Dorotheenstraße^is

Sehr rüstige Dame
mit edlem Charakter , möchte einst,
alten reichen Herr, , heiraten , " „
ihm ein gemütliches Heim berei' '
zu können, oder liebevoll pflegen «
können. Offerten unter P - 514
de« Tagbl .-Be rlag ._ _ --

Dame,
Ans. 30, vorurteilsfrei u . leben-
lustig, möchte mit gutsit. Herrn
Heirat bekannt werden. Offert-
v. P . hauptpostlagernd ._

Hochgeb., liebensw ., ideali
Dame , . .

jed. ahne Verm-, w. zw. bald.
m. vermög. älter . Herrn (50er)
nicht anonyme Korresp. zu
Witw . mit ein. Kind nicht ausgchst-
Natnrfr . bcv. Off . n. „Camar -v
Kiel, hanp tpvstlagernd erb eten-

Die Dame
von Dluirven'thal bils Herz
Lsbcn'szeichcn gebefen. -Offerten
D. 515 an den Tagbl .-Verlag-

000 © © © 000000000 © © © €) © © © © © © © ©
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Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrentcri -Versichernng.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentenbezug cv-ntuell
durch Postsendung ohne Lebensattest. Die jährliche Reute beträgt

70. Lebensjahre
14,19 10 / der Bar-
13,42 I / Ö Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

Eterraaim Buhl (!nh. Hrch. Port),
Friedrichstratze 30, a . — 9- 12, 2>, - 4. 989

bei Eintritt int
50. 55. 60. 65.

Männer 7,35 8.30 9.69 11,73
Frauen 7,00 7.96 9,33 11,1«

©
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„Mauer Garten “,
an der Chaussee Kastel-Hochtzerm.

Jetzt täglich frisch gekelterten Dbstmost.
Besuch lohnend und empfehlenswert.

Attsnahmepreife
gewähre i -b wegen vorgerückter Saison
auf' Anfertigung und Lieferung sämtl.

Danien -Garderoven.
Christine Kraus,

Da me nschneideein »Kirchgaffe 23,1.

Eisschränke,
Eismaschinen,
Fiiegenschränke

stets billigst zu haben bei 1001

L ElfSCO, Oskar Dreyfuß,
_WelIrit rtr . 51 . Tel. 408.

Deffpefi! (naturrein)
int Halbstück ä Mk. 85.—, Rotwein
k Mk . 90.— frei Bahnh . WieSb. Akzept.
Off, unter A. 615 nn den Tagbl.-Verl.
Hunve -Phosphorkalk

Apotheker 8i « 0 « rt (Schloß). 977

I-LMSNr &Uer  Naüosiea
Bisreatix fär Beaaddaad  Berlin W. 20, l.isdtpoldetr. iS »

Priv .-GeseVsckaft„Lohengrin ".
Heute Tontttagr

Großer Familien -AttsfLug nach ErbenherM,
Saalban .»Frankfurter Hof", (Bes.: fcii«*t«ermai »n >. »

Daselbst unter Mitwirkung des Komikersa» BBierbrauDr große hnm^
Unterhaltung und Ta»u.

Es ladet sreundl. ein Der Vorstand.
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Kurzes Gastspiel des hierorts bestens akkreditierten Opernsängers
Herrn Adolf Plate

vom Frankfurter Opernhause von IWontng , «I. IO . Jüuli , bis Samstag , «I . 15 . lull
allabendlich . Derselbe bringt die neuesten Schlager der Saison von Linke , Holländer usw.
zu Gehör. — Eintritt frei . —

Die Direktion : Otto

Hotel Nicolas,
Haus des deutschen Offiziers -Yereins.

IVikolasstrasse 29/31. «= Telephon 251.

Vornehmstes grösstes Gartenlokal.
Künstler -Konzerte

Reute:

Hotel-Restaurant„Friedrichshof
Friedrich strasse 43.

Kettle: Militär-Konzert.
Eintritt frei. Anfang7 Uhr abends.

telianl!ijcutfdjerW-u.teleppljeiiarljeiteni MMmlm
Ortsvcreisr Wiesbaden.

Am Sonntag , den 9. Juli , findet unser diesjähriges
5» j

Sommerfest
im Reftauraut„WalÄluft" irr Rambach

Aeotzr Tanzmusik, sowie für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
ES ladet fremrdlichst ein ' B13905

Bei Bier. — Anfang4 Uhr
Ter Vorstand.

Eintritt fre:.

A« Wr decW - «8 » »Oa -A« öeZ« K.
Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

„ 5WW« nf Ser WMÄ» - ÄV"
dkhcnd in Konzert, Tanz . Kinderpotonäse lind sonstigen Belustigungen.

Bei nngnnstigcr Witterung in den unteren Lokalitäten.
»-^ Hse rzu lad et srcnnoll chst ein _ _ _ Ter Vorstand.
^äckergehilfsn-Verein. E. B.

Heute Sonntag , de» ö. Juli:

Sommer-Fest
auf der Alten AdotfShöhe, Besitzer es.  Pauly.

Vergnügen aller Art statt, z. B. Kindcrpstonii ' e, Auf-
kg des Zeppelin usw.

tzq-'̂ hrzu st d die Herren Muster, sowie Freunde und Gönner des Vereins
luchst cnigeladen.

Eintritt frei. — Bei Bier.
Der Vorstand.

lionditsreri -Verein Wiesbaden . L . v.
Gegründet 1MO.

Sonntag , den 11. Juli , nachmittags 4 Uhr:

Ausflug nach KamLach
Saalban zum Taunus » Bes. r . Meister

lad et frtunblicl st ein _ Ter Vorstand.

GrllndßMsveckMs
Ott der« riAr Urgße.
Diie Mw Erbauung einsr Villa

geeigneten, dvmänanfis knitschen Par-
sellen, Kartenblait W, Nr. 373/2,
372/2, 36ö/2, 364/2, zur G>esamt-
größe von 0,0927 Hektar, am der
Ecke der Habet- und Bisbnicher
Straße belegen, sollen öffentlich
zum K-auf aus-ge>boten werden.Termin ist hierzu amqesctzt auf

Montag, den 17. Juli d. Js ..
vormittags 10 Nhr.

im Geschäftszimmrer des Rentamts,
Hevrnigartjenstraße 7.

Die Äaufbedingunaen und die
Zeichnung föninen vorher ciingefehenwenden. FS 10

Wiesbaden, den 8. Juli 1911.
Königliches Domänen-Rentamt.

Bekanntmachung.
Am 10. u. 11. Juli 1911,. erxordcr-

-lichen Falles am 12. Juli. vorm',
von 9—12 Uhr und nachmittags von
2—S Uhr, werden im>Leichhanse, N«u-
yaffe 8 (Eingang: Schnloaffe). ,dte
dem städtischen Leihhause bis einschl.
1ö. Juni 1911 verfallenen Pfänder,
Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
KleidimWstücke, Leinen, Betten usw.
versteigert, , F 280

Wiesbaden, den 7. Juli 1911.
Städt . Lcihbans-Vcrwaltung.

Heute:
Waldlnff,Platter Str.73

(Besitzer Msniei ):

Gr.Tlnizkränzcheil.

westlicher Vezirkvereiii.
Iarnitten -Abenö »»,

Mittwoch, 12. Juli , von 6 Uhr ab, bei Witter , „Unter den Eichrn".
Der Vorstand.

Erwerb für Damen!
Eine selbständige Photographin bildet Damen, die Interesse

zur Erlernung der Retouche haben, gründlichst aus. Näh. auf
gefl. Anfrageu. 8 . 6242 an 1>. Frenz , Mainz . F41

Neroberg!
Heute Sonntag,

nachm. 4 Uhr:

ausgeführt von der Kavelle des FÄs .1
Regt. v. GcrSdorff(Knrh. Nr. 8t».
unter persönlicher Leitung ihres Ober-
musikmeisnrs Herrn Wl. eüottsvlinin.

Eintritt 20 Pf . F367

Europäischer Hof,
Langgasse 32/34.

"Während der heissen Tage:
Jeden Tag

Uchteiiiner Bier.
F199

Die Harnleiden
ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von
5>r. med . Schctper,

BERLIN - Preis 1 Mark.
0 7 tes Tausend 0

VtrlaiMaxBitteKffiSÄ

I.
Heute Sonntag:

M - Schierstein, Deutscher Hos.
Gr: Lanzkränzchen.

Heute Ansslng
nach dem

„Waldhänschen".
Anfang4 Uhr. Bei Bier.

Eintritt frei. B13956

. Tanzschule A. «Serbis.
Heute: Llttsfiug nach Dotzheim,
Saalban„ Zur Wilhclmshöhe". Da¬
selbst großes Tanzkräuzchen und
kinematographische Vorführungen gratis.
Eintritt frei. Anfang4 Uhr. Bei Bier.

MfeWeWKiWmer
in V--Pid.- Stücken per Pfd. Mi. 1.20
ab hier, Koch- n . Backbutter Mk. 1.10,
il -Pfd.-Stücke), 5-Pfo.-Ballen iiand-
buttcr Tbk. 1.05, prima Trink-Eier
7- 8 Mk. pro 100 Stück empfiehlt

JFrit * WnHEaer,
Fränkische Molkerei-Zentrale Ansbach

iBauern>.
P.-Sch.-Cto.Nbg.2 VI.

Sonntag , den U. Juli.
Bolks-Tbeatcr. Nachmittags 4 Uhr:

Der Rattenfänger von Hameln.
Abds. 8.15 Uhr: Die Anti-chantippc

Montag , dr» 10 . Juli.
Volks- Theater. Abends 8.15 Uhr:

Die Schuld einer Frau.

ist ulibsit »- «74»seit es-,
Gesamt-Gast spiel des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: H. Norbert.
Sonntag, den 9. Juti.

Dntzendkarren gültig.
Das KuPperrmadel.

Vaudeville in 3 Alk/en(mit Benützung
eine« Lustspieles von Flcrs n. Eaillavet)
von L o Stein und Dr. 81. M. Willncr
Anfang 77 Uhr. Ende nach lOJ/3 Uhr.

Montag, den 10. Juli.
Dutzendkartcn gültig

Die Kerrlche Susamre.
Operette in 3Akten nachd. Französischen

von Georg Okonkowsky.
m.'usik von Jean Gilbert.

Anfang7'/» Uhr. Ende lU'/i Uhr,
Kurhaus zu Wiesbaden

Sonntag , den 9. Juli.
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert in der Kociibrunnen - Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Waffen¬

schmied“ von A. Lortzing
2. Chor und Arie aus der Oper „Die

Königin für einen Tag “ v. Adam
3. Estudiantina, _ Walzer v. Waldteufel
4. Moment musikal von Frz. Schubert
5. Melodien aus Meyeibeers Opern von

Fr. Rosenkranz
6. King Cotton, Marsch von P. Sousa.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr U . Afferni , städtischer

KurkapeHmeisber.
Nachmittags 4.30 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Mireille“ von
Cb. Gounod

2. Moment musikal in As-dur von
Frz. Schubert

3. Moment musikal in F-dur von
Frz. Schubert

4. Lagunen -Walzer von Joh . Strauss
5. Phantasie aus der Oper „Kigoletto“von G. Verdi
6. Bluinengeflüster von Frz. v. Blon

7. Potpourri aus der Operette „Die
Geisha“ von 8. Jones

8. Festlicher Marsch von U. Afferni.
Abends 8.30 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Die Ssumme
von Portici “ von D. F. Ander

2. Ballett -r'uite aus „Sylvia “ v. Delibes
a) Freiliste, Les Chasseresses,
b) Intermezzo — Valse tonte,
c) Pizzicati,
d) Cortege de Bacchus.

3. Violin -Konzevt, (Militari v. Lipineky
Herr Kapellmeister Herrn. Jrmer.

4. Einleitung zum 3. Akt Tanz der
Lehrbuben un i Aufzug der Meister¬
singer aus der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ v. Wagner

5. Air von J. S. Bach
6. Rhapsodie No. 1, F-dur ven Liszt
7„ Marsch und Aufzug des Cid aus dor

Oper „Der Cid“ von J. Massenet.

Montag, den 10. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Kochbrunnen-Anlage.
1. Deutscher Traueschwur , Feetmarsch

von Kistler
2. Ouvertüre zu „Preciosa “ von C. M.

von Weber
3. Walzer aus der Operette „Morgen

wieder iustik “ von H. Lewin
4. Vorspiel zum 3. Akt aus der Oper

„Kunihild “ von Kistler
5. Potpou ri aus der Oper „Zar und

Zimmermann“ von Lortzing
6. Die Jagd >ach dem Glück, Galopp

von Eilenberg.
Abonnements -Militär- Konzerte
Kapelle des Füs .-Regts . von Gersdorff

(Kwkess .) Nr . 80.
Nachmit .ags 4.30 Uhr.

1. Der flnnländischo Reitermarsch aus
dem 30fübrigen Kriege

2. Ouvertüre zur Oster „Mignon“ von
Thomas

8. Chor und Furientanz aus der Oper
„Orpheus“ von Gluck

4. Gold und Silber, Walzer von Lehar
5. Szenen aus der Oper „Lohengrin“

von Rieh. Wagner
6. Amoretten -Ständchen von Ivockert
7. Paraphrase über das Lied „Die

Waldandacht “ von Neltl
8. Musikalische Extrablätter , Potpourri

von Thiele.
Abends 8.30 Uhr:

1. Kesseldorfer Pnrademaisck v. Simon
2. Vorspiel zu „Parsifal “ von Wagner
3. Slaviscke Rhapsodie v. Friedemann
4. Mondnacht auf der Alster , Walzer

von Petra»

5. Konzert für Posaunen -Soio v. Sachs
Herr Musikmeister-Aspirant Engelhardt
6. Eine Sommernacht in Norwegen,

Phantasie von Willmers
7. „Wenn ans tausend Blutenkelchen “,

Lied von F. v. Blon
8. Offenbacbiana, Potpourri v. Petras.

Zchistz-
BeffoHroirt

W?l «rittet SK.
Jeden Sonntag abend : 960

WLM-
Theater.

Heute vollständig
neues Programm»

Nur kurze Zeit.
Täglich 81/., Uhr.

itmu
istl

Winter- ]e,„ fme,
Tymians

der ganz einzig dastehenden
Beifalls-

Riesen-
Erfolg!
Humoristen! Schauspieler!
Opern- u. Quartettsänger!

Deutschlands bedeutendste
Herren-Truppe.

Zum I. Mai in Wiesbaden!
Jedermann besorge

stell «Ile bedeuten «! er-
niässigt . Vorzugskarten.
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Saison -Iusveriaufm

Dauer nur bis  einschliesslich Samstag , den 15. luli.

Zweck dieses Ausverkaufs ist eine möglichst intensive Räumung der vorhandenen , noch reichsortierten
Kagerbestände . Ich habe deshalb nicht nur einzelne Posten ausgelegt , sondern sämtliche fertigen

Waren , ausschliesslich bessere und beste Konfektion , ganz bedeutend im Preise ermässigt.

Die denkbar günstigste Gelegenheit, Herren-, Jünglings- und Knaben-Kleidung in bekannt
vorzüglichen Qualitäten zu auffallend niederen Preisen zu erwerben. ::

Herren -Abteilung.

Saccc-Anzüge,
moderne 1- und 2-reihige Formen.

Serie

Serie

Serie

Serie

Serie

Serie

I früherer Preis bis Mk. 32.—,
Ausverkaufspreis Mk.

I! früherer Preis bis Mk. 33.—,
Ausverkaufspreis Mk.

IH früherer Preis bis Mk. 48.—,
Ausverkaufspreis Mk.

IV  früherer Preis bi«Mk.58.—,
Aus Verkaufspreis Mk.

V früherer Preis bis Mk. 68.—,
Ausverkaufspreis Mk.

VI früherer Preis bis Mk. 80.—,
Ausverkaufspreis Mk.

!9. 75

24. 50

32 -

39 -

48.-
55-

Mein Gesamt -Vorrat

Ulsters und Paletots,
hochmoderne schicke Formen.

Preislagen von Mk. 32.— bis 42.—, n "i gg
Ausverkaufspreis Mk. »■ « <

Preislagen von Mk. 44.— bis 55.—, q
Ausverkaufspreis Mk. wö.

Preislagen von Mk. 56.— bis 65,—, yg 0
Ausverkaufspreis Mk. HrO.

Preislagen von Mk. 66.— bis 82.—,
ausschliesslich hochfeine Qualitäten
in vornehmster Ausarbeitung,

Ausveikaufsprois Mk. 55.

I grosser Posten TOUnStGR -ÄnZÜgG
mit kurzen u. langen Hosen, weit unter regulärem

Wert , im Ausverkauf eingeteilt in 3 Serien.

Serie I 75  Serie II n -j Serie III og
Mk. I * ■ Mk. * '/ • Mk. >3 « .

Ein grosser Posten FfsinGlii -AnZÜCJG,
teilweise etwas trübe, ganz oussergewöhnlich im

Preise reduziert.

Sere I Mk. Iß. 50 Serie 11 Mk. 27. 50
Alle übrigen Flanell -Anzüge,

nur Saison - Neuheiten , 20 °/o NäChläSS,

Herren-Ho sGn
weit unter regulärem Preis.

Serie I ^ §0  Serie II pj §q  Serie !!1p ggMk. Mk, 5. 5 Mk. 8.s

Knaben-Stoff-Änziige.
Grosse 1—7,

aus dunkelblau u. ge-
mus(. Ri off., in ver.-eh.
Formen , regulär . Wert
dieser Anzüge z. grösst.
Teil das dopp. u. dreif.

Serie ! Mk. 5. 50
Serie U Mk. 8 .—
Serie 111 Mk. 12 .—

Grösse 8—12,
Blusen -, Sacoo- und
Sportfassons , dunkelbl.
und engl , gemusterte
Stoffe, weit unter regu¬

lärem Wert.

Serie I Mk. O. 4-
Serie II Mk. 12 .—
Serie ill Mk. I7 .59

Knaben- Was ch-Änzüge
und -Biesen,

Marke „Duro “, in weise und blau -weiss gestreift,
Orig. Kieler u. offene Blusenform , 10 °/o Nachla -S.

Sämtliche übrigen Waschanzüge u. Blusen,
nur Neuheiten dieser Saison , 20 °/o NliCfiläSS.

KnabesvLeibchen-Hosen,
Grösse 1—7,

aus soliden Stoffen . Mk. 1.43 u. 1.90
aus blau Diagonal , ganz gefüttert . . Mk. 2 .90

Jünglings-Anzüge,
Sacoo- und Sportfassons , gute Strapazier - Stoffe.

Serie I Serie II Serie 111

16. 60 Mk. 23?° Mk. 29?°Mk,

Knaben- und Jünglings-
Paletots und Ulsters

25 °/° Nachlass.

Wasch - Westen in allen Grössen
weit unter Preis Serie 1Mk. 2. 90 Serie 1! Mk. 3. 90

Auf sämtliche Waren , welche in obigen Spezial-Angeboten nicht enthalten sind (Berufskleidung
ausgenommen) gewähre ich während des Ausverkaufs einen einheitlichen Nachlaß von

15 o/o.

Verkauf nur gegen Barzahlung.

Keine Auswahlsendungen. Aenderungen gegen Berechnung der Selbstkosten.

Marktstrasse 34.



Eine seltene Gelegenheit,
moderne , beste Qualitäten zu wirklich vorteilhaften Preisen einzukaufen , ist mein diesjähriger

Es gelangen grosse Posten

Oberhemden, Krawatten, Wasch westen,
Strumpfwaren, Handschuhe, Unterwäsche

LW fabeüiaft Mlligea Preisen
zum Verkauf.

Einige Reklame - Angebote hebe besonders hervor:

Selbstbinder, rein Seide. . . . . . . . . . IMS Pf.
Oberhemden, bewährte Stoffe. . . . 5.50, 4.50, l «95
bntergarnitliren, waschecht, Jacke und Hose. . . .
Weisse Sporthemden mit Kragen. . . . . . . 4 :*90
Poröse Oberhemden mit färb, Einsatz. . . . . . T ."
Herrn-Socken, ia seidenflor. . . . . . ... . . . VG pl
Herrn-Socken, ia Mako. . 35 Pf-
Wascll V» steil , weis»u. farbig, alle Grössen vorrätig, Fabrikpreise.
Herrii -Stellkragen , Leinen,4-fach,neueste Fass.,'1/«vtzd.

Bamen-Strümpfe, schwarz, modernfarbig. G5 PL
Bamen-Strümpfe, Ia Flor, fest und durchbr. . . . . AG PL
Bamen-Strümpfe, diverse Stickereien. . . . . . TG PL
Bamen-Strümpfe, rein Seide .3L 95
Bamen-Handschulie, porös. . . . . 7  5 pl
Bamen-Handschulie, beste Lederimit. . TG PL
Bomen̂ IIandsehnhe, rein Seide, so cm lang, mit dopp.

Fingerspitzen . . . . . . v . . . . .ed »'

Bamen-Handschulie, 2-knöpf., rein Seide .TG PL

Berlin , Stettin,
Frankfurt,

Charlottenburg.

Hotel
Continental,

Langgasse 36.
1000

^Thompson’
^ ®fenpulv̂ ,

reinigt bei 10 ständiger Arbeit je nach
Grösse 100 bis 200 kg trockene Wäsche.
Preis ca «600 bis 800 Mark
einschliesslich Elektrometeru. Montage.

— — . — — "" " — - — ” — """>
Telephon KJ833. GesrUmlct 1858 . I

JCek Usiehard ul ülsbaeh, >
rti S3WHi5a»»irai .f*s5e: AB, neben 1 minus -Apt th “ke.

Spezial-Geschäft für Bikieresnrahmung.
Mergcslderei.

= Spiegel - und Rahmen Fabrik . =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie -Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl . 6 ’2

Toilette -Spiegel . Reparaturen . Kmi «itblStter.
Auf äugen und Verpack » von Gemälden und Spiegeln.

Asch nie dagewesen!
Ug. Herren- und Bnrschen-

Mnzüge, Hosen, Westen, Ta, „mer-PaletotS, Kinder-Anzüge. Sämtlich«
Anzüge sind aus modernen Stoffen , tadelloser Sitz, ans Rosthaar ge¬
arbeitet, aus allerersten Firme,i und werden zu jedem annehmbaren Preis
verkauft Reste für Herren- u. Knaben-Anzüge, Neste zum Ausbesiern von 10 Pf. an.

Ansehen gestattet. — Kein Kaufzwang. — Helle Verkauförärnne.

SchmiWer Straße 44, l

Raffauifcher Heilstätten-Berem
für Lungenkranke. E . B.
Zn der am Samstag , den 15 . Jttli 1K11, nach nittags
Uhr, im Mintergarten des „Nheinhotcl " stattfindettdcn

ordciitlichcu Geucralvcrsammlllllg
werden die Mitglieder ergebenst eingeladcn.

Der Vorsitzende:
Sanitätsrat , No . Eindseil.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht für 1910.
2. Wahl der Revisoren für 1911. F2 3

~ Ie Veste«,

Haraniie-Kochdruck-«ÄANe
, empfiehlt"billigst 904

Msa >rx 9
I Mauritinsstratze 1* Tclepy. h056.

Chemisches Laboratorium Dr. IF, Glaser,
Rheinstraße JO. — Telephon 8 u. 3823.

Untersuchungen radioaktiver Körperu. Guelleu»
Medizinische Untersuchungen.

Grössere Wäschereianlagen jeder Art
nach besonderen kostenlosen Projekten.

J.Ufihn̂htllversphofen ssc eS»
Ingenieure stets unterwegs*
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UN86P

dauert nur tos &s diese Woche.
Wir stellen noch kolossale Posten

Damen - Konfektion
m ganz enorm billigen fräsest zum ferkauf.

Wir wollen nicht verfehlen, nochmals extra hierauf hinzuweisen.
Wir geben unseren Gesamtvorrat HM Wan iw  Aminletzter Saison 1911,

um eine möglichst vollständige Räumung zu erzielen, zu jedem
nur äusserst annehmbaren Preise ab.

Posten Engl. iacken-Kleider, , G
früh. Verk. 60—120 Mk. . jetzt ^ ^ Mk.

Posten Leinen-Kostüme,« «£ T"k'j5 975 -l8 Mt
Posten Paletots, Ä. M. “ er: 650 —15Mt.
Posten Jacken-Kostüme aM OT?1. mel. on

Stoffen, früh- Verk. bis 50 Mk. jetzt Stück Mk.

Posten Abend-Mäntel, frflh-Vert bis 70  K 12—35 Mt.
Posten weisse Cheviot- Kostüme, IQ 9G

früh. Yerk. bis 65 Mk. jetzt »O faö Mk.

Posten rohseidene iacken- Kleider, Qß  sc
früh. Yerk. bis 110 Mk. jetzt OU ÖD Mk.

Posten Musseline-, Leinen- u. Batist-
Kleider . jebl  6 75 —22 Mt.

Posten Seiden-, Voile- u. Popel ine-
Poiret-Mänte! . jeM  l8 50 -32Mt.

Posten Staub- und Reise- Mäntel . 75  , 0
jetzt *+ “lÄMk.

Posten Leinen-Paletots, ™S8"” a 5 75 —li5£fc
Posten Kostüm-Röcke htm und 475 «so

Kammgarn und engl. mel. Stoffen . jetzt *** ö Mk.

Posten schw. Voile- Kostümröcke, ,,M
zum Teil auf Gloria gefüttert . jetzt Mk.

Posten schw. Frauen-Mäntel inm u. 9f-
Posten Batist-Blusen, Mh. bis 12 Mt, jetet  I 75 ,3u.5mi.
Posten eleganter Modelle in Strassen- und
Gesellschafts-Kleidern, Voile-, Seiden- und

Spitzen-Mänteln, -Kostümenu. -Blusen,

Posten Jackenkleider,“ Veit 25- 60 6 ». 10Mt.
Posten schw.Frauen-Jacken Mäntel - «

früh. Verk. 12—35 Mk. jetzt 0 u. O Mk.

Posten Kimonos,Mäntelu.Jacken,jelrf̂ 6 Mt
Posten schw. Frauen-Kostümröcke, ,«

früh. Yerk. bis 48 Mk. jetzt | £$ Mk.

Posten Paletots engl. Art . jet2t  3 ° 5Mt.
Posten Taffet-Jacken, früh Vetk li8 45"tei 5 «. 8Mt.
Posten Tuch-Äbend-Mäntel,“ M? rkj,S >0 » 18  Mt
Posten schw.Frauen-Üäntel„Jacken, l9  IR

vorwiegend auf Seide, früh. Yerk. bis 55 Mk. . . jetzt "^ u. SO Mk.

fX  Seiden-, Spitzen-, Wolle- und
Musseline-Blusen, frSh Verk 10- 28 “1 3,5 „.8Mt

Posten KostümröckeW Mt**’Wh'VjS 275 —7 Mt.
Posten Wasch-Blusen. . . . j8ht 8t0ck  I 75». 3Mt.
Posten Leinen-Kostüme. . . jeht stict  4 „. 775  Mt
Posten garnierte Strassenkleider - -

in Seide und Volle etc., früh. Yerk. bis 95 Mk. . jetzt >ö öö Mk.

Posten Leinen-Paletots . . . . , jelzt2 „. 5m-
Posten Leinen-Kostüm-Röcke. . jetet  2 50 ,5u.8Mt.
Posten Prinzess- u. Taillenkleider- ft m
Posten reinseidene Hemden-Blusen ß75

jetzt Stück 0 Mk.

Posten Unterröcke in Waschstoffen, l45  „ 75
j . tet I u. 2 ?i> Mt.

Posten Unterröcke L“er’MoW"• “ e; 450„.85».
Posten Kinder-Mäntel,“ Verk bis 12“fe 5Mtjetzt zu und unten dem Kostenpreis.

Frankfurter KoiifeUioeshaus

KL Schloss & Co .,
Langgasse 32, neben Kaufhaus Hemmer. Langgasse 32, im Europäischen Hof.
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